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Das Ende einer Revolte .

Der Bürgerkrieg in Spanien , in dem die

spanische Zentralregierung unter dem neuen Minister¬

präsidenten Lerroux durch rasches Zupacken Sieger ge¬
blieben zu sein scheint , erhält sein besonderes Gesicht

durch den Appell der Marxisten an die

Waffen . Gerade der spanische Marxismus war es ,
der nach der letzten Revolution die demokratische Linie

ebenso entschieden betonte wie der Marxismus ander¬

wärts . Nun aber hatte bei den letzten Wahlen d >e

Demokratie gegen den Marxismus entschieden . Das

von ihm geschaffene Frauenwahlrecht führte , nicht zu¬

letzt durch die Brandstiftungen an Kirchen und Klöstern ,

zu einer nennenswerten ^Erstarkung der Rechts¬

parteien . Die Katholische Volksaktion unter ihrem

Führer Eil Nobles wurde zur stärksten Fraktion im

spanischen Parlament , den Cortes . Es war nur noch
eine Frage der Zeit , datz die wirklichen parlamentari¬

schen Stärkcverhästnisse auch in der Zusammensetzung
der Regierung ihren Ausdruck fanden . Zumindest

entsprach es durchaus den parlamentarischen Spiel¬

regeln , datz bei Bildung der neuen Regierung Lerroux
die Katholische Lolksaktion mit in die Regierung her -

eingenommcn wurde .
Zweifellos hat der Klerikalismus in Spanien dem

Lande in früheren Jahren auch schweren Schaden zuge¬
fügt . Konfessionelle Parteien sind immer ein Unding ,
und die Verknüpfung von Religion und Politik hat ge¬
wöhnlich der Religion schwer geschadet und der Politik

wenig genützt . Die starke katholische Fraktion
war zudem der neue Sammelpunkt der Monarchisten

geworden . Kein Wunder , datz auch bürgerliche Links¬

parteien , wie die Republikanische Partei und die

Nationalrepublikanische Partei , ihr Mißfallen gegen
die Koalition mit den Katholiken kundgaben und sich

durch eine Erklärung von der Regierung Lerroux
'

distanzierten . Gerade darum hofften die Marxisten auf
allerlei Zuzug aus linksbürgerlichen Kreisen , und sicher

gibt es in diesen Elemente , die aus allgemeinem Hatz

gegen die Reaktion mindestens mit der Generalstreik¬
bewegung sympathisierten . Ob sie an den revolutio¬

nären Methoden der Marxisten Geschmack finden , kann

man ganz dahingestellt sein lassen . Der Marxismus
seinerseits hielt die Situation für günstig , das demo¬

kratische Gewand abzustreifen und im Bündnis mit den

antidemokratischen Kommunisten und Syndikalisten die

Brandfackel der Revolution in das unglückliche Land

zu schleudern .
Der Marxismus scheute sich aber auch gar nicht , das

Bündnis mit dem Separatismus einzu¬

gehen . Katalonien hatte in der neuen spanischen
Verfassung weitgehende Selbstverwaltungsrechte er¬

halten . Es besaß ein Sonderparlament und eine beson¬
dere katalanische Verwaltung , deren Präsident Com¬

panys war . Dieser hielt gleichfalls die Stunde zum
Losschlagen gekommen , und er proklamierte die „ u n -

abhängige katalanische Republit .
“ Aber

Herr Companys wußte , daß dieser Separatismus in
weiten spanischen Kreisen keine Gegenliebe fand , und

so wählte er die Form , die Beziehungen zur Madrider

Zentralregierung abzubrechen , und unter dem früheren
sozialistischen Präsidenten Spaniens , Herrn Az a na ,
eine neue Zentralregierung in Barcelona zu bilden .
Während die Sozialisten in Madrid , Asturien , Sara¬

gossa und anderwärts auf die Unterstützung der Sepa¬
ratisten hofften , setzte Herr Companys seine Hoffnungen
auf den Marxismus , von dem er annahm , daß er die

spanischen Regierungstruppen im ganzen Lande be¬

schäftigen und so seinen Selbständigkeitsgelüsten nutzbar
machen werde . Durch einen eigenen Rundfunk¬
sender redete er gewaltige Worte zu seinen Ge¬
treuen und zu den verbündeten Marxisten in Spanien .
Aber die Regierung Lerroux

' war tatkräftiger als die
verbündeten Marxisten , Kommunisten , Syndikalisten
und Separatisten sich träumen ließen . Die Streikbe¬

wegung wurde von der vereinigten Polizei - und Zivil¬
garde und einem Teil der Truppen niedergehalten ,
während ein starkes Kontingent gegen Barcelona mar¬

schierte , das gleichzeitig von der Seeseite her durch
Kriegsschiffe abgesperrt wurde . Der Oberbefehlshaber
der um Barcelona zusammengezogenen Regierungs¬
truppen ließ durch seine Artillerie das Regierungsge¬
bäude unter Feuer nehmen , und einige wohlgezielte
Treffer brachten den separatistischen Rundfunksender
zum Schweigen . In die Stadt eingedrungen , stürmten
die Truppen das Eewerkschaftshaus und das Innen¬
ministerium , Herr Companys ergab sich dem General
Batet . Eine Anzahl seiner Mitverschworenen , darunter

Lopez Bello , wurden verhaftet , während es Azana ge¬
lungen sein soll , zu flüchten .

Noch wird in Barcelona und in den Dörfern Kata¬
loniens gekämpft . Auch in Madrid und in Asturien

I geht der Kleinkrieg weiter . Aber die Entscheidung
I scheint doch gefallen zu sein . Spanien hat sich

London , 9 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Über die in der

englischen Presse oft erörterte Frage , wann die nächsten Par¬
lamentswahlen stattfinden werden , sagte der Minister für
öffentliche Arbeiten Ormsby Eore in einer Rede in

Edinburgh , er halte es für ausgeschlossen , daß die Parla¬
mentsauflösung vor Erledigung des Haushaltes von 1936 er¬

folgen könne , mit anderen Worten : Die Neuwahlen

seien er st zwischen Maiund Oktober 1936 gu e r -
---- v - c- das

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstafsel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluff der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen muffen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

kDie Eröffnung des Winterhilfswerkes . |
Der große Appell an das deutsche Herz . — Nationale Solidarität .

Was das Winterhilfswerk leistete .

14 . Oktober ist , während in den kommenden Mo¬
naten wieder , wie früher , immer der e r st e S o n n t a g
im Monat als Eintopfsonntag gilt . Diese Einrichtung
hat sich im vorigen Jahre außerordentlich gut bewährt .
Erbrachten doch die 6 Eintopfsonntage nicht weniger als

24,5 Millionen Reichsmark , wobei der letzte dieser
Sonntage im März mit 4 755 000 Reichsmark die höchste
Ziffer erreichte .

Wieder ergeht daneben der Appell an die Be¬

rufstätigen , durch freiwillige Abzüge vom Ge¬

halt oder Lohn ihr Scherflein beizusteuern . Wieder

ergeht an die Inhaber von Postscheckkonten die Auf¬
forderung , monatlich einen bestimmten Betrag auf das
Konto des Winterhilfswerkes überschreiben zu lasten .
Wieder stellt sich auch die Reichsbahn in den Dienst
der Sache , die bereitwilligst Frachtfreiheit für
alle Spenden zugesagt hat , die für das Winter¬

hilfswerk bestimmt sind . Auch die roten Sammel¬

büchsen und die Plaketten werden wieder freudige
Spender finden .

Für alle heißt es : Nationale Solidarität

zu beweisen . Was das bedeutet , hat der Führer selbst
bei der Eröffnung des vorjährigen Winterhilfswerkes
dargelegt , als er ausführte : „ Wenn der eine oder

andere sagt , man würde zu stark dabei belastet , man

müsse ja immer wieder geben , bann kann man nur er¬

widern : Das ist nun einmal der Sinn einer wirklichen
nationalen Solidarität . Im Nehmen kann die wirk¬

liche national ? Solidarität ihren Sinn nicht haben .
"

In der gleichen Rede hat der Führer an einer anderen

Stelle gesagt : „ Jeder muß verstehen , daß sein Geben

überhaupt nur dann im Sinne der Herstellung einer

wirklichen Volksgemeinschaft einen Wert hat , wenn

dieses sein Geben für ihn ein Opfer bedeutet .
"

Diese
Worte sind durch das Winterhilfswerk 1933/34 allen

zur Selbstverständlichkeit geworden . Sie werden auch

für das neue Winterhilfswerk Leitstern und Leitge¬
danke sein , und dieses neue Werk zu einem vollen Er¬

folge führen helfen .

Wir helfen !

ns . Berlin , 9 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner

^ Abteilung . ) Heute , am Geburtstag Horst Wessels , be -

kginnt das große Winterhilfswerk . Eine ernste A r -
Mb e i t s s i tz u n g , auf der der Führer selbst und Reichs -

Uminister Dr . Goebbels sprechen , gibt den würdigen
? Rahmen für den Beginn des großen Werkes . Wohl ist

es feit dem Abschluß des Winterhilfswerkes 1933/34 ge¬
klungen , weitere Hunderttausende in Brot und Arbeit

M-zu bringen , wohl hat sich das Gesamteinkommen des
k deutschen Volkes dank der Maßnahmen der national :

| sozialistischen Regierung gehoben , aber noch immer
k leben zahlreiche Volksgenosten in Not und Elend .

Ihnen allen muß und wird geholfen werden . Und wie

Wim vorigen Winter , so heißt auch diesmal wieder die

| Parole „ Niemand darf hungern und

^ friere n .
"

Nichts wäre unberechtigter , und nichts widerspräche
k mehr dem Grundsatz des Nationalsozialismus , als wenn

| wir jetzt in gesättigter Gelassenheit das Winterhilfs -

| werk als eine Angelegenheit zweiter Ordnung be -

trachten würden . Mit ganzer Kraft muffen wir uns

ss alle dafür einsetzen , datz Not und Elend auf der ganzen

V Linie beseitigt werden . So ergeht wieder an alle der

- Ruf : „ Gebt , spendet , opfert , sorgt dafür , datz kein
[ Volksgenosse hungert und friert ! "

Die Organisation dieses neuen Winterhilfs -
e Werkes wird der des alten Hilfswerkes entsprechen , die
k sich glänzend bewährt hat . Wurden doch nicht weniger
Lais IS Millionen deutscher Volksgenossen von diesem
U Winterhilfswerk betreut und vor dem Schlimmsten be -
- wahrt . Nicht weniger als 320 Millionen Reichsmark

| hat das Winterhtlfswerk umgesetzt . Dabei haben die
: VerwalL ' rgclosten eine winzig kleine Summe ausge -

macht , standen doch diesem Winterhilfswerk etwa

1,5 Millionen freiwilliger Helfer zur Verfügung , die
K bem großen Werk zum Gelingen verhalfen .

So werden sich also auch in biesem Jahre bie E i n -

I topfsonntage wiederholen , deren erster der

I Paris , 9 . Ott . (Eig . Drahtmeldung .) In Erwartung
U des Besuches Königs Alexander I . von Jugoslawien wett -
U eifern die französischen Zeitungen mit Vegrützungsartikeln .
I Das „ Echo de Paris

"
ist sich über die Schwierigkeiten

| des politischen Teiles des Königsbesuches klar und
I erläutert die große Rolle , die die jugoslawische Frage inner -
1 : halb der französisch - italienischen Annäherungs -

| bestrebungen spielt . Barthou werde bei seiner Romreise ver -

| suchen , die italienischen Staatsmänner davon zu überzeugen ,
| daß Italiens Rolle mit der Frankreichs in Europa zufam -
I menfalle . Mit dem König von Jugoslawien werde er einen

| italienisch - jugoslawischen Modus Vivendi
I entwerfen , der der Schlüssel zu jeder französisch - italienischen
I Annäherung bilde . Die Anzeichen seien aber nicht günstig .
| Gewiß werde sich König Alexander zu jedem Versöhnungsver -

| such bereit finden . Die Belgrader Regierung wolle sich durch
W die 690 900 Slowenen auf italienischem Gebiet nicht zu Un -

I besonnenheiten verleiten lassen . Sie wolle auch darüber hin -

I wegsehen , baß jenseits der jugoslawischen Grenze kroatische

I Flüchtlinge bewaffnet werden . Nachdem sie aber den italie -
t fischen Optanten in Dalmatien beispiellose Vorrechte einge -

räumr habe , verlange die Belgrader Regierung , datz die
faschistisch« Regierung keine Anschläge gegen die politische

l Einheit des jugoslawischen Volkes und gegen das jugosla -
’

wische Gebiet versuche , und datz sie Mitteleuropa und den

ßBalkan nicht mehr als mögliche Einflutz - oder Aus -
behnungsgebiete betrachte . Verletze man etwa den

frieden , so fragt „ Echo de Paris "
zum Schluß , wenn man

vch an dies « Forderungen halte ?

Titulescu fordert weitere Bedenkzeit .

Bukarest , 8 . Ott . Nachdem Ministerpräsident Tatarescu
in einer längeren Audienz vom König empfangen worden

war , bot er Titulescu offiziell das Außenministerium
in seinem Kabinett an . Das Angebot wurde in besonders
entgegenkommender und herzlicher Form gehalten . Trotzdem
entschied sich Titulescu noch nicht und bat um eine B e -

denkzeit bis Mittwoch .

I Die deutsch - polnische Wirtschaftsvereinbarung .

Warschau , 8 . Ott . Die in Warschau paraphierte beutfch -

M polnische Wirtschaftsvereinbarung gilt für die Dauer eines

UJahres . Sie dürste Mitte Oktober in Kraft treten ,
ß Die Vereinbarung , die die Summe von 22 bis 23 Mil -

EHionen Zloty umfaßt , bedeutet einen merklichen Fort -
W schritt in der Entwicklung des deutsch -polnischen Handels -

Uverkehrs , da in ihr zum erstenmal vonseiten Polens Ver -

U tragszölle für einzelne Waren bewilligt worden sind . Die

Mdeutschen Waren , die auf Grund dieser Vereinbarung nach

M Polen ausgeführt werden können , sind in einer umfang «

M reichen Liste niedergelegt , aus der als wichtigste genannt

M seien : Zuchtvieh , Sämereien , Weine , Chemikalien , Metall - ,
B Galalith - , Glas - und kosmetische Waren .

P Be$ugspreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2.—. ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel .

M nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger« und alle Poftanstalten . — In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die' Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Japan und die Südsee .

Zunehmende Tätigkeit in den australischen Gewässern .

London , 9 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) „ Daily Herald
"

meldet in grotzer Aufmachung aus Brisbane : 38 Mann
der Besatzung eines japanischen Schiffes
überfielen bie britische Insel Haggerstone in der
Torres - Stratze , der Meerenge zwischen der Nordspitze
Australiens und Neuguinea . Die japanische Mannschaft lan¬
dete , als die Ansiedler die Insel vorübergehend verlassen
hatten , um Einkäufe zu machen . Bei ihrer Rückkehr sahen die
Ansiedler , daß die Japaner die Landungsbrücke zer -

st ö r t , Häuser geplündert und Kokosnutzplantagen in Brand
gesteckt hatten . „ Daily Herald "

fügt hinzu , die Maßnahmen ,
die die australische Bundesregierung bisher zum Schutze von
Ansiedlern in einzelnen Außenposten getroffen habe , seien
anscheinend ungenügend . Seit langer Zeit herrsche zu¬
nehmende Unruhe über die japanische Betätigung in
den Gewässern um Neuguinea herum . Japanische Kauf¬
fahrteischiffe und Fischerfahrzeuge zeigten ein auffallendes
Interesse für Gebiete , die weder für den Handel noch für di »
Fischerei Bedeutung hätten , die aber strategisch wich -
t i g seien . Wiederholt sei in der Straße von Torres das Er¬
scheinen japanischer U - Boote gemeldet worden .
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1 677 730
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6 526 600

12 333 960
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Liter Milch ,
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Brote ,
Zentner Kartoffeln .

Madrid , 8 . Okt . Am Montagnachmittag wurde von der
Madrider Zentralregierung ein kurzer Bericht über die Laqe
in Spanien durch Rundfunk bekannt 2 ____ 2
in der Hauptstadt wie in den übrigen Mvölutionsgebietender

Der Aufruhr in Spanien .

Vorübergehende Entspannung . — Unübersichtliche Lage . - Verfrühter Optimismus .

werks die modernsten Mittel sozialer Propaganda gesternDenn es sollte nicht eine Angelegenheit soziaLr MildtäU
kert oder gesellschaftlich - gebundener Barmherzigkeit , «
ntugte Sache des ganzen Volkes sein , das sich in einer edl ^^ .at wahrer und Wirklichkeit gewordenen Volksgemeinschen
zufammenfand . So wurde dieses soziale Werk durch
Provinzen und Städte des Reiches bis ins letzte Dorf W
eingetragen Es gab keinen , der sich von ihm ausschloß L
Millionen Deutsche haben in ihm den ersten und lenchrend
sten Beweis wahrer nationaler Solidaritätsgesinnung nie -

WWW « L Aebbels zur Erössming des WintelhilWerks
Dr Drahtmeldunm ) Reichsminister

/ q - ? 6 rur Eröffnung des Wmterhilfswerkes
i334/30 E Dienstag , 9 . Oktober , mittags um 12 Uhr in^ er Kroll - Oper eine Rede , in der er u . a . ausführte :

mr - „? aS eröffnet die Reichsregierung das
^ n >eit 4334 E ' ^ ie hat dazu die Behörden und

Vertreter der grogen Wirt ĉhaftsgruppen , Abordnungen der
/Z^ wllligen Helfer der nationalsozialistischen Volkswohl -

^ o? ireter der durch das Winterhilfswerk betreuten
Volkskrelie , der Arbeitslosen und Kleinrentner sowie der
mrÄ den Lohn - und Gehaltsabzug an der Förderung des
Winterhilfswerks besonders beteiligten Kreise der Arbeit¬
nehmer eingelak ^ n . Wenn es auch nicht möglich war , auchnur einen Bruchteil der etwa 1 % Millionen freiwilligen
Holler um nur von ihnen zu reden , in diesem Saale zu ver -
lammeln . fo zeigt doch schon diese relativ kleine Auslese , die
unserer Aufforderung gefolgt ist , daß wir uns , wie im ver¬
gangenen Jahr , so auch diesmal , mit dem Winterhilfswerk
an das deutsche Volk in seiner ganzen Gesamtheit wen¬
den . Es mutz und wird demgemätz eine Angelegenheit
der in der nationalsozialistischen Idee und
9a " ung der geeinten deutschen Nation sein .

Der Eesamtgebrauchswert der an die Hilfsbedürftigen
'

verteilten Sachspenden betrug 346 586 226 RM .
Die Gesamtunkosten im Winterhilfswerk beliefen sich da - Z

gegen nur auf 3 414129,74 RM ., das ist also 0,95 Prozent
seiner Gesamtleistung .

Ein Barbestand in Höhe von -' b 135 684,97 RM . wurde
als Vortrag für das Winterhilfswerk 1934 bis 1935 über - i
nommen .

Die wichtigste Aufgabe des Winterhilfswerkes bestand
in der Sicherstellung der Ernährungs - und Wärmehilfe . 1

Der Gesamtgebrauchswert der verteilten Lebensmittel
betrug 126111 649 RM .

Der Eesamtgebrauchswert der verteilten Brennmate - 5

rialien betrug 84 407 544 RM .
Der Gesamtgebrauchswert der verteilten Kleidungsstücks ;

betrug 78 175 843 RM . , davon allein für 4 391975 RM . |
Strick - und Wollwaren .

Aus dieser großen Menge der verschiedenartigsten :
Spenden , die im Winterhilfswerk 1933 bis 1934 zur Vsrtei -
lung gelangten , seien noch genannt :

spanischen Maates gehe . Er wolle sich weder durch den kleinen
£9 dor Marxisten noch durch anderweitige Kampfmittelim ^ nreresse des Vaterlandes von dem vorgezeichneten Wege

abbringen laßen .
Don Pressevertretern b̂efragt , ob in der Stadt

Barcelona schon auf Grund der Kriegsartikel einige
Todesurteile vollstreckt worden seien , entgegnete der
Ministerpräsident , daß dies nicht der Fall sei , und Latz in
ledem dieser Fälle zuerst der Präsident der Republik gefragt
werden muffe .

' a

, „ Wetter hört man aus der der Zensur unterworfenen
halbamtlichen Quelle , daß die Aufständischen in
Santa Eatalena ( Nordspanien ) sich nach einem an¬
haltenden Bombardement durch den Kreuzer „ Libertad " der
auf die in den Bergen verteilten Stellungen der Re¬
volutionäre ein anhaltendes Feuer eröffnet hatte , mit den
Waffen ergeben haben .

Aus Oviedo verlautet , daß die in die feindlichen
Stellungen marschierten Regierungstruppen gegen Abend
zuruckgekehrt seien , über die Ergebnisse ist bisher nichts be¬
kanntgeworden . In Valencia soll ein Bataillon der
spanischen Fremdenlegion gelandet sein .

Der Eisenbahnverkehr zwischen Barcelona
und dem übrigen Spanien soll sich wieder normal abwickeln .
Lediglich mit Asturien sei der Personenzugverkehr noch nicht
wieder ausgenommen worden .

Aus Barcelona wird gemeldet , daß auch die anarcho -
syndikalistischen Arbeiterverbände sich endgültig entschlossen
haben , die Arbeit morgen wieder aufzunehmen .

In Madrid wurde am Montagabend ein aus seiner
Wohnung heraustretender Polizeiofsizier hinterrücks
erschossen .

Reuter meldet aus Madrid , daß in Asturien ein
Lastkraftwagen mit 52 Soldaten von Aufständischen
durch Dynamit in die Luft gesprengt worden sei .
Sämtliche 52 Soldaten seien getötet worden .
Nach einer weiteren Reutermeldung habe General Batet
den bei Barcelona liegenden Kriegsschiffen Befehl er¬
teilt , vier Barackenlager , in die die Aufständischen sich ge¬
flüchtet hatten , mit Bomben zu belegen . Zwei dieser
Lager ständen gegenwärtig in Brand und die Auf - j
ständischen seien von den Flammen eingeschloffen . Den Auf¬
ständischen in den beiden anderen Lagern sei gestattet wor¬
den , diese zu verlassen , unter der Bedingung , daß sie sich 1

sofort ergäben . Aus Sevilla meldet Reuter , daß die
historische Trinitatiskirche von Streikenden in Brand gesteckt
worden sei .

Die Niederwerfung des Aufstandes .

Prieto verhaftet .
Madrid , 9 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Im Rundfunk

wurde nochmals amtlich mitgeteilt , daß die Regierung alle
ihr zur Verfügung stehenden Kräfte heranziehen werde , um
den Aufstand vollständig zu unterdrücken . 500 Auf¬
ständische , die sich in einem Bergdorf bei Gijon verschanzt
hatten haben sich ergeben . Gerüchtweise verlautet , daß
der frühere spanische sozialdemokratische Finanzminister
Prieto , der ebenfalls in die Aufstandsbewegung ver¬
wickelt ist , von den Behörden verhaftet worden sei .

Die katalanischen Stadträte zum Tode

verurteilt ?

Paris , 9 . Ott . ( Eigene Drahtrneldung .) Eine im
„ Journal "

wiedergegebene Meldung besagt , daß Präsident
Companys und die übrigen verbafteten katalanischen
Stadträte von einem an Bord des Dampsers „ Uru -' u '-n

“

tagenden Kriegsgerichts zum Tode veru - teilt
worden seien . Die Bestätigung der Urteile durch die
Madrider Regierung stehe noch aus .

deutschen Nation sein
'

Mit Recht ist bas Winterhilfswerk 1933 bis 1934 die
größte soziale Tat des Nationalsozialismus genannt worden .

/ .W " 2ahr ihrer Machtergreifung hat die national -
sozmlistiiche Bewegung damit einen sichtbaren Beweis ihrer
sozialistischen Gesinnung vor aller Welt abgelegt , der über
^ heorien und fruchtlose Debatten hinweg zur rettenden Tat
führte . Fast 1 - Millwnen Menschen haben in den grauenund kalten Monaten des vergangenen Winters die feaens -
reichen Auswirkungen dieses Werkes sozialer Hilfsbereit -
lchaft am eigenen Leibe mit Dankbarkeit zu verspüren be =
kommen . Die ganze Nation hat es zu . ihrer Sache gemacht ,und sich mrt einer Leidenschaft und einem Idealismus ohne¬
gleichen hingegeben . Das Wott , das der Führer bei Eröff¬
nung des voriährigen Winterhilfswerkes prägte ist damit
wahrgemacht worden : Wir haben an die Stelle einer inter¬
nationalen Verbrüderungsillusion den im praktischen Leben
und Handeln erhärteten Begriff der „ nationalen
Solidarität "

gesetzt .
Eine einheitliche und straffe Organisation aller am

Winterhilfswerk 1933 bis 1934 beteiligten Verbände uns
Vereine war erste Voraussetzung des errungenen großen Er -
jolges . Nur wenn die verschiedenen Körperschaften sozialer
Fürsorge in Deutschland unter einem Kommando mar¬
schierten und einem lenkenden Willen gehorchten , war die
Durchschlagskraft des großen Planes gesichert .

Wir haben in den Dienst des vergangenen Winterhilfs¬

Dieser amtlichen Mitteilung zufolge sind in Madrid
sämtliche Geschäfte wieder geöffnet , und die Licht -
fpielhäuser geben wieder chre Nachmittagsvorstellungen . In
den Straßen Madrids herrscht lebhafter Verkehr , und den
Polizei - und Militärpatrouillen werden von der Bevölkerung
Sympathiekundgebungen dargebracht .

An einer Melle der Hauptstadt kam es Montagfrüh noch
zu einer Schießerei , bei der ein Polizist getötet und ein
anderer schwer verletzt wurde .

Nach Mitteilungen der Regierung kam es nur in ver¬
einzelten Provinzorten noch zu kleineren bewaffneten Aus -
ernanderisetzungen zwischen Polizei und Revolutionären , wo¬
bei in Bilbao ein Todesopfer und eine Reihe von Ver¬
letzten zu beiklagen waren . In S e v i 11 a haben die Hafen -
und Transportarbeiter ihre Arbeit wieder aufgenommen ,und lediglich die Bauarbeiter befinden sich noch im Ausstand .
In Barcelona herrscht ebenfalls Ruhe . In dem Re -
gierungsgebäude der Generalidad in Barcelona , in dem sich
der Präsident Äataloniens ergeben mußte , wurden über
tausend Gewehre , unzählige Bomben und Pistolen , sowie
einige Kisten Dynamit gefunden .

Oberst Arenas Präsident der katalanischen
Generalidad .

Madrid , 8 . Ott . Oberst Antonio Jimeneg Arenas ist
zum Präsidenten der katalanischen Generalidad ernannt
worben .

Maßnahmen der Regierung gegen einen

Eisenbahnerstreik .
Madrid , 9 . Okt . Die Regierung hatte umfangreiche

Vorsichtsmaßnahmen ergriffen , da man allgemein annahm ,
daß die Marxisten in der Nacht zum Dienstag zu einem
neuen Großangriff schreiten würden . Auch ein General¬
streik der Eisenbahner in ganz Spanien ist für
Dienstag angesagt . Die Regierung ist jedoch auch dieser Be¬
drohung entgegengetreten , indem sie alle Reservisten , die
Eisenbahner von Berus sind , unter die Fahne gerufen hat .

Azana im Flugzeug nach Frankreich entflohen .
Wie aus Barcelona gemeldet wird , ist es dem ehe¬

maligen Ministerpräsidenten Azana gelungen , zu¬
sammen mit zwei Mitgliedern des Generalidad und einem
linksgerichteten Polittker nach Frankreich zu entkommen .

Planmäßige Überfälle in Madrid . —

Gefechte in der Provinz .

In den späten Nachmittagsstunden des Montag hat sich
die Lage in Madrid wieder verschlechtert . Schlag -
artig setzte an verschiedenen Punkten der Hauptstadt ein
heftiges Gewehr - und Pistolenfeuer ein . Die Werfälle galten
vor allen Dingen Polizei - und Militärpatrouillen und ver -
kehrsWichtigen Gebäuden . Die TelegraphenverbinÄungen mit
einigen Provinzen sind unterbrochen .

Der in den amtlichen durch Rundfunk veröffentlichten
Regierungserklärungen zum Ausdruck kommende Opti¬
mismus scheint also nicht berechtigt zu fein .

$ er
,3JZinijterrat , der seit Montagnachmittag unter Vor -

sitz des Ministerpräsidenten stattgefunden hat , war um
Mitternacht beendet . _ In den Besprechungen kam zum Aus¬
druck , daß Ministerpräsident L e r r o u x n i ch t von der A n -
Wendung der allerschärfsten Maßnahmen
zurückschrecken werde , wenn es um die Erhaltung des

Die LeistungenderReichsbahn durch die frucht - 1
freie Beförderung der Spenden verdienen besondere Aner - 1
kennung . Allein die zur Ausgabe gelangten 52 903 070 Zent - 1
nei Kohlen würden 6570 Eisenbahnzüge mit je 40 10 - Tonnen - 1
Waggons beanspruchen .

Es bedarf keiner besonderen Betonung , daß die durch den j
Nationalsozialismus herbeigeführte neue moralische Auf - 3
faffung von den Dingen des Staates und des öffentlichen
Lebens fast jede korrupte Erscheinung im vergangenen 1
Winterhilfswerk von vornherein ausgeschlossen hat . Wo sich 1
auch nur ein Ansatz dazu zeigen wollte , haben wir ihn , getreu \
unserem Versprechen bei der Eröffnung int vergangenen Jahr :
durch drakonische Zuchthausstrafen in kürzester Frist geahndet , j

Neben der eigentlichen Aufgabe des Winterhilfswerkes , |
die Hilfsbedürftigen zu betreuen , hat es gleichzeitig auch zur J
BelebungderWirt schäft und zur B eh eb u n g d e r ]
Arbeitslosigkeit im weiten Umfange beigetragen . , i
Durch Ankauf von Lebensmitteln , Bekleidungsstücken , i
Stoffen , sowie durch Auftragserteilung zur Anfertigung der |
vielen Millionen Plaketten und Abzeichen aus Metall , © las , J
Porzellan sowie von Blumen - und Spitzenrosetten , wurden i
die verschiedensten Wirtschaftszweige neu belebt und Zehn - |
tausenden von Erwerbslosen Arbeit und Brot gegeben .
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das wir heute eröffnen , soll in seinen Grundsätzen von den - z
selben Gedanken getragen sein , wie das vergangene . Es steht .
wie dieses , auf breitester Grundlage und umschließt die Zu - j
sammenarbeit aller Partei -, Staats - und Kommunalstellen
sowie auch aller schon am vorigen Winterhilfswerk beteilig - , 3
ten großen Verbände und Organisationen bes deutschen
Volkes , die in seiner Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen
sind .

Das gesammelte Bargeld wird , wie im Vorjahr gründ - 1
sätzlich nur zur Beschaffung von Lebensmitteln und Brenn¬
stoffen verwandt .

Zur einwandfreien Kontrolle aller Spender gelangen
diesmal nur monatlich zur Verteilung kommende Tür - ’

Plaketten zur Ausgabe . Diese Plaketten erhalten die¬
jenigen Spender , die regelmäßig einen bestimmten und ange¬
messenen Betrag für das Winterhilfswerk zeichnen . Die
Schulspeisungen werden im Gegensatz zum ver¬
gangenen Jahr , allgemein durchgeführt und zwar in engster
Zusammenarbeit mit den Schulbehörden und der Lehrerschaft .
Für die Winterhilfswerkspatenschaften ist in diesem Winter
eine neue einheitliche und großzügige Werbung vorgesehen .

Neben der materiellen Unterstützung durch das Winter¬
hilfswerk wird in den kommenden Monaten vor allem der
ideellen Betreuung der Hilfsbedürftigen I
ganz besondere Aufmerksamkeit zugewandt werden . Es sind
zu diesem Zwecke künstlerische und unterhaltende Darbie¬
tungen und Veranstaltungen verschiedenster Art bei freiem
Eintritt vorgesehen . Weiterhin wird dafür gesorgt werden , s
daß in den Eemeinschaftshäusern und Wärme -

hallen den Bedürftigen neben der materiellen Betreuung i
auch geistige Unterhaltung und Betätigungsmöglichkeiten ge - -
boten werden .

Das sind in großen Umrissen die Aufgaben , die wir uns :

gestellt haben . Sie mögen aus dieser Programmsetzung er -

kennen , daß unsere Ziele diesmal noch höher gesteckt sind als i
im vergangenen Jahr . Nirgendwo darf deshalb Erschlaffung ,
oder Ermüdung sichtbar werden . Der nationalsozialistische J
Staat hat die Pflicht , je länger er dauert , desto eindringlicher
dem Volke seine Aufgaben vor Augen zu halten . Weder
Freund noch Feind dürfen die Möglichkeit haben , uns Stm
Vorwurf zu machen , daß wir in der Fürsorge für das Volk

nachgelassen hätten .
Es ist für mich eine besondere Ehre und Freude , vom :i

Führer wiederum mit der Einleitung und Verwirklichung
dieses großen sozialen Werkes betraut worden zu sein .
brauche dabei nicht besonders zu betonen , daß ich es für mein « a
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i >es vereinigten marxistisch - separatistischen Angriffes
auz lerne Einheit erwehrt . Die Radikalen , die in den
Cortes die rechte Mitte bilden , haben unter ihrem
Führer Lerroux zweifellos durch das entschiedene
Nreder,chlagen der gefährlichen Revolte an Ansehen ge¬
wonnen . Die Bevölkerung Madrids hat Lerroux
und auch dem Staatspräsidenten Zamora stürmische
Ovationen gebracht , und Lerroux erscheint jetzt als der
Retter der Ernhert Spaniens . Das wird seine Stellung
sur die weitere Entwicklung sicherlich stärken . Leicht
wird dre,e Stellung nicht sein . Er hat jetzt schon erheb¬
liche Konzessionen gemacht . In seiner eigenen Partei
wrrd wahrscheinlich die Wiedereinstellung der seinerzeit
entlassenen 8000 monarchistischen Offiziere Mißstim¬
mung Hervorrufen . Daß diese Maßnahme aber vom
Ministerpräsidenten aus eigener Entschließung ge¬
troffen wurde , verhindert den Eindruck eines beson -
deren Erfolges der Katholischen Volksaktton . Die Ent -
schlußfreudrgkert des spanischen Ministerpräsidenten ist
überhaupt ein erhebliches Plus für ihn . Er hat ja auch
angekundrgt , daß er in der nächsten Sitzung der Cortes
bre Wiedereinführung der Todesstrafe beantragen wird
um » fern Justizminister kündigt an , daß der Separa -
trftenhäuptling Companys vor ein Kriegsgericht ae -
itellt und erschossen werden soll . Der Belagerungszu¬
stand wrrd mit großer Energie durchgeführt , die Ver¬
haftung von Streik - und Marxistenführern wird
energisch fortgeführt . Für die „ Revolutionsgebiete "

hat ,
man besondere Regierungskommissare ernannt .

Auf der anderen Seite beweist die Regierung weise
Mäßigung . Sie läßt in katalanischer Sprache durch den
spanischen Rundfunk verkünden , daß gegen die Separa¬
tisten keinerlei Vergeltungsmaßregeln getroffen werden
Offenbar will man nur die verhafteten Rädelsführer
vor bte Kriegsgerichte stellen und gegen die Verführten
wertgehende Milde walten lassen .

Unser solchen Aspekten hat es den Anschein , daß sich
dre Regrerung Lerroux '

als Faktor der Ord¬
nung ,

und Einheit durchsetzen wird . Es ist auch
wahrschernlich , daß durch die Energie ihres Minister -
prastdenten die Koalition zwischen Katholiken und Ra -
Ärkalen ihren besonderen Kitt erhalten hat . Die
Radikale Partei , die in dieser Regierung noch die

Minister stellt , dürfte sich neben der großen
^atholrschen Partei in Ehren behaupten . Der Marxis¬
mus aber ist auch in Spanien mit Schimpf und Schande
abgetreten .

Der Erfolg , der dabei gezeitigt werden konnte , über
traf die kühnsten Erwartungen . Er wird am besten und 'm.

"
■

weiskräftigsten durch Zahlen belegt :
34 Gaue , 1000 Kreise und über 20000 Ortsgruppen und I

Stützpunkte der nationalsozialistischen Volkswohlfahrt bis - i
beten die Grundpfeiler der Winterhilfsorganisationen . 3U> i
Bewältigung der praktischen Arbeiten stellten sich 1 % Mil - j
Itonen freiwilliger Mitarbeiter und Helfer zur Verfügung ;
Die Zahl der unterstützten Hilfsbedürftigen einschließlich bei ■
Familienangehörigen betrug im Winterhilfswerk 1933/34
16 Millionen 617 681 Menschen , das sind rund 253 Unter - :
stützte auf einen Tausendsatz der Bevölkerung .

Folgende Zahlen mögen die einzigarttgen Seift
des vergangenen Winterhilfswerkes bezeugen :

Das Gesamtaufkommen an Geld und Sachwerten bettua
358136 040,71 RM . Davon allein an Geldspenden
184 272 307,5 RM .
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Entbehrungen .
Krvis Studienjahre fallen in eine Zeit nationaler 8e «

ung seines Bolles . Mehr als 600 Jahre schwacher

Erziehung zur Leistung .

Gesundheitspaß , Leistungsbuch und Dienstausweis der HI .

Der Fürsterzbischof von Salzburg f .

Wien , 8 . Okt . Der Fürsterzbischof von Salzburg , Dr .

Ignatius Rieder , ist in den Morgenstunden des Montags

gestorben .
Er wurde am 1 . Februar 1858 in Grotz -Arl in den

Tauern ( Salzburg ) geboren . Nach längerer Tätigkeit in der

praktischen Seelsorge wurde er Professor für Kirchengeschichte
am Priesterseminar in Salzburg und sodann 14 Jahre Pro¬

fessor für Pastoraltheologie an der theologischen Fakultät in

Salzburg . 1911 wurde er zum Weihbischof geweiht . Am
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Aus Aunst und Leben .

* Frankfurter Schauspielhaus . Das Schillerjahr wurde

im Frankfurter Schauspielhaus mit „ Kabale und

Li e b e " eingeleitet . Man versteht die Wahl gerade dieses

genialen Jugendwerkes , wenn man int Programmheft liest ,

datz am 13 . April 1784 — also vor genau 150 Jahren — in

Frankfurt dieses „ bürgerliche Schauspiel
" u r aufgeführt wor¬

den ist . Die Eedächtnisaufführung war gleichzeitig die erste

Premiere , der noch insofern besondere Bedeutung zukam , als

sich bei dieser Gelegenheit eine Reihe neuverpslichteter Mit¬

glieder vorstellte . Die Aufführung hatte Schwung und innere

Grütze . Die von ihren dankbaren Aufgaben begeisterten

Schauspieler weckten auch beim Publikum Begeisterung für

den ewig jungen Schiller und das vorzügliche Ensemble des

Frankfurter Schauspielhauses . Eewitz , die Ensemble - Bildung

ist nicht in einigen Wochen Probearbeit zu erzielen , dazu be¬

darf es Monate . Trotzdem kam schon jetzt eine packende Aus¬

führung zustande , der kaum Makel anhafteten . Paul

Berhoeoens „ Wurm " war wohl in seiner wohltuenden

Abkehr vom traditionellen Intrigantentum die geschlossenste

Er empfahl die 30stündige Arbeitswoche ohne

Lohnkürzung . Der Vollzugsausschutz wurde ermächtigt ,

hierzu die notwendigen gesetzgeberischen Maßnahmen anzu -

streben . Präsident Green bezeichnete die kürzere Arbeits¬

woche als das einzige erfolgversprechende Mittel zur Be¬

kämpfung der Arbeitslosigkeit .

12 . August 1918 wurde er zum Fürsterzbischof von Salzburg

gewählt . Seine Inthronisation fand im Dezember desselben

Jahres statt . Im Juli 1931 feierte er das goldene Priester¬

jubiläum . Als Fürsterzbischof von Salzburg führte er den

Titel des Primas Eermaniae .

Beileidstelegramm des Gesandten von Papen .

Wie » , 8 . Okt . Das Salzburger Metropolitankapitel
wählte heute den Weihbischof Dr . Filzer zum geschäftlichen
Leiter der Erzdiözese Salzburg .

Zum Ableben des Fürsterzbischofs Dr . Rieder sandte der

deutsche Gesandte von Papen ein Beileidstelegramm
an das Salzburger Domkapitel .

Kurze Umschau .

Das preußische Statistische Landesamt

ist mit dem 30 September 1934 aufgehoben worden .

Seine Aufgaben werden , soweit nicht im einzelnen anders

bestimmt ist , vom Statistischen Reichsamt übernommen .
*

• Der im Dienstrange eines Hauptamtsleiters im Stabe

des Stellvertreters des Führers tätige Generalinspektor Pg .

Dr .- Jng . Todt übernimmt am 1 . Oktober 1934 als Sach¬
bearbeiter außer den Fragen des Straßen » ) esens die

für die Motorisierung des Verkehrswesens

einschlägigen Fragen .
4 *

Marschall Pilsudski ist in Wilna eingetroffen .
■J*

Wie aus Alexandrien gemeldet wird , weilen zwei

italienische Ärzte in Kairo , um den Gesundheitszustand des

erkrankten Königs Fuad zu überwachen . Nunmehr ist auch

Prof . Bergmann aus Deutschland drahtlich an das

Krankenbett des ägyptischen Königs gerufen worden .
4*

Der amerikanische Eewerkschaftsverband hieß auf seiner

Jahrestagung die Einführung der Fünftagewoche gut .

Das Leistungsabzeichen der Hitlerjugend wird damit

nicht allein zu einem Anreiz für eine Leistung , - sondern zu
einer Art Gesundheitspaß der Hitlerjugend
überhaupt . Durch das Leistungsbuch wird es möglich ,
die körperliche Entwicklung des einzelnen Jungen in den letz¬
ten drei Jahren seiner Zugehörigkeit zur Hitlerjugend zu

verfolgen und zu kontrollieren . Wenn ein Junge nicht in

der Lage ist , die Leistungen seiner Jahresklasse zu erfüllen ,
so wird damit bekundet , datz er körperlich nicht in Ordnung

ist und datz der Arzt nachsehen muh , wie dieser körperliche

Fehler behoben werden kann . Deshalb ist in dem Leistungs¬
buch , das jeder Junge bekommt , gleichzeitig eine Tafel
für ärztliche Untersuchung vorgesehen . Damit geht
das Leistungsbuch sogar noch einen Schritt weiter : Es wird

zu einem Gesundheitspaß für den Jungen . Daneben

hat das Leistungsbuch die Aufgabe , einen Ausweis für die

Betätigung des Jungen in der Hitlerjugend Zu sein : Es ist
ein Dienstausweis für seine Beteiligung z . B . an

Führer - und Sonderlehrgängen , an sportlichen Wettbewerben

usw . Es ist also letzten
'
Endes ein Ü u g e n d p a tz, der beim

Übertritt in andere Organisationen eine Grundlage für die

Übernahme des Jugendlichen und ein Ausweis für seine Be -

timgung im neuen Staat bildet .

Das letzte Ziel dieses neubeschrittenen Weges ist , eine

ganze Jugend körperlich so auszurichten , daß sie in ihrer

Leistungsfähigkeit , ihrer Widerstandskraft und ihrem Können

zur ersten dieser Welt zählt . Gleichzeitig besitzt die oberste

Führung im Leistungsbucki die Möglichkeit einer Kontrolle

der Führung und des Dienstes selbst . Der Gesamtstand einer

Formation läßt sich aus ihm sofort überblicken .

Leistung des Abends . Der „ Präsident
"

( Walter Kiestet )
und der „ Miller " ( Ernst Sattler , der bereits vor sieben
Jahren für eine Spielzeit dem Ensemble angehört
hat ) boten sich etwas jugendlicher , als wir sie sonst zu sehen
gewohnt sind , überzeugten aber dennoch von Figur und dem

diese formenden Spieltalent . Man muß auch die anderen ,
den „ Ferdinand

" von Joachim G o t t s ch a l k, die „ Luise " von

Hanni H o e tz r i ch, die die alte „ Millerin " von Luise E l a u ,
auch den erschütternden Kammerdiener von Karl L u l e y in

ihren Leistungen würdigen , wenn man den Glanz dieser Auf¬

führung nut einigermaßen kennzeichnen wollte . Die neue
Salondame , Cara Eyl , hatte als „ Lady Milford

" keinen

leichten Stand . Es schien , als ob sie diese Rolle nicht ohne
Hemmungen übernommen habe , da ihre Begabung sie offen¬
bar mehr in die Bezirke des modernen Schauspiels verweist . '

Dem „ Hofmarschall von Kalb " in der Prägung von Gerhard
Geisler hätte man etwas mehr Mäßigung gewünscht . Die

Regie von Richard Salzmann nutzte die dramatischen

Spannungen , tat einige neue Nuancen hinzu , ohne sich je ins

Effekthascherische zu verlieren . Die Schlußszene des 2 . Aktes

sowie die Briesszene , bekanntlich Prüfsteine jeder „ Kabale
und Liebe " - Jnszenierung , machten der Regie und ihren
Helfern alle Ehre . Ludwig Sieverts Bühnenbilder er¬

leichterten in ihrer Atmosphäre schaffenden Kraft die Ent¬

stehung einer Ensemble -Leistung von Festspielniveau . I . A .

* Deutsches Bach - Fest in Bremen . ( Wilhelm Schaefer

spricht über Bach .) Der dritte Tag des großen Bach - Festes in
Bremen wurde mit einer Würdigung des Werkes Johann
Sebastian Bachs durch den Dichter Wilhelm Schaefer im

großen Saal der „ Glocke "
eingeleitet . Der Redner ging aus

von dem Werturteil , datz Bach der größte Künstler der
abendländischen Kulturwelt sei . Anders als Beethoven ,
dessen Musik die Sprache eines Menschen in seinem Aufruhr ,
in seinem Leiden , in seinen Kämpfen um die innere Klar¬
heit spreche , sei Bach noch ein mittelalterlich gläubiger
Mensch , der Künstler und Verherrlichet Gottes . Johann
Sebastian Bach stehe zwischen dem Mittelalter und der Neu¬

zeit mit ihrem Gedanken an die „ Geburt der Persönlichkeit
"

.
Der Choral sei wie ein Gebet der Gemeinschaft . Der
Thomaskantor habe sich schon von Berufs wegen nur um
das „ wir "

zu kümmern gehabt . Sein Ich habe abseits stehen
bleiben müssen . Er fei nicht der Schöpfer seiner Musik ,
sondern — wie er selbst sagte — der Finder einer Wissen¬
schaft von der Sphären - oder Weltmusik . Was die Aufklärung
in ihrem Hochmut die „ Geburt der Persönlichkeit

" nannte ,
sei im Grunde eine Absonderung des Menschen vom All ge =

wesen . Erst wenn das Ich zurückgesunden habe , wonach
wir immer suchten , zum All , zu Gott , werde dem Menschen

Erfüllung . Die Gegenwart sei wieder einmal eine Welten -

wende , darum sei heute wieder die Zeit des Thomaskantors

Sprengstoff in Österreich .

Wieder ein Todesurteil .

Wie » , 8 . Okt . Vor dem Schwurgericht ht Salzburg
wurde am Montag der 32fährige Christian Straubinger
wegen Besitzes von Sprengstoff zum Tode verurteilt .

Straubinger , der Rottenführer bei der Wildbachoerbauung
war war schon seinerzeit vor dem Standgericht angeklagt , je¬

doch wurde der Fall an das ordentliche Gericht verwiesen .

Der Verteidiger 4egte die Nichtigkeitsbeschwerde

gegen das Urteil em . Das Urteil mutz nicht , wie beim Stand¬

gericht , innerhalb drei Stunden vollstreckt werden , sondern es

wird die Erledigung der Nichtigkeitsbeschwerde abgewartet . .
I

Neuer Anschlag in Wien .

Wien , 8 . Ott . Ein Sprengstoffanschlag wurde am Mon¬

tagabend im 20 . Wiener Gemeindebezirk ausgeführt , wobei

eine Fernsprechzelle zerstört wurde . Rings um

das zertrümmerte Häuschen fand man zahlreiche kommu¬

nistische Flug zettel . Seit etwa zwei Monaten war

kein derartiger Fall zu verzeichnen . Wie die Polizei mitteilt ,
waren schon am Samstag und Sonntag in öffentlichen Fern¬

sprechzellen Sprengkörper gefunden worden , die aber , weil sie

schlecht hergerichtet waren , nicht zur Explosion kamen .

meaung seines Volles . Mehr als 600 Jahre ichwedttcher

Herrschaft über Finnland , die 1808 durch die Willkürherr¬

schaft der Russen abgelöst wurde , hatten nicht vermocht , den

unbändigen Freiheitsdrang der Finnländer , den Sinn pur

ihre Eigenart und für ihr Volkstum und die Liebe zu ihrem

anaeftammten Vaterlunde zu töten . Im Gegenteil ! überall

regie sich der klare Wille , das geistige Erbe der Vater nicht

nur zu erhalten , sondern zu erweitern , ferner das fremde

Joch abznschüüeln , was allerdings erst mit deutscher Wafsen -

W 1918 gelang , und die durch die russische Regierung zu -

rückgedrängte Muttersprache zu fördern und ihr den Platz

unter den Kultursprachen zu erkämpfen , der chr nach ihrer

Aleksis Rivi .

Finnlands grotzer Volksdichter wurde vor hundert Jahre »

geboten .

Am 10 . Oktober begeht Finnland den 100 . Eeburts -

| tag eines feiner größten Söhne , des Volksdichters Aleksis

Kloi ( 1884 — 1872 ) . Er war ebenso wie der Schöpfer des

finnischen Nationalepos ,Kalevala
" Elias Lönnrot der

* Sohn eines armen Dorffchneiders . Aleksis führte in jeiner
ß Jugend , die in größer Armut und Entbehrung dahinging ,

den Familiennamen feines Vaters , Stenvall , und nahm
M nach Veröffentlichung feines ersten Werkes den Dichter -

namen , Mvi
" ( Stein ) an . .

Den ersten Unterricht erhielt ei irn Elternhaufe , der
L dann durch Sonntagsunterricht eines Wanderlehrers er «

M weitert wurde . 1846 besuchte er eine Privatschule in

| HeMngfors , um in der Hauptstadt des Landes sich für das

M Gymnasium vorzubilden und um später , dem Lieblings -

wunsch feiner Mutter folgend , Pfarrer zu werden . Erst 1357
F fcgte er die Abiturientenprüfung ab , nachdem er wegen

Mangel an Mitteln längere Zeit der Schule hatte fern »

bleiben und in fein Vaterhaus zurückkehren müssen . Dann

studierte er an der Universität Helsingfors unter den größten

Geschichte gebührte . . . . . . - , ,
In dieser Zeit entstanden in MNiicher Sprache nach¬

einander Aleksis Ärois düsteres Trauerspiel -Mttlervo
"

,
das Drama .Fea "

, feine zwei munteren Stucke „Die Heide -

sihuster " und „ Das Verlöbnis
" und dann sein größtes , letztes

Werl der Bauernroman ,D >ie sieben Brüder ( in

einer ausgezeichneten deutschen Übersetzung im Verlag H .

Minden , Dresden , erschienen ) , mit dem er in die SBelt «

literatur hrneinragt . 3n ihm lernen wir den finnischen ,
mit seinem kargen Boden engverwachsenen Bauern kennen

in seiner Tüchtigkeit und feiner Kraft , aber auch in seiner

Schwache und Leidenschaft . Die glänzenden Dichterelgen -

schafren Kivis lassen sich zusammenfassen in die Worte :

Beilegung des französisch - türkischen
Grenzzwischenfalls .

Paris , 8 . Okt . Der französisch - türkische Flottenzwischen¬
fall in Smyrna ist , wie Havas mitteilt , zur Zufriedenheit
beider Länder vollkommen b e i g e I e g t worden . Die schnelle

Regelung der Frage sei vor allem der offenen und frei¬

mütigen Aussprache zu verdanken .

Der Zwischenfall , heißt es in der Havas -Mitteilung wei¬

ter , ist vor allem darauf zurückzuführen , daß der französische
Admiral von dem Verbot , den türkischen Kriegshafen
Smyrna anzulaufen , nicht rechtzeitig hat benachrichtigt wer¬
den können . Die Gerüchte , daß die beiden französischen Tor¬

pedobootszerstörer „ Euepard
" und „ Cassard

"
wegen des

Zwischenfalls von Smyrna auf einen Besuch Istanbuls ver¬

zichtet hätten , seien unwahr .

.Arohsinn , Wirklichkeitssinn , Wahrheitsliebe . Einbildungs¬

kraft vereint mit prächtiger Gestaltungsgabe
"

. Alle diese

Eigenschaften sind in dem letztgenannten Roman vereinigt ,
und zwar in einer solchen Fülle , daß dieses Werk neben der

Kalevala Lönnrots mit als Urgrund der finnischen neueren

Volksdichtung anzusehen ist . Das Werk ist ein unversieg¬
barer Born , aus dem die Dichter Finnlands nach Kivi und

besonders die Dichter und Schriftsteller der jüngeren Zeit ,
des neuen , freien und unabhängigen Finnlands mit Vorteil

schöpfen .
Wir können verstehen , daß der 10 . Oktober als Ehrentag

in Finnland gefeiert wird und daß neben anderen Festlich¬
keiten dem Dichter ein Denkmal , geschaffen von Jbem Bild¬

hauer Väinö Aaltonen , an diesem Tage in Helsingfors ge¬

setzt wird . Wir , die wir durch Waffenbrüderschaft , bes

Weltkrieges — Befreiung von Helsingfors durch die Ostsee -

divtsion v . d . Goltz , Befreiungskampf der freiwilligen

finnischen Jäger des Kgl . Preuß . Jäger -Bataillons 27 1918

unter Mannerheim — uns mit Finnland verbunden fühlen ,
nehmen im Geiste teil an diesem Ehrentag und erinnern

uns heute daran , daß Finnland sich durch den finnischen
General Heinrichs bei der Beisetzungsfeier für Den ver¬

ewigten Reichspräsidenten v . § inben6uig vertreten und dag

es zum Gedenken des an der finnischen Küste im Weltkriege

untergegangenen deutschen U -Bootes U C 57 am 12 . August

dieses Jahres bei Der Stadt Lovifa ein Denkmal errichten

lieg . Konsul Walter 2 u st , Wiesbaden .

Ein Leistungsabzeichen für die Hitlerjugend .

Berlin , 8 . Okt . Die Reichsjugendführung hat ein

Lcistungsabzeichen für die Hitlerjugend geschaffen ,
das in drei Graden verliehen wird , für das 16 . Lebensjahr

( in Schwarz ) , für das 17 . ( in Bronze ) und für das 18 .

Lebensjahr ( in Silber ) . Gleichzeitig mit diesem Leistungs¬

abzeichen wird ein Leistungsbuch eingeführt . Auf diese Art

und Weise ist ein neuer Weg beschritten worden , der einen

ersten Schritt zur körperlichen und geistigen
Ausrichtung der ganzen deutschen Jugend

bringt . Das Ziel ist , ein gesundes Geschlecht zu schaffen mit

höchster körperlicher Widerstandskraft und Leistung .
Es sollen nicht Einzelrekorde gezüchtet werden ,

sondern es ist an eine Breitenarbeit gedacht , bei der

möglichst viele eine gewiße körperliche Leistungsfähigkeit und

Können erreichen .
Die Bedingungen find so angesetzt , datz jeher Junge ,

gleichgültig ob aus der Stadt oder vom Lande , dieses Ab¬

zeichen erringen kann .
Es sind folgende Verpflichtungen zu erfüllen : 1 . Leibes¬

übungen , und zwar der Lauf ( 100 Meter , 3000 Meter ) , Weit¬

sprung , Keulenweitwerfen und Kugelstoßen , Schwimmen ,
Keulenzielwerfen ; 2 . Eeländesport ( Schilderung von Boden¬

formen , Vodenbedeckungen , Kartenkunde , Beobachtung , Seh -

übungen , Entfernungsschätzen . Meldewesen , Tarnung und

Geländeausnützung ) , und 3 . Kleinkaliberschietzen . Zu diesen

körperlichen Bedingungen tritt schlietzlich noch die welt¬

anschauliche Schulung und der Nachweis , ob der

Junge als Nationalsozialist betrachtet werden kann .

besondere Pflicht halte , meine ganze Kraft und Arbeit in

den Dienst dieser Aufgabe zu stellen , und nichts unveriuchr

iU lassen , um mit Hilfe des ganzen Volkes den Erfolg des

vergangenen Jahres noch zu übertreffen . Ebenso klar aber

hin ich mir darüber , datz das Werk nur gelingen kann , wenn

jeder im Volke mithilft . Die Organisation allein vermag

kein Wunder zu schaffen . Das Wunder , es .mag noch so un¬

möglich erscheinen , liegt im Idealismus und in . der leiden¬

schaftlichen Hingabe der ganzen Nation begründet . Mit

ihrer Hilfe wollen wir aufrecht und stolzen Sinnes der Not

j entgegentreten in der Überzeugung , daß es uns gelingen
- wird , sie niederzuzwingen , wenn wir entschloßen sind , uns

nicht von ihr niederzwingen zu laßem
st- Die Durchführung des Winterhlljswerks liegt otganiia «

i torisch bei den Dienststellen des Amtes für Volkswohlfahrt .

Die Hauptträgerin der Arbeit ist die National¬

sozialistische Deutsche Arbeiterpartei mit all ihren Organisa¬

tionen . Diese werden nach dem Willen des Führers restlos
-

für den vollen Erfolg eingesetzt . Für Die not uns liegende

. Arbeit ist niemand zuviel und niemand zu ichade . Sie ist

Ehrendienst am deutschen Volk . .
E Die Unterstützung des Wintechilfswerkes ist eine zu,atz -

liäie Sie entbindet weder den Staat noch die Behörden

| ihrer sonstigen Pflichten . In ihr soll nationaliozialistlsche

Gesinnung zum Durchbruch kommen , die sich zum Ziel gesetzt
hat mehr zu tun , als gemeinhin als notwendig erachtet wird .

Sie soll deshalb auch nationalsozialisttsche Gesinnung er -

| 3eJÖ5ilssbedürstige im Sinne des Winterhilsswerkes

sind diejenigen Volksgenoßen , die den nötigen Lebensbedarf

für sich und ihre unterhaltungsberechtigten Angehörigen nicht

oder nicht ausreichend aus eigenen Kräften und Mitteln be -

1 schaffen können und ihn auch nicht von anderer Seite , ins -

fe besondere von Angehörigen , erhalten . Die Grundlage der
"

Geldsammlungen im Winterhilfswerk 1934/35 bilden die

I monatlichen Cintopfsammlungen und die ebenfalls monatlich

einheitlich für das gesamte Reichsgebiet durchzufuhrenden
'■ Stratzensammlungen durch Verkauf von Plaketten und Ab¬

zeichen . Neben diesen Sammlungen wird sich das Winter -

I Hilfswerk hauptsächlich aus freiwillig geleisteten Lohn - und

■ Gehaltsabzügen finanzieren . Weitere Geldspenden werden
I durch Industrie - , Wirtschafts - und Gewerbsbettiebe , durch

i freie Berufe , sowie durch Postscheck -, Bank - und Eirokonten -

abbuchungen aufgebracht . . . . . ~ .
Grundlage der Sachspenden ist , wie im vorigen Jahre ,

die Leistung der d eutschen Landw irt schaf tt

Diese Sammlung wird im heurigen Wintechilfswerk durch

den Reichsnährstand selbst durchgefuhrt , weitere Spenden an

Lebensmitteln durch Pfundsammlungen und

Sammlungen der Firmen der Nahrungs¬

mittelindustrie aufgebracht .
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Reichserziehungsminister Rust in Budapest .

K Eine Rede des ungarischen Kultusministers .

Budapest , 8 . Okt . Der ungarische Kultusminister Dr .
Ho man gab zu Ehren des Reichserziehungsministers Rust
heute Mittag in den Räumen des Hotels Gellert ein Früh¬
stück . An dem Festessen nahm u . a . auch Ministerpräsident
Gömbös teil , ferner der Budapester deutsche Gesandte , von
Mackensen , und viele andere hervorragende Persönlich -
Heilen des wissenschaftlichen , politischen , künstlerischen und
gesellschaftlichen Lebens .

Als erster sprach der ungarische Kultusminister Homan .
Er führte u . a . aus :

Die römischen Geschichtsschreiber , die im tobenden Wirbel
der Völkerwanderung lebten , sahen in den Germanen¬
stämmen rohe Barbaren , die alle Zivilisation des Reiches
niederringen wollten . 500 Jahre später berichteten mit
gleicher Voreingenommenheit die Geschichtsschreiber
Italiens , Deutschlands und Frankreichs von den Anstürmen
des jungen stolzen ungarischen Reitervolkes . Dieselbe Vor¬
eingenommenheit jener Zeiten kennzeichnet auch die Be¬
richte der Geschichtsschreiber der Neuzeit . Die Abhängigkeit
dieser von jenen zeitigte eine Auffassung , dergemätz die Ger¬
manen gerade so wie die Ungarn bei der Landesnahme die
in der neuen Heimat vorgefundene Urkultur einfach zerstört
hätten , ja es behauptete sich eine Meinung , derzufolge die
ursprünglich rohen Völker ihre Kulturgüter nur von fremden
Kulturträgern erhalten hätten , so daß ihr nationales Bil¬
dungswesen eigentlich nichts anderes wäre als ein Abklatsch
älterer und fremder Kulturen .

Formen der Erziehung sind neuartig . Die Tugenden , zu
denen wir erziehen , sind die Tugenden , mit denen zu allen
Zeiten die Völker sich Freiheit und Brot gesichert haben . Wir
bringen unsere Jugend in Eemeinschaftslager , um sie zu
Volkskameraden zu erziehen . Wir bringen sie in die Lager
freiwilliger Arbeitsleistung , um sie zu jener Ethik restloser
Hingabe an ein höheres Ziel und zu gleicher Zeit zur An¬
erkennung des ärmsten Volksgenosien zu bringen , der sein
Brot mit seiner Hände Leistung verdienen mutz . Natürlich
wird eine solche Jugend durch Abhärtung und Disziplin auch
innerlich sehr gereift und sehr kräftig , aber niemals kriegs¬
lustig . Neben den alten Tugenden haben wir auch neue für
das deutsche Volk in Pflege genommen . Kein Volk der
Erde ist so vom Drang in die Ferne beseelt , wie das deutsche ,
keines so aufgeschloßen für geistige Strömungen von draußen
wie das deutsche . Wir muffen darum die deutsche Jugend
stärker als früher zur Pflege ihrer Eigenart anhalten .
Europa und die Welt werden dadurch nicht ärmer . Je
sicherer wir in unserem eigenen Wesen ruhen und unsere
Kultur den eigenen Aufschluß verleihen , umso gefahrloser
und darum auch unbefangener und offener können wir mit
Kulturen anderer Völker in Beziehung treten . Ich begrüße
darum heute ganz besonders den Weg , durch Austausch so¬
wohl der schöpferischen Kräfte der gegenwärtigen Generation
als auch der Heranwachsenden Generation echte und wahr¬
hafte Wege der Völkerverbindung zu suchen . Ich glaube auch ,
daß die verantwortlichen Leiter selbst vorangehen sollen , und
ich bin darum gerne nach Ungarn gekommen , um zu sehen
und zu lernen . Ich erhebe mein Glas auf Ungarn , auf
unserer Völker treue Verbundenheit und auf die ungarische
Jugend .

"

Der Führer besichtigt die Festung
Landsberg a . Lech .

Laudsberg ( Lech ) , 8 . Okt . Der Führer stattete am Mon -
tag der Festungshaftabteilung der Strafanstalt Landsberg
am Lech überraschend einen Besuch ab . In dieser Anstalt hat
der Führer vor genau zehn Jahren einen Teil der Festungs¬
haft verbracht , zu der er vom sogenannten Volksgeruht
München nach dem Erhebungsversuch vom 9 . November
1923 verurteilt worden war . Vom 11 . November 1923 ab
befand sich der Führer und viele seiner Mitkämpfer in der
Strafanstalt Laudsberg a . Lech und erst der 20 . Dezember
1924 eröffnete nach Erlaß der Amnestie dem Führer , der
Silvestertag seinem letzten Mitkämpfer die Festungstore .
Der Führer war bei seinem Besuch der Festungsstrafanstalt
von zwei seiner damaligen Mitgefangenen begleitet , oem
jetzigen Oberführer und ständigen Begleiter des Führers ,
Julius Schaub , und dem heutigen Stadtrat und SS .- Stan -

dartenführer Maurice - München . Ferner sah man den Bild -
berichterstatter der NSDAP ., Hofmann . Der Führer besich¬
tigte eingehend den Festungshaftbau , die Festungshaftstub « ,
in der er damals untergebracht war und die Zellen feines
Mitgefangenen und Mitkämpfer Rudolf Heß , Kriebel ,
Maurice Schaub und andere . Die Zellen sind heute nickt
mehr belegt , sondern befinden sich in ihrem einstigen Zu¬
stande . Uber der Tür der Zelle sieben ist eine Gedenktafel
angebracht , der Borraum ist mit Blumen geschmückt . Zelle
und Vorraum sind für Besichtigungen fieigegeben .

Der Führer trug sich in das darin aufgelegte Besucher¬
buch ein und begrüßte dann zwei Strafanstaltsbeamte , di «
schon vor zehn Jahren in der Anstalt tätig waren . Auf der

Rückfahrt durch das wunderhübsche alte Städtchen wurde der

Führer auf dem Marktplatz von einer vielhundertköpsigen
Menge begrüßt .

In der Geschichtswissenschaft sind diese und ähnliche Auf -
faffungen und Werturteile längst überholt . In den er¬
wähnten Zeitabschnitten kommen nicht Kultur und Un¬
kultur , sondern früher einander isolierte Kulturen in Be¬
rührung . die anfangs einander feindlich gegenüber , später
einander freundlich zur Seite standen . Das Ergebnis dieses
Kulturgüteraustausches war , daß sich im neuen Europa nicht
nur neue Nationen mit scharf geprägter Eigenschaft heraus -
gebildet haben , sondern daß auch solche Staaten gegründet
wurden , die sogleich eine auf christlicher Grundlage fußende
nationale Kultur schufen .

Wir Ungarn sind stolz darauf , daß unsere Ahnen die
Stimme der Zeit wahrnehmend und die geographischen Ge -
aebenheiten der neuen Heimat klug beurteilend sich ent -
schloffen haben , mit dem westlichen Christentum Freundschaft
zu schließen und in die westliche Kulturgemeinschaft einzu¬
gehen und daß sie zugleich in dem westlichen Raum des
Landes Tore öffneten , durch die die lateinische und ger¬
manische Kultur ins Land strömen konnte .

Die Unabhängigkeit und Eigenart unseres Geisteslebens
aufs äußerste wahrend , weben wir weiter an dem in den
letzten Jahrzehnten ins Werk gesetzten vielseitigen und auf
uns befruchtend wirkenden ausländischen Beziehungen und
ganz besonders wollen wir das schon seit Jahrhunderten be¬
stehende kulturelle deutsch - ungarische Freund¬
schaftsverhältnis tnft aufrichtigstem Herzen weiter¬
hin aufrechterhalten .

Rust über das Erziehungsideal des

neuen Deutschland .

Berwaltungsratssitzung der BIZ .

Berrechnungs - und Transferfragen .

Basel , 8 . Okt . Bei der turnusmäßigen Besprechung der
Leiter der Notenbanken informierte der soeben aus den Ver¬
einigten Staaten zurückgekehrte Präsident der Bank für
internationalen Zahlungsausgleich , Fraser , seine Kol¬
legen über die in der amerikanischen Finanz - und Devisen -
politik eingetretene Neuorientierung . Weiter wurden auch
die Berrechnungs - und Transferfragen er¬
örtert unter Berücksichtigung der durch die deutsche Devisen¬
knappheit geschaffenen Lage . Im Verlaus der Besprechungen ,
an denen von der Reichsbankleitung Dr . Schacht und Dr .
Vocke teilnahmen , kam auch die Situation zur Sprache , die
sich aus der deutschen Erklärung , den Zinsendienst für die
Dawes - und Poung -Anleihen nicht in Devisen zur Ver¬
fügung stellen zu können , ergab . Stark beschäftigte die Ver¬
sammlung außerdem die in den letzten Wochen und Monaten
sich zeigende Schwäche des Pfund - Sterling - und den Pen -
Kurses . Die Notenbankleiter der Länder des sogenannten
Eoldblocks ( Frankreich , Holland , Belgien , Italien , Schweiz )
gaben den übrigen Notenbankleitern Aufschlüsse über dre
’. n Genf angenommene Erklärung des Eoldblocks sowie über
die Möglichkeiten der praktischen Zusammenarbeit unter
diesen Ländern .

Zu der am Montag stattgefundenen Verwaltungsrats -
sitzung der BIZ . waren die Gouverneure derNoten -
Bauten und sie übrigen Delegierten vollzählig erschienen .
Präsident Fraser gab näheren Aufschluß über die Monats -

ausweise vorn August und September und die Verminderung
der Bilanzsumme im letzten Ausweis um 17 Millionen
Franken . Er unterrichtete die Versammlung ferner über
die jüngst in Paris stattgefundenen Beratungen des Treu -

händerausfchuffes . Der Plan des französischen Ministers
Lamoureux , den Zinsen - und Tilgungsdienst derDawes -
und Poung - Anleihe durch eine Art llber - Clearing als
eine Clearingstelle aller Clearings vorzunehmen , die bei der
BIZ . zu errichten wäre , stößt angesichts der verschiedenen
zwischen den einzelnen Ländern vereinbarten Sonder -

Devisenverrechnung auf große Schwierigkeiten . — In der
Reihe der Gläubigerbanken hat nun auch die Banca d '

Italia den Zeichnern der italienischen Tranche mitgeteilt ,
daß sie sowohl für die Dawes - wie für die Poung - Anleihe
die volle Einlösung der Zinsscheine garantiere . — Von der

neugegründeten kanadischen Zentralbank weilt der Präsident
Graham Ford Tower gegenwärtig anläßlich einer Europa¬
reise in Basel , um mit der BIZ . Fühlung zu nehmen , nach¬
dem das Bankdirektorium vor einigen Monaten eine Beteili¬

gung an der BIZ . beschlossen hat .

Reichsbankpräsident Dr . S ch a ch t empfing am Sonntag¬
vormittag im Hotel „ Römerbad " in Badenweiler einige an
der Sitzung teilnehmende Herren , u . a . den Gouverneur der
Bank von England , Montagne Norman , der ihn hier schon
mehrfach besuchte , zu einer Aussprache über die mit Deutsch¬
land schwebenden Devisen - und Hanoelsfragen . — Die deut¬
schen Herren werden im Laufe des Montagnachmittag wie¬
der nach Deutschland zurückkehren .

Reichserziehungsminister Rust hielt in Beantwortung
der Begrüßungsansprache des ungarischen Kultusministers
eine Rede , in der er unter anderem ausführte : „ Gestatten
Sie , daß ich Euer Exzellenz für Ihre Einladung in das gast¬
liche Ungarn und die freundlichen Worte des Willkommens
meinen aufrichtigen und herzlichen Dank sage . Der Weg zu
Ihnen führt mich nicht in ein fremdes Land . Mir selbst war
es vergönnt , als deutscher Frontsoldat in schweren blutigen
Kämpfen des Jahres 1916 mit den Söhnen Ungarns auf
demselben Schlachtfeld « um dieselben Güter zu kämpfen . Der
erste gemeinsame Weg mit Euerer Exzellenz war deshalb
auch heute morgen der Weg zum Denkmal der Ge¬
fallenen . Wir sind gemeinsam unterlegen , mit können
nur gemeinsam aufbauen auf denselben Werten unserer
Völker , auf denen wir uns einst behauptet haben . In
Deutschland hat mir der Führer und Reichskanzler das Er¬
ziehungswerk der jungen Generation anvertraut . Die

gekommen . Auch in der Kunst , in der Musik , müffe eine
Wende eintreten , denn Kunst dürfe nicht als selbständiges
Gebilde vom Leben abgetrennt [ein . Bachs Musik könne
lehr stark dazu beitragen , die neue Gläubigkeit des Men¬
schen zu vertiefen . Niemals würden wir stark sein können
ohne Gläubigkeit . Und keiner habe der Gläubigkeit tiefer
und gewaltiger musikalischen Ausdruck verliehen als Bach .
Die Bach - Gesellschaft aber müffe die Gralshüterin seines
Schaffens sein und bleiben .

*
Uraufführung in Bremen . ( „ Annemarie gewinnt das

Freie,
"

Lustspiel von Heinrich Liliensein .) Der sonst nur
ernstem Stoff zugeneigte Dichter entwirft in diesem ent¬
zückenden und fein pointierten Lustspiel voller darstellerischer
Möglichkeiten eine Zustandsschilderung , die uns heute ein
sonderlich vergnügtes Lächeln entlockt und die doch noch all¬

zuoft anzutreffen ist als Daseinsericheinung . Die Handlung
ist getragen durch den höchst gesunden Kampf einer ver¬
witweten Schwiegertochter gegen einen gräßlichen Standes¬
dünkel und veraltete Anschauungen ihrer Verwandten , die
sie bewachen und belauern . Das prächtige Werk erlebte bei
seiner Uraufführung im Bremer Staalstheater in Anwesen¬
heit des Dichters , unter der feingeschliftenen künstlerischen
Durcharbeitung und Spielleitung Eva Fiebigs , einen durch¬
schlagenden Erfolg .

* Vom Germanischen Nationalmuseum in Nürnberg .
Unter der Leitung von Ministerialdirektor Dr . Buttmann
tagte kürzlich der Verwaltungsrat des Germanischen
Museums . Im Mittelpunkt des von Geheimrat Dr . Zimmer¬
mann vorgelegten Verwaltungsberichtes stand der im
vorigen Jahre beschloffene Erweiterungsbau für
die Barockabteilung des Museums . Die Versamm¬
lung setzte sich lebhaft für die Durchführung des Bauplanes
für die Trachtensammlung ein .

* Der 4 . Volta -Kongreß ist auf dem Kapitol zu Rom
feierlich eröffnet worden . Die Vorträge sind diesmal dem
dramatischen Theater gewidmet . Bei der Eröffnungsfeier
waren außer den Kongreßteilnehmern aus 20 Staaten Ver¬
treter der italienischen Regierung , u . a . Staatssekretär
Suvich , der Minister für Volkserziehung , Ercole und die

Mitglieder der Königlichen Akademie von Italien anwesend .
Der Kongreß , der eine Woche lang in Rom tagen wird ,
steht unter der Präsidentenschaft des auch in Deutschland
bekannten italienischen Schriftstellers Luigi Pirandello .

Aus Italien ausgewiesen .

Berlin , 8 . Okt . Am 22 . September wurde in Mailand
der für das Deutsche Nachrichtenbüro tätige reichsdeutsche
Staatsangehörige Dr . Wilhelm Bianchi von der italie¬
nischen Geheimen Staatspolizei verhaftet . Zunächst wurde er
zur Quästor gebracht und von dort aus ohne jede weitere

Erklärung in das Mailänder Gefängnis eingeliefert . Gleich¬
zeitig beschlagnahmte die Polizei einen Teil seines Nach¬
richten - Archivmaterials . Späterhin beschlagnahmte die Poli¬
zei auch seinen Briefwechsel mit dem Deutschen Nachrichten¬
büro , sein gesamtes Handelsarchiv sowie sonstige Brief¬
schaften .

Am 26 . September wurde Dr . Bianchi zum ersten und
einzigen Mal verhört . Er konnte anstandslos jede ge -

Nachdem der Gouverneur von Rom den Kongreß eröffnet
hatte , hielt der Vizepräsident der Königlichen Akademie
Carlo Formichi eine herzliche Begrüßungsansprache . Die
folgenden Sitzungen finden in der Königlichen Akademie
statt .

* Deutsche Bücherstiftung für Schanghai . Generalkonsul
Kriebel übergab am Montag 3000 von der Notgemeinschaft
deutscher Wissenschaft gestiftete Bücher der im Neuaufbau be¬
griffenen orientalischen Bibliothek in Schanghai . Die alte
tm Stadtteil Chapei gelegene Bibliothek war 1932 während
der Kämpfe mit den Japanern völlig niedergebrannt ; runo
470 000 Bücher , darunter viele wertvolle chinesische historische
Schriften , sind dabei zugrunde gegangen . Anknüpfend an das
Hakenkreuz als Symbol der nordischen Sonne und an das
chinesische Hoheitszeichen , das die Sonne darstellt , betonte
Kriebel den Wert deutsch - chinesischer Zusammenarbeit .
Changyuenchi , der Präsident der Bibliothek und andere chine¬
sische Redner gaben ihrem Dank an Deutschland Ausdruck ,
das als erstes Land ein Geschenk zum Wiederaufbau der
Bibliothek machte .

Theater und Literatur . Die Uraufführung des Schau¬
spiels „ Der Fall Wunderlich " im Kölner Schau¬
spielhaus der jungen Dichterin Renate Uhl fand vor voll¬
besetztem Hause eine sehr freundliche Aufnahme . Alles wirkte
zusammen bis zum schönen Enderfolg , es gab Beifall auf
offener Szene , und am Schluß konnte sich die Autorin mit den
Darstellern für herzlichen und lebhaften Beifall bedanken . —
Die Münchener Kammerspiele brachten in Uraufführung
„ Josef Fils e r "

, ein lustiges Spiel mit Thoma und
seinen Gestalten von Hans Fitz , und erntete mit diesem
wahrhaft bodenständigen und humorgetränkten Vilöerbogen
stärksten Beifall . Der Autor , als Vortragskünstler bäuerischer
Dichtung bekannt , entnimmt den Thomaschen Filserbriefen
die wirksamsten Figuren und stellt sie , zusammen mit Ludwig
Thoma auf die Bühn --. Das Ganze gewinnt an Aktualität
durch dre geschickte Jn - die -Mitte -Siellung des Thomaschen
Kampfes gegen br politisierende Geistlichkeit , der , immer in
rrn Thomascher Diktion , zeitgemäßes und stärkstes Echo
weckte Den Tboma spielte der Autor selbst >n glänzender
Maske . Die Kammerspiele werden diesen lustigen Abend noch
oft wiedexbolen können .

wünschte Aufklärung geben . Erst am 1. Oktober war es Dr .
Bianchi möglich , « inen Vertreter des Mailänder General¬
konsulats zu sprechen . Dr . Bianchi wurde bis zum 3. Oktober
im Mailänder Gefängnis festgehalten . Am Morgen dieses
Tages wurde Dr . Bianchi zur Quästur geführt , wo ihm er¬
öffnet wurde , daß er ausgewiesen sei und unverzüglich
Italien zu verlaßen habe . Trotz seines Fragens wurde ihm
auch jetzt ein « Erklärung über die Gründe der gegen ihn
verhängten Maßnahmen nicht gegeben . Dr . Bianchi wurde
von einem Kriminalbeamten bis an die Schweizer Grenze
begleitet .

Die Verhaftung Dr . Bianchis , der sich weit über di «
Grenzen Mailands hinaus größter Beliebtheit erfreut , und
seine Ausweisung aus Italien hat in den deutschen Kreisen
Italiens lebhaftes Befremden ausgelöst .

Die Angelegenheit des Dr . Bianchi , dem ohne Zweifel
schwerstes Unrecht zugefügt wurde , und dessen einwandfrei «

Haltung als deutscher Pressevertreter über allem Zweifel
erhahen ist , wird zweifellos hiermit nicht erledigt [ein .

Eine freche Herausforderung
Londoner Kommunisten .

London , 8 . Okt . Eine freche Herausforderung haben sich
Londoner Kommunisten erlaubt . Auf irgend welchen Schleich¬
wegen erreichten sie das Dach der deutschen Bot¬
schaft und hißten dort eine weiße Fahne mit der Inschrift :
Laßt Thälmann frei ! Da der deutsche Botschafter von Lon¬
don abwesend ist , war die deutsche Flagge nicht aufgezogen .
Heute , Montag , kurz vor 15 Uhr bemerkte ein Mitglied der
deutschen Botschaft eine weiße Fahne mit roter Inschrift . Die

Fahne wurde sofort heruntergeholt . Das Gebäude der Bot¬
schaft wurde daraufhin genau nach dem Täter untersucht . Es

ließ sich jedoch noch kein Anhaltspunkt dafür finden , wie die

Eindringlinge auf das Dach der Botschaft gelangt sind , ohne
entdeckt zu werden . Man vermutet , daß sie von einem Nach¬
barhaus auf das Botschaftsdach gestiegen sind . Die Polizei
wurde sofort von dem Vorfall unterrichtet und hat umfaßende
Maßnahmen zur Feststellung der Täter getroffen .

Kommunistische Gegendemonstration
in Sao Paulo .

Vier Tote , 38 Verletzte .

Rio de Janeiro , 8 . Ott . 12000 uniformierte faschistische
„ Jntegralisten

" veranstalteten am Sonntag in Sao Paulo
eine Protestkundgebung gegen die Ermordung eines

ihrer Angehörigen durch Kommunisten . Trotz Verbot er¬

folgte eine Gegenkundg « bung der Kommu¬

nist e n , die die Jntearalisten aus dem Hinterhalt und von

den Häusern herab beschoßen . Erst nach etwa halbpündrgem
Kampf gelang es der Polizei , di « kommunistischen Schutzen

zu vertreiben . Die Schießerei hatvierTodesopfer uns
38 Verletzte gefordert .
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Wiesbadener Nachrichten .

Eaar - Wmterhilfswerk und Saar -

Abstimmungskalender .

„ Es wird keine glücklichere Stunde geben für

dieses neue Deutschland als die , in der wir die

Tore aufreiben können und euch wieder in Deutich -

land sehen .
" Adolf Hitler .

Diese Botschaft Les Führers und Reichskanzlers stand

„u : - em ersten Blatt des Saar -Abstimmungskalenders , der

M Tage bis zur Saar -Abstimmung läuft ! Treue und Liebe

Nation , das Zusammengehörigkeitsgefühl des Mutter¬

ndes mit der deutschen Saar liegen in den Worten des

-rjchrers ! Sie zeugen von dem naturgewollten Verlangen ,
deutsche Westmark zurückzusühren ins Reich !

Und so wie das erste Blatt des Saar -Äbstimmungs -

tolenders legen auch die andern Zeugnis ab von den rausend

Ad aber Tausend Fäden , die das deutsche Saarland mit dem

Mutterlande verknüpfen ! , .
Die Blätter zeigen die saarländische Wirtschaft in ihren

« - « ehungen zum Wirtschaftsraum des Reiches , wir sehen

ton Anteil des Saargebiets an der deutschen Produktion ,
- ir sehen die Zukunst des Saarbergbaus , wir lesen von dem

Mcderaufbauprogramm für das Saargcbiet nach seiner

Rückgliederung ins Reich und von vielen andern Aufgaben

nm den Wiederaufstieg der Saarwirtschaft !

Die saarländische Wirtschaft will zuruck zum Reich , der

saardeutsche Arbeiter und Bauer will heim , und in dem

Wtägigen Saarkampf wollen wir unsere Brüder an der

Saar darin unterstützen . M
Der Kalender ist in jeder Buchhandlung zu haben !

Preis 1 RM .

Jeder deutsche Volksgeuosse bringt sein Saaropfer durch
Erwerb des Kalenders !

I « jedem deutschen Arbeitsraum soll am 5. Oktober ein

Abstimmungskaleuder hängen !

Die Aufgaben der Treuhänder der Arbeit .

i Treuhänder Schwarz vor den Wirtschastssühreru und
Bertrauensräten .

Anläßlich des Landestreffens der DAF . in

Wiesbaden nahm der Treuhänder der Arbeit -für das Wirt¬

schaftsgebiet Hessen , Pg . Schwarz , Gelegenheit , vor den

Wirrschaftsführern und Vertrauensräten über die Aufgaben
der Treuhänder der Arbeit zu sprechen . Der Sinn des G e -

fetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit

fei alle Betriebsangehörigen in gegenseitiger Kamerad¬

schaft anei -nanderzufesseln . Der Nationalsozialismus kämpfe

nicht nur für Recht und Arbeit , sondern auch für den Adel

der Arbeit . Alle Betriebsangehörigen seien Kame¬

raden der Arbeit . Grundsatz sei das auf der sozialen

Ehr « ausgebaute Treueverhältnis . Letztes Ziel fei

es , alle kleinen Streitfragen im Betrieb selbst durch den

Vertrauensrat zu lösen ; wo dieses Ziel noch nicht erreicht
fct , müsse der Treuhänder der Arbeit Führer zu ihm hin
sein . Obwohl seine Befugnisse durch Gesetz begrenzt seien ,

seine Stellung in Gewalt und Pflicht unter Voran -

stellwng des gefunden Menschenverstandes eine unum -

ibränkte . Sein Gebiet sei klar umrissen . Es umfasse die

Beratung der Be triebsführer und ihre even¬

tuelle Beseitigung im Falle der Nichteignung , die Er¬

nennung und Bestätigung der Vertrauens¬
leute , die Überwachung der Tarife , Beauf¬

sichtigung der Betriebsordnungen Ehren¬

gerichtsverfahren und Kündigungsschutz , so¬
weit in diesem Falle nicht das Arbeitsgericht zuständig fei .
Es umfasse nicht Arbeitsbeschaffung , Arbeitseinstellung und

Betriebsfin anzier ung .
Die Arbeit des Treuhänders insbesondere in bezug aus

den Detriebsführer fei « ine zunächst negative unb dehne sich

auch auf Kleinbetriebe mit unter 20 Beschäftigten aus . Es

fei deshalb ein Schlag ins Wasser , wenn einige Betriebs -

sthrer , um dieser unliebsamen Beaufsichtigung zu entgehen ,
Hie Belegschaft unter 20 Mann -herabdrückten . Wenn die

Wirtschaft nach restloser Lösung des Arbeitsprogramms
Lazu in der Lage fein werde , werde man an eine mate -

r i e l l e B e f f e r st e l I u n g des einzelnen Herangehen . Zu -

aäckst fei es absolute Forderung der Reichsregierung , am

Augenblicklichen Lohnniveau festzuhalten . Heute neu aufge -

ftellte Tarifordnungen befaßten sich in erster Linie mit der

Besserstellung und der Urlaubsfrage . Das Unwesen der

llntertarifbezahlung müsse verschwinden . Die

Schuld an untertariflicher Zahlung liege in erster Linie
« l denjenigen Arbeitnehmern , die sich zunächst dem Willen
des Arbeitgebers zu untertariflicher Zahlung fügten und
dann eine Spruchstelle anrufen . Bei böswilligem Nichtver -

fdchewwollen des Gesetzes werde er rücklichtlos durchgreifen .
Me soziale Frage sei um fo brennender , je höher die Kultur
eines Volkes sei . Voraussetzung für die Lösung der sozialen

Mage fei ein einiges Volk , jeder müsse den Weg des

Führers im Kampf um die Beibehaltung unseres Teiles an

5 » Gütern der Arbeit -begreifen lernen . Der Weg dahin
Sehe aber nur über die Einigkeit , die nicht nur für uns ,
sondern auch für unsere Kinder und Enkel heute geschaffen
werde . Zu diesem Ziele sei das Gesetz zur Ordnung der

nationalen Arbeit geschaffen worden und darum auch habe
man dem Treuhänder der Arbeit so weitgehende Machtbe¬
fugnisse gegen Betriebsführer und Gefolgschaft gegeben .
-r.es Führers Verdienst fei es , daß er dem deutchen Ar¬
beiter wieder das Vertrauen zu feiner Arbeit ge -
Seben habe . .. . ..

Landesobmann Becker dankte dem Treuhänder für
iein » Ausführungen , denen auch -der Führer der Deutschen
Arbeitsfront Dr . Ley beiwohnte , und versicherte ihm , daß
heute M ôn 70 Prozent aller Betriebsführer in Hessen -Nassau

Mch dem Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit
handelten . Auch di « letzten 30

'
Prozent aber würden noch

ersaßt und damit der letzte Rest von Liberalismus und

Marxismus ausgelöscht werden .

Die Lage am kaufmännischen Stellenmarkt .

Der Arbeitseinsatz der Angestellten im September weiter

günstig .
Die der Stellenvermittlung der Deutschen Angestellten -

ichart im September erstatteten Berichte ihrer Geschäfts¬
stellen lasten einheitlich aus dem ganzen Reich eine,sich be -
d ^ lptende , teilweise sogar weiter ansteigende Einsatzmög -
" chkeit von Angestellten erkennen . Reben den int ganzen
Wolut zuversichtlichen Berichten lasten auch die Statistiken
über die Bewerber - Bewegung eine in sich gefestigte Lage
erkennen . So ist z. B . trotz Quartalsende der Zugang neu
8e - undigter bezw . stellungslos gewordener Bewerber ' nur
8asj klein . Er bleibt ganz wesentlich hinter den Vergleichs -

früherer Jahre zurück . Wenn die Zahl der bei der

Stellenvermittlung der DA . eingetragenen Bewerber trotz
ret . wcise sehr beachtlicher Vermittlungen und sonstiger Ab¬

gänge in Arbeit sich nur wenig gesenkt hat , bei Angehörigen
einiger Berufe , z . B . Techniker und Werkmeister , sogar noch
leicht ansteigt , fo ist diese Erscheinung nicht konjunktur -,
sondern ausschließlich organisationsbedingt . Die Einbe¬

ziehung der Techniker - und Werkmeister -Stellenvermittlung
in die einheitliche DA .- Stellenvermittluna mit ihren organi -

sationstechnifchen Feinheiten veranlaßt noch immer

Altstellungslose ihr Arbeitsschicksal jetzt der DA .- Stellenver -

mittlung anzuvertrauen . Das hat seinen Grund auch darin ,
daß sich gerade in den letzten Monaten in Verbindung
mit der Stellenvermitlung zahlreiche Möglich¬
keiten zur beruflichen Fortbildung boten .

Branchebedingt haben hauptsächlich Beschäf¬
tigungsmöglichkeiten Werke der Schwerindustrie , Maschinen -
und Werkzeugmaschtnensabriken , Werke der Textilindustrie
und stellenweise Erotzhandelsunternehmungen . Allgemein
günstig war die Lage bei den Sparkasten . Geprüfte Spar¬
kastenangestellte haben zum Beispiel beste Aussichten auf
Stellung . Richt ganz so günstig , aber immer noch als ausge¬
sprochen gut , darf die Beschäftigung der Banken und der

Versicherüngsuntcrnehmen angesprochen werden .
Berufsbedingt hatten zunächst die K a u f ma n n s -

a e h i l f e n der Gruppe Verkäufer in Spezialgeschäften des
Lebensmittel - , des Textil - und des Eisenwarenhandels gute
Unterkommensmöglichkeiten . Geübte Stenotypisten , zum Teil

auch sprachgewandte Auslands - Korrespondenten sind gesucht .
Die Berufsfachberatung und Lehrstellenvermittlung im

Kaufmannsberuf läßt bereits erkennen , daß Eltern sowohl
als auch Lehrherren der - sachgemäßen Berufsausbildung
heute gesteigerte Bedeutung beimesten . In der Techniker -

Vermittlung ergeben sich wieder gesteigerte Anforderungen
für den Tiefbau und — etwas mehr als im Vormonat —

auch für den Hochbau . Dabei waren nicht nur die Betriebe
der Reichsautobahnen Auftraggeber . Elektrotechniker fanden

hauptsächlich in der Schwachstrom - und Radio - Industrie
Unterkommen . Vermestungs - und Katastertechniker werden

zum Teil noch gesucht .
Die Werkmeister - Vermittlung litt stark unter der

Voreingenommenheit gegen ältere Angestellte . Immerhin
war es möglich , für bestimmte Spezialgebiete auch ältere

Meister in Stellung zu vermitteln , soweit der Bewerber¬

andrang dieser Gruppen bereits einen beachtlichen Tiefstand

erreicht hatte . So ist zum Beispiel beinahe ausgeschlossen ,
Betonmeister , Schachtmeister und Poliere nachzuweisen . Die

Maschinenindustrie erwies sich im übrigen als aufnahme¬

fähig für Meister der verschiedensten Fabrikationszweige .

Behördenangestellte fanden zum Teil in

Organisationen Stellung . Gesucht waren im übrigen haupt¬

sächlich Buchhalter und Kastenangestellte für die neu zu er¬

richtenden Uberwachungsstellen . Der Vermittlungsdienst rüi

Land - und Forstangestellte war saisonbedingt

ruhig . Die Vermittlung von seemännischen Ange¬

stellten zeigte stagnierende Tendenz .
Bei der Gruppe der weiblichen A n g e st e l l - e n

waren von kaufmännischem und Büropersonal hauptsäch¬

lich Verkäuferinnen und Stenotypistinnen gesucht . Hier liegt
die zugelassene Altersgrenze neuerdings etwa zwischen 25

and 30 Jahren . Weibliche technische Angestellten — abgesehen
van staatlich geprüften Dentistinnen , die wie ihre männlichen

Kollegen gesucht sind — haben kaum Unterkunftsmöglich¬
keiten . In der Gruppe der Hausangestellten ( gehobenes an -

gestelltenverstcherungspflichtiges Personal ) ebenso der Wohl¬

fahrtspflegerinnen und auch der Kindergärtnerinnen be¬

wegte sich der Vermittlungsdienst im Rahmen der saisonbe¬

dingten Möglichkeiten .

— Wiesbadener Gäste . Im Hotel „ Rose
"

haben Wohnung

genommen : S . Exzellenz Minister Dr . Stucki , Bern ; Attache

Aug . Ochsenbein , Berlin ; Dr . Heinrich Hornberger , Zurich ;

Gesandter Otto de Scavenius , Kopenhagen ; Legationsrat
Dr . E . Boltze , Haag ; Ludolf Graf Alvensleben , Eichowatz .

__ Ausländische Hoteliers besuchen Wiesbaden . Die

meisten der Teilnehmer des Internationalen

Hotelier - Kongresses , die einer Einladung des

Landesoerkehrsverbandes Rhein - Main zur Besichtigung der

Internationalen Kochkunst - Ausstellung in Frankfurt a . M .

gefolgt sind , werden am Dienstag , 9 . Oktober 1934 , auch
Wiesbaden besuchen . Nach einem Besuch der Sektkellerei

Henkell werden die Gäste im Kurhaus durch Herrn General¬

direktor Freiherr von Wechmar empfangen und begrüßt
werden . An den Empfang schließt sich eine Besichtigung der

Städtischen und Privaten Heil - und Kureinrichtungen an .

_ Wiesbaden als Tagungsort . Der deutsch -

tschechoslowakische Erenzausschuß tritt am

Dienstag , 9 . Oktober , zu einer seiner regelmäßigen Be¬

ratungen in Wiesbaden zusammen . Das Hauptthema der

Verhandlungen ist wie auch früher schon der Abschluß

eines Erenzvertrages zwischen Deutschland und der

Tschechoslowakei , besten Vorarbeiten schon erfreulich weit

vorgeschritten sind .
— Innere Mission und Winterhilfe . Zur Förderung des

Winterhilfswerks hat der Präsident des Zentralausfchustes
für Innere Mistion , Themel , folgenden Ausruf erlösten :

„ Die Verbände , Anstalten und Vereine der Inneren Mistion ,
sowie alle in der Inneren Mistion tätigen Brüder und

Schwestern rufe ich auf , das Winterhilfswerk des deutschen
Volkes 1934/35 mit allen Kräften zu fördern und zu unter¬

stützen . Es gilt , unserem geliebten Führer zu helfen , daß
auch im kommenden Winter unsere deutschen Volksgenosten
nicht Not leiden "

. Entsprechend diesem Aufruf wird die

Innere Mission , wie der Präsident des Zentralausschustes
dem Reichsbeauftragten des WHW ., Reichsleiter Hilgenfeldt ,
mitgeteilt hat , auch in diesem Winter mit allen Kräften am

Winterhilsswerk Mitarbeiten . Die Innere Mistion ist Mit¬

glied der Reichsarbeitsgemeinschaft des WHW . Zum Ver¬

bindungsmann zwischen dem WHW . und ihr ist wie int

Vorjahre Pastor Engelmann , Berlin , ernannt worden .

— Wiuterhilfspropaganda in den Schulen . Reichser¬

ziehungsminister R u st teilt in einem Erlaß mit , daß die

Aushängung der Werbeblätter des Winterhilfswerks des

deutschen Volkes 1934/35 auch in den Schulen genehmigt
wird . Es darf sich jedoch nur um solche Werbung handeln ,
die unmittelbar an die Jugend gerichtet ist .

— Exzellenz v . Oidtrnau 80 Jahre alt . Exzellenz Ernst
Artur Alwin Alfred v . Oidtman , Königlich preußischer
Generalleutnant , Dr . phil . h . c . , Ritter zahlreicher hoher
Orden , seit Jahren als Pensionär in Wiesbaden wohnhaft ,
vollendet am 9 . Oktober fein 80 . Lebensjahr in großer

körperlicher und geistiger Frische . 1854 in Bonn geboren , im

Kadettenkorps erzogen , trat v . Oidtman in Koblenz beim

Königin - Augusta -Earde -Erenadier -Regiment Nr . 4 ein ,
wurde 1873 Leutnant , 1883 Oberleutnant , 1888 Hauptmann ,
1896 Major . Nachdem er über 30 Jahre dem Regiment an -

gehärt hatte , wurde er 1903 Oberstleutnant im Königin -

Elifabeth -Earde - Erenadier - Regiment Nr . 3 in Charlotten -

burq 1908 Oberst und Kommandeur des Infanterie -

Regiments Lübeck ( 3 . Hans . ) Nr . 162 , 1909 Generalmajor ,
1910 Kommandeur der 81 . Infanterie -Brigade in Lübeck .
1912 wurde er als Generalleutnant verabschiedet . 1914 war

Meute -AWlnnulNgM
Der Saarkalender .

Zur Saarabstimmung ist ein Hunderttagekalender

herausgegeben worden , der in zahlreichen Bildern ,
Dokumenten und Berichten auf den großen histori¬

schen Tag der Abstimmung am 13 . Januar 1935

hinweist . Wir geben hier das letzte Blatt des Ka¬

lenders für den Abstimmungstag wieder , das ein

Bild des Führers zeigt .

er bei Ausbruch des Weltkrieges Kommandeur der
42 . Reserve - Jnfanterie - Brigade an der Westfront , wurde
am 16 . Septmber 1914 bei Chalons durch Granatsplitter am

Kopf und rechten Fuß verwundet . Eeheitt übernahm er am
15 . März 1915 das Kommando einer Infanterie - Brigade in
Köln . v . Oidtman war jedoch nicht nur ein verdienstvoller
Offizier , sondern feit Jahrzehnten ist er auch als F a m i l i en -

forscher unermüdlich tätig gewesen . Die Westdeutsche
Gesellschaft für Familienkunde hat ihn als ihren Mit¬
arbeiter schon bald nach ihrer Gründung zum Ehrenvor¬
sitzenden ernannt . Die Universität Köln ernannte ihn als

hervorragenden Kenner der Familienkunde des deutschen
Adels , insbesondere des Niederrheins , und der Heraldik 1923

zum Dr . phil . ehrenhalber . Infolge zahlreicher Veröffent¬
lichungen der Berichtigung , Ergänzung , Erweiterung

genealogischer Werke , Wiedergabe seltener Urkunden , Ver¬

öffentlichung von Regesten großer Sammlungen usw . ( Mit¬

teilungen der Westdeutschen Gesellschaft für Familienkunde
1923 , Heft 8/9 ) , genießt der Jubilar den Ruf einer allgemein
anerkannten und gern angerufenen Autorität . Im Verein

für Nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung ist
er seit Jahren bis heute ein rühriges Vorstandsmitglied ,
das auch in den „ Nassauischen Annalen " durch Beiträge mit¬
arbeitete . Durch seinen bescheidenen , aufrichtigen , jederzeit
hilfsbereiten Charakter hat er sich große Beliebtheit er¬
worben . Noch heute zeugt ein reger Briefwechsel von nah
und fern , daß v . Oidtmann trotz der 80 Jahren noch mitten
im Leben steht .

— Umgestaltung des Volksbildungswesens . 2n den

letzten Wochen hat sich auf dem Gebiet der Volksbildung
eine Wandlung vollzogen , die in ihrem Ausmaß eine heute

noch nicht abschätzbare Bedeutung hat . Alle Volksbildungs¬
bestrebungen in Deutschland sind als „ Deutsches Volks¬

bildungswerk der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

berufen , in parteiamtlicher Wertung dem deutschen Volke

eine weltanschauliche , charakterliche und künstlerische

Bildung und Erziehung zu vermitteln . Damit wird die Er¬

wachsenenbildung aus der Unbeachtlichkeit privater und ver¬

einsmäßiger Daseinsform herausgehoben und auf eine sehr
breite öffentlich parteiamtliche und das heißt doch schon weit¬

gehend staatlicher Grundlage gestellt . Wir haben ja in

Wiesbaden schon seit Jahresfrist in unserer Volksbildungs¬

schule den Grundsatz nationalsozialistischer Gesinnung und

Weltanschauung gepflegt . Wir sind in der glücklichen Lage
uns dem Wesen nach nicht mehr umformen zu müssen , son¬
dern haben mit Rücksicht auf unseren erweiterten Auftrag
nur eine Vermehrung unseres Stoffes vorgesehen . Am

15 . Oktober wird die Arbeit des Wintersemesters ausgenom¬
men . Unsere Arbeitspläne sind in allen Buchhandlungen und

in den Geschäftsstellen der PO . und der NSBO ., sowie auf
dem Geschäftszimmer am Boseplatz unentgeltlich zu haben .
— Sie unterrichten über alles Wissenswerte . — Anmeldungen

find bis zum 31 . Oktober möglich .
— Förderung des hauswirtschaftlichen Jahres durch die

Schule . Reichsunierrichtsminifter Rust hat in seiner Eigen¬

schaft als preußischer Kultusminister an die Regierungs¬

präsidenten einen Erlaß gerichtet , wonach die Durchführung
des hauswirtschaftlichen Jahres der Mädchen

nach Kräften gefördert werden soll . Der Minister ist der

Austastung daß die Werbung der Eltern und Mädchen

zweckmäßig auch durch die M ä d ch e n v o l k s s ch u l e zu er¬

folgen hat , die ihre abgehenden Schülerinnen und deren

Eltern auf diese Bildungsmöglichkeit aufmerksam machen
könne Das hauswirtschaftliche Jahr sei nicht mit der haus -

wirtschaftlichen Lehre der Reichsgemeinschaft deutscher Haus¬

frauen zu verwechseln , auf die aber gleichzeitig hingewiesen
werde . Rach einer Äußerung des Präsidenten der Reichsan¬

stalt werde der Wert des hauswirtschaftlichen Jahres bis

jetzt leider noch nicht überall richtig eingeschätzt . Es soll sich

kein junges Mädchen , fo erklärt der Minister , ohne Tätigkeit
in der Familie aufhalten , für das vielleicht noch Unter¬

stützung gezahlt wird . Gerade die rechtzeitige Bindung an

geregelte Arbeit , sei auch geeignet , junge Mädchen von einer

Gefährdung fernzuhalten , die in späteren Jahren zu einer

Belastung der öffentlichen Mitteln führen könne .

— Zahlungen im Rahmen der Deviseufreigrenze im

Postscheckverkehr an Saar - und Ausländer . Nach einer neuen

Vorschrift der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung sind
alle Stellen , die Zahlungen nach dem Saargebiet oder dem

Ausland oder erkennbar im Inland an Saar » oder Aus *
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2m überfüllten Saale
irt5 .giu .ppe Biebrich der

Wollerzeugung dermaßen zu steigern , daß der Schafbestand
im nm rund 97? iffinn mnrSn « raTT.i und Chemikalien -Groß ^

Josef E t i p p le r (Biebri
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ihrer Aufträge bei Zahlungen an einen
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Der deutsche Nahrungsmittel - Großhandel
Landesverband Rhein -Main , tagt in Frankfurt .

= Frankfurt a . M ., 8 . Okt . Am Samstag und Sonntag ,
13 . und 14 . Oktober , findet in Frankfurt a . M . di « Jahres¬
hauptversammlung des Landesverbandes Rhein - Main im
Reichsverbawd des deutschen Nahrungsmittel -Großhandels
statt . Am Samstagnachmittag werden die Teilnehmer der
Tagung der 3KA . einen Besuch ab statten ; am Sonntagvor¬
mittag um 10 .45 Uhr findet dann eine Kundgebung der

— Preußisches Staatstheater . Am Mittwoch findet im
Kleinen Haus unter der Spielleitung von Axel Ivers die
Premiere des Anzengruberschen Volksstückes . „
Gebot "

statt . 2n acht bunten , schnell wechselnden Bildern ,

Bilder vom Landestreffen .
Das Eaudezirksamt der Deutschen Arbeitsfront , Frank .

In diesem Zeichen werden wir siege » .
Für den Monat Oktober gibt das Winter «
Hilfswerk 1934/35diese Haustürplakette

heraus .

wtels „ Bellevue "
fand

Frau , die mit beiden Händen an den gespendeten Schätzen
trug , und ihr 2unge schleppte sich mit einem mächtigen Laib
Srot ab , und das Mädchen hatte die Schürze voller großer ,blanker Eier . Was aber stand auf den Tüten , welche die
Frau .so dankbar und demütig nach Haus « trug ? — Nun der
Name des Geschäfts , in dem du damals kopfschüttelnd

'
dem

Zwillingspfennig entrichtetest . Warst du nun nicht tausend -

gestern ein Vortragsabend , ,
NSDAP , statt . Pg . Schnabel (Frankfurt a . M .) referierte
über - die Auswirkung des Reichsparteitages und befaßte fich
dann eingehend mit den augenblicklichen Wirtschaftsverhält¬
nissen in Deutschland . Anschließend nahm Ortsgruppen¬
leiter Pg . Schneider die Verteilung einer größeren Anzahl
Mitgliek ^ karten und Mitgliedsbücher vor .

. ' ' CTY>- < v u ..... will | CJl
IN Wiesbaden , und zwar nicht nur vom Amtswalterappell
auf dem Exerzierplatz , sondern auch von aufmarschierenden
einzelnen Gruppen , | omie Bilder von den verschiedenen
Veranstaltungen . Die Einsender der besten Bilder werden
besonders ausgezeichnet werden .

Wiesbaden - Erbenheim .
In einer Versammlung der Ortsbauernschaft ,die am Samstag im Gasthaus „ Zum Schwanen "

stattfand ,wurde im wesentlichen über die Gründung einer Schaf -

welche die   u . . . „ „
Körner segnend in den Acker sät , wir brechen mit unterem
Nachbarn weiter das Brot . „Wir helfen weiter .

" Wir
fragen nicht nach Lohn , und wir zählen weder die geopferten
Stunden noch das gespendete Geld .

. Und werden sie wiederkommen , die Zeiten des Über¬
flusses und des jauchzenden Glücks , wir wollen alle diese
Tage der Not hinauf in unsere Herzen heben und niemals
mehr der Hungernden , der Frierenden vergessen .

So allein tragen wir den Dank ab an den Führer ,
der alle unsere Herzen , auch die noch widerspenstigen , in
feinem Herzen zusammengeschmiedet hält . K . T . '

Landesverband Rhein -Main , und des Reichsverbandes des
deutschen Drogen - und Chemikalien -Grohhandels , Landes¬
gruppe Rhein - Main , gemeinsam mit der Gefolgschaft der Be¬
triebe in „ Groß - Frankfurt

"
statt . Auf dieser Kundgebung

werden sprechen : der Stellvertreter des Reichssührers des
Handels , Feldmann , der Reichsbeauftragte für den
Großhandel , Rumpf , der Bezirksführer des Handels Rhein -
Main , Spoerle , und der Bezirksführer des Großhandels
Rhein - Main , Dr . D ri s s l e r . Am Nachmittag finden sich
die Teilnehmer zu den Mitgliederversammlungen des Reichs¬
verbandes des deutschen Drmien - und Chemikalien -Eroß -
handels , Landesgruppe Rhein - Main , und des Reichsoerban -
des des deutschen Nahrungsmittel -Großhandels zusammen .

faltig belohnt , als dein , zugegeben , sauer erworbenes Geld
dir nun hier fo umgewandelt wieder begegnete ?

Weißt du eigentlich , was das heißt , in einer kalten
Stube fitzen mit klammen Wänden , grauem Licht , einem
knurrenden Magen und einem bitter und mit der Zeit wie
Fels gewordenen Herzen ! Jetzt kannst du wohl manches ver¬
stehen ? — Oder immer noch nicht ? Was , du klagst , daß du
dieses Jahr vielleicht einmal keinen Kuchen haben wirst ?
Du wirft nicht rot vor Scham ? Du knurrst hier und mäkelst
da und stichelst und bohrst und fetzt herab und haderst mit
anderen über dritte , anstatt das Maul zu halten und In die
Wüste zu gehen . Sieh dir doch den an . Wie er unermüdlich
von Haus zu Haus geht , ein Amtswalter des WHW . Er ist
arbeitslos und ist vom frühen Morgen an bis in den späten
Abend unterwegs . Und er bekommt nichts dafür .

Verstechst du  jetzt , mein lieber Zeitgenosse , was der
beschwörende Ruf bedeutet , der auf i| o mancher Plakette
steht ? Jawohl , wir helfen ; und wir fragen nicht nach
denen , die abseits stehen . Sie sind wie die Steine auf dem
Acker , die dem Bauern das Pflügen fo schwer machen . Aber ,
sage selbst , kommt es auf die Steine an ? Auf die frucht¬
bare Scholle kommt es an ; und find wir mehr ? Du
schweigst und gehst davon . Wir aber schauen nicht rechts
und nicht links , wir , vom Jungvolkpimpfen , der das Brot
einsammelt bis zum Greis , der in der Geschäftsstelle Buch. Jt "

 angenen Spenden führt , von der Hausfrau ,
en verteilt bis zu dem Bauern , der die

Wiesbaden - Rambach .

. Gestern nachmittag gegen 17 Uhr versuchte im nahen
snckelwald oberhalb der „ Stickelmühle " ein etwa 20 Jahre
altes Mädchen aus Wiesbaden ihrem Leben durch Er -
ichiegen ein Ende zu bereiten . Tin in der Nähe wohnender
Sanitäter der hiesigen Sanitätskolonne leistete di « erste

.. Am 8 . Oktober vollendete Frau Karoline Saum «
g a r t e I , Witwe , Wolfstraße 8 , ihr 85 . Lebensjahr .

Wiesbaden ' BierstaLI .
Die N SD AP ., Ortsgruppe Vierstadt -

Kloppenheim hielt am Montagabend im Saalbau
„ Zum Baren ' in Vierstadt eine Eeneralmitgliederversamm -
lung ab , an der sich auch alle Parteigliederungen beteiligten .
Als Redner war Pg . Steinfatt aus Alzey erschienen ,
der in vortreftlichen Worten über das Thema : „ Wahre -.
Sozialismus

"
sprach . Anschließend nahm OE .-Leiter Bier¬

brauer die Vereidigung mehrerer neuer Parteigenossen vor .

das gesamte Schauspielerpersonal aufgeboten wurde . Eine
musikalische Untermalung und Verbindung der einzelnen
Bilder wurde von Werner Wemheuer geschrieben . Die Vor¬
stellung beginnt um 20 Uhr und endet etwa 22 % Uhr .
( Stammreihe HL ) — Wegen Erkrankung des Herrn
Moseler gelangt heute im Großen Haus in Stammreihe B
nicht „ Casanova "

, sondern die Oper „ Friedemann Vach "

zur Aufführung . Anfang 20 Uhr , Ende zirka 22 % Uhr . Die
bereits gelösten Karten behalten auch für die geänderte Vor¬
stellung ihre Gültigkeit .

— Kurhaus . In dem 1. Zyklus - Konzert am Freitag
dieser Woche wird eine der besten Altistinnen , die Kammer¬
sängerin Emmy Leisner zwei Stücke von Händel , sowie
eine Gruppe Schubert -Lieder mit Orchesterbegleitung vor¬
tragen . Dirigent des Konzertes ist der hier bestens bekannte
Professor Hermann Abendroth , seit kurzem Dirigent
des Eewandhausorchesters in Leipzig . In dem Konzert wirkt
ferner als Solist noch unser einheimischer Orgelvirtuose ,
Kirchenmusikdirektor Kurt Utz mit .

Rückblick und Ausblick .

„ Kein deutscher Volksgenosse soll in tnetem Winter
Hungern , keiner frieren !"

Dieser Ruf drang vor einem Jahr
wie auch fetzt wieder ins Land , und er drang hinein in
unsere Herzen An dem einen ging er vorbei , zugegeben

n den nachsten traf er ; der übernächste zuckte zwar vor -
'

erst die Achjeln , zein Nebenmann aber packte zu . Und die
Frauen und Mädchen begannen allüberall zu nähen , auszu¬
bessern und Strumpfe zu stricken . Die Häuer . förderten
Kohlen und arbeiteten umsonst eine Schicht herunter oder
zwei . Der Eizenbahner beförderte sie und legte von seinem
^ ohn dazu . Kleider wurden gesammelt und Schuhe , und
auf dem Lande verteilt . Dort wieder fuhr man Kartoffeln
-sur Bahn , sammelte Eier , butterte und schlachtete und nahm

lb£ ln Rauchsang , legte über die Würste die in
Kohlblatter gewickelte Butter und buck einen Gruß ins
-Brut zur die in den großen Städten . Man wußte nicht ,wohin die Gaben gingen ; aber man wußte , daß dort Men¬
schen |« ü Jahren nicht mehr satt zu essen hatten .

Doch das genügte noch lange nicht . An jedem ersten
Sonntag int Monat wurde überall im deutschen Land aus
Er Schussel gegessen . All das Elend seit dem Jahre Acht -
zechn stellte sich uns vor Augen , der Zug der grauen Jahre
will rein Ende nehmen vor unserem inneren Blick . Es gab
Leute die an diesem einen Sonntag im Monat , bis sie in

Seit einigen Tagen herrscht auf dem Flughafen
Wiesbaden - Mainz ein Leben und Treiben wie nie
zuvor . Neben unserer sehr rührigen Fliegerortsgruppe
Wiesbaden sind , es auswärtige Sportflieger , die ihremannig -
Taltigen Flugkünste zeigen . Bereits am frühen Morgen
schwillt der Lärm der Motoren an , und die schnittigen Flug¬
zeuge , geführt von jungen Fliegern , ziehen glitzernd im
Sonnenschein oder umstürmt von herbstlichen Regenschauern
elegant ihre Bahnen . Unter den Flugzeugen bilden beson¬
ders die Typen der Klemm - Eindecker und Fieseler , letztere
ausgesprochene Kunstflugmaschinen die Freude der Zu¬
schauer .

Jnsbesonderem werde Wert auf die kleinbäuerliche Schaf¬
haltung gelegt . Weitgehende Zahlungserleichterungen und
Zuschüsse sollen die Anschaffung von Schafen erleichtern . Es
sei nun Sache der Bauern , die Maßnahmen der Regierung
zu unterstützen . Da in Erbenheim die Gelegenheit äußerst
günstig sei — es wurde hier an eine eventuelle Pachtung des
weiten Flugplatzgelände !- - - v ' -

gründe im Herbst und            Jmter reichlich Weidegelegenheit
bieten , habe die Führung der Ortsbauernschaft die Grün¬
dung einer Schafyaltungsvereinigung beschloßen . Die Ver¬
sammlung stimmte dem Plan lebhaft zu . Ein Überschlag er¬
gab , daß mit der Anschaffung mehrerer Hundert Schafe ge¬
rechnet werden kann . Anschließend sprach H . Stemmler über
bcn genossenschaftlichen Obstabsatz . Er brachte hier den
Vorschlag , das Obst gemeinschaftlich nach der Versteigerungs¬
halle in Wiesbaden zur Versteigerung zu bringen .

Sette 8 , Nr . 276 .

A ^ r oder zu Gunsten von Saar - oder Ausländern leisten ,
verpflichtet , sich stets durch eine ausdrückliche Erklärung des
Auftraggebers zu vergewissern , daß dieser im laufenden
Kalendermonat seine Devisenfreigrenze von 10 RM . nicht

Dornberein € inen3ettel etwa folgenden Inhalts beizufügen :
- Betrifft Postscheckkonto Nummer . . . , Auftrag Über . . .
e2 ? ’

V
‘ Pfennig . Ich versichere , daß ich die mir für diesen

Kalendermonat zustehende Deoisenfreigrenze von 10 RM
nod > nicht durch andere Zahlungen in Anspruch genommen
habe . ( Ort , Tag und Unterschrift — wie bei dem Post check -
amt hinterlegt - ) .« Der Zettel ist dem Auftrag lose beizu -
fugen . Er darf weder angeklebt noch durch Nadeln ober
Klammern an ihm befestigt werden .

— Ausbildungsbeihilfen der Reichsbahn . Die Reichs¬
bahn wird vom 1 . Januar 1935 an einen Betraa von
100 000 RM . bereitstellen , der dazu dienen soll , außer -
geWohnlich begabten Kindern ihrer Arbeiter eine
bessere Allgemeinbildung zu ermöglichen und in Ausnahme¬
fallen den Besuch einer Hochschule zu erleichtern . Dieser Be¬
trag wird von >mhr zu Jahr erhöht werden , bis er eine aus¬
reichende Hohe erreicht hat . Die Ausbildungsbeihilfe wird
in der Hohe der Kinderzulage für die Zeit vom 16 . bis
21 Lsbensfahr der Kinder gewährt . Beim Besuch einer
Hochschule kann die Endfrist in demselben Maße verlängert
werden , wie dies für die Kinderbeihilfen an Beamte vorge -
RÄ -

E ' ® ie Kinder werden alljährlich nach einheitlichen
Richtlinien ausgewählt .

'

r ? as Ende unserer Stubenfliege . Man hat wohl schon
ost beobachtet , daß im Herbst die vorher so zahlreichen
Fliegen wie weggeblasen sind . Wie läßt sich das nun er -
klaren ? Es ist auf ein großes Sterben unter ihnen zurück -
^ luhren hervorgerufen durch eine sehr ansteckende Pilz -
teankheit . Manchmal sieht man tote Fliegen mit gespreizten
Beinen und Flügeln an Wänden und Fensterscheiben hängen ,mit geschwollenem , weiß gepuderten Hinterleib . Das ist die
Art , wie die Natur unter diesen lästigen Plagegeistern auf -
raumt . Löst man einen solchen Fliegenleichnam von der
Wand ab , so sieht man , daß er durch einen zarten Schimmel
festgehalten wird , eben jenem Pilz , der uns von dem Unge¬
ziefer befreit , merkwürdigerweise aber nur im Herbste vege -

.
— Kinder in Begleitung Erwachsener . Das Oberlandes -

gerlcht Köln hat entschieden : Mit dem u n v e r n ü n f t i g e n
Verhalten eines Kindes braucht der Kraftfahrer dann nicht
zu rechnen , wenn sich das Kind in Begleitung eines E r -
wach jenen befindet , der zur unmittelbaren Einwirkung
auf das Kind in der Lage ist .

— Unbekannte Leiche gefunden . Im Walde hinter dem
Neroberg in der Nähe des Wasserreservoirs wurde am
Montagnachmittag von Spaziergängern im Gebüsch eine
Leiche gefunden , die schon etwas in Verwesung übergegangen
war . Personalien konnten in der Angelegenheit noch nicht
ermittelt werden . Es handelt sich bei der Leiche um einen
Mann von etwa 35 Jahren mit blaulila Anzug und blauer
Schiffermütze , die neben dem Toten lag . Vermutlich liegt
Selbstmord durch Erschießen vor , der etwa acht Tage zurück -
liegt .

— Goldene Hochzeit . Herr Glasermeister Carl Lang
und Frau , Vismarckring 42 , feiern am 11 . Oktober 1934 die
goldene Hochzeit . Sie sind seit 50 Jahren Bezieher des
Wiesbadener Tagblatts .

— Abeudmusik in der Marktkirche . 3m Mittelpunkt der
zweiten Abendmusik am Mittwochabend , 20 Uhr , in der
Marktkirche , steht die Kreuzstabkantate von 3oh . Seb . Bach
für Baritonsolo , Chor und Orchester . Solist : Theo Hannappel .

— Die hiesige englische Kolonie veranstaltet am
Donnerstag , 11 . Oktober , im Kasino - Saal einen
deutsch - englischen bunten Abend , der sehr ab¬
wechslungsreich zu werden verspricht . 3m Frühjahr vorigen
Jahres hatte eine ähnliche Veranstaltung im vollbesetzten
Saale des Hotels Kaiserhof stattgefunden . 3m 3nteresse der
britisch - deutschen Beziehungen wäre ein reger Besuch des
Abends zu wünschen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

______________
und „ Das Unterhaltungsblatf .________ _

Pauptfdiriftietttt : jritz Günther .
Stellv -rtrelcr des panptfdiriftleiiets : Karl Sein ; Xonj .

Dttanlmortli » für Politik . Kulturpolitik und KunstI ftin Snntber ; für den
polinichen ttuchricknrndienst - i . v . Fritz Günther ; für unpolitische Beitrüge und
Denn » * ;« : Br . Peinti * » eichet ! : für Studinochtichlen , wirtschaft . Sandel
und Gewerbe : Willi Hempel ; für Umgebung , ssrovinznachrichtrn und des
svortteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Suflage September 1934: 17670 Sonntags allein : 19270

c ,r Drutf und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
Sa ?ellenberg sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgafse2l, ^Tagblatt -k' au» *

Gesamtleitung :
P41**! Gustav Schellenberg und verlazsdirektor Heinrich Pabst .

Kochgeschirr leer löffelten , aber eine Stunde später war er
schon tot . Der aber , «der >an bissem Tag erst recht -schlemmt un *b
bann obendrein den Sammler mit rüden Worten abweist ,
P.a_

t nie begriffen , daß es Feste gibt , die aus der KLrq -
liajrett und der Entbehrung in unseren Seelen empor «
bl üben : tfejte , an denen man Einkehr hält und mit sich harttns Gericht geht . Dann gibt man sein Geldstück unbesehen
hin und so richt nicht nach , was der Nachbar gegeben hat .

Der ging in der Woche treppauf und treppab . Manches
Elend hat er auM stöbert . Und manchmal waren die Leute
zu denen er kam , verschlossen , ja geradezu feindselig . Aber
wenn er dann wieder ging , und es war ihm gelungen ,
ujnert em Wort ZU sagen , bas ihm nun wie ein angezündetes
Licht aus ihren Blicken zubrannte , dann verschmerzte er
darüber schnell die geopferte Zeit , und kein klingender
Lohn hatte ihm solch einen Blick aufwiegen können . Und er
Köpfte an und forderte Geld und errötete für den Geber ,oer in sein Auto stieg , nachdem er ihm einen Groschen in
bte Hand gedrückt hatte , und er nahm den Groschen der
Witwe und den Pfennig des Arbeitslosen ehrfürchtig ent¬
gegen .

. v
3m Schneegestöber und im Winterwind stand einer zu

jeber <5tunbe , an der Straßenecke , im zugigen Durchgangder Bahnhoze , durchchrttt den Trubel der Feste und bot
Lche an und Plaketten . Es war kein Bettelnder , es war
ein Fordernder . Er kannte die Not der Glasbläser im
Thüringer Wald und die Not der bleichen Spitzenklöpplerin¬
nen tm Vogtland , er hatte selbst droben in Pommern Netze
aus bem eisigen Wasser gezogen und in Idar Edelsteine ge¬
schliffen . Er wußte aber auch um die heimliche Be¬
deutung der schlichten Spitzenrosette und daß auf den den
braunen Losbriefen beigegebenen Karten unvergängliche
Kunstwerke sich erinnernd in deine enttäuschte Hand bogen
und vielleicht warst du dann froh enttäuscht .

Und wenn du tüchtig eingekauft hattest und nun die
Verkäuferin dich am Ärmel zog und um den Zw i l l i n a s -
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Aus dem Vereinsleben .

g eingeleitet ,
-ott Gounod -

ahn konnte seinen Wagen vor dem Zursammen -

der zu geringen Entfernung nicht mehr ad -
stoß wegen
bremsen .

Kochbrigaden rücken an ...... !

Die Frankfurter Internationale Kochkunstausstellung .

Nr . 276 . Sette 7 .

nellen Weihnachtsfest wurden durchgesprochen Weiter

wurde von dem Vereinsführer über das Auslandsdeutichtum

gesprochen , auf di « Wichtigkeit desselben in volkricher poli¬

tischer und wirtschaftlicher Beziehung und die verschiedenen

Möglichkeiten der notwendigen Unterstützung hmgewi - ien .

= Idstein i . T ., 8 . Okt . Die höhere technische 6 t a a t s -

lehranstalt für Hoch - und Tiefbau konnte ihr Winter¬

semester 1934/35 mit 88 Schülern beginnen . —
„
Die mit dem

1 . Juli 1932 aufgelöste O b e r f ö r st e re i Worsdorf m

Idstein ist auf Anordnung des Ministerpräsidenten ( Landes -

forstverwaltung ) mit dem 1. Oktober 1934 als Forstamt

unter der gleichen Bezeichnung neu errichtet worden . Di «

neueingerichtete Stelle wurde ab gleichem Datum dem

Staatsforstassessor Lohmann zur auftragsweisen Verwaltung

übertragen . Dem neueingerichteten Forstamt wurden zu -

geteilt : die staatliche Oberförsterei Dauborn , die Gemein de -

förstereien Kirberg , Limbach , Würges , Wörsdorf , Wall -

rabenstein . Die bisher zum Forstamt Hahn gehörend « Ee -

meindeförsterei Orlen ist ab 1 . Oktober 1934 dem Forstamt

Idstein zugeteilt worden .

= Sulzbach a . T . , 8 . Okt . Als Sonntaavormittag ein

kleines Mädchen seinen Vater umhalsen wollte , sprang es

in ein Messer , das der Vater in der Hand hielt und dem

Kinde tief in den Oberschenkel eindrang . Vor Schreck ent¬

glitt dem Vater das Messer , und nun fiel eS dem Kinde am

den Fuß und zerschnitt eine Sehne . Das Mädchen kam

schwerverletzt in das Höchster Krankenhaus .

was Franck Spezial ganz besonders auszeichnet ,

find die trockenen , appetitlichen , grießartigen Körnchen ,

die in fanberer und einfacher Weife in der gewünschten

Menge als feine Würze jedem Kaffee öohnenkaffee ,

Malzkaffee und anderem Getreidekaffee — zugefetzt werden

können . Franck Spezial dient zur Verbesserung

und Verbilligung eon Jedsw ^
• lttan braucht bei

Verwendung von Franck Spezial weniger Kaffee als

fonst und erzielt doch einen vollen , herzhaften , pikanten Ge -

fchmack und eine herrliche goldbraune Iarbe . Machen Sie einen

verfuch ,
Sie fparen und werden vollauf befriedigt fein !

* Reichsverband der Ruhe - , Wartest ands -

beamten und Hinterbliebenen ( E . V .) , Orts¬

grupp e W i e s b a d e n . In der Monatsversammlung am

3 . Okt . d . I . konnte der Vorsitzende der Ortsgruppe neben vcrt

Mitgliedern den hier zur Kur weilenden Ober - Postrat a . D .

Wagner aus Breslau , den Vorsitzenden des Prooinzialver -

bandes Schlesien , besonders begrüßen . Im geschäftlichen Der !

wurde der Bericht über die erweiterte Gesamtvorstands -

sitzung , die am 18 . Sept , in Berlin stattgefunden hat , zur
Kenntnis gebracht . Dazu gab der Vorsitzende des Prov ^
Verbandes Schlesien , der an der Sitzung in Berlm persönlich

teilgenommen hatte , eine Reihe wertvoller Ergänzungen ,
die von den Mitgliedern dankbar begrüß : wurden . d <i

Ehrenmitgliedern wurden auf den einstimmig erfolgten Be¬

schluß des Vorstandes hin von der Versammlung ernannt :

Herr Oberbürgermeister i . R . Dr . Belian , Herr Pollzei -

hauptmann a . D . Koppel , Herr Rechnungsrat r . R .

Weber , die sich um die Ortsgruppe besondere Verdienste

erworben haben . Der letzter « feierte am 7 . Okt . d . 3 . |« tn

55 . Ehejubiläum . Der unterhaltend « Teil wurde durch drei

Flötensolis des Kammermusikers Danneberg eingeleitet ,
die , wie auch späterhin die Faust -Fantasie von Gounod -

Popp rauschenden Beifall fanden . Sodann hielt Oberschul¬

rat Henze einen formvollendeten , durch persönliche Er¬

innerungen außerordentlich fesselnden Vortrag über den

Natur - und Heimatdichter Hermann Lons , dessen Wirkung

auf die Zuhörer die Konzertsängerin Fräulein LiaMaller

durch den reizenden Vortrag einiger Lonslir -der zu vertiefen

wußte . Ihr glockenreiner Gesang und ihre ungeschminkte

Vortragsweise fanden auch bei den weiterhin gesungenen

Liedern von Schubert und Wolff uneingeschränkten Beifall .
..... den gebotenen Genug galt auchDer Dank der Zuhörer für den gebotenen Genug galt aucy

denen , die die Künstler gewonnen hatten : Frau Dr . Hans -

Zöpfel , Herrn Musikdirektor Inner und Herrn Mag .-Ober -

Eine Neuerung auf der „ Ika "
stellt auch die „ Muster -

b a t “ dar , die von den deutschen Mixern in technqch her¬

vorragender Vollkommenheit aufgebaut wurde . In dieser

Musterbar soll endlich einmal mit dem Vorurteil aufge¬

räumt werden , daß das Bargetränk « in Luxus für Schlem¬

mer bedeutet und daß die Bar als solche em « Statte ist ,

an der es nicht immer ganz solid hergeht . Di « Mufterbar

wird aber auch dem Publikum zeigen , wie man .alkoholfreie

Barge tränke herstellt , di « sich bei uns in Deutschland noch

lange nicht der Beliebtheit erfreuen wie etwa in England

und Amerika , wo sie zu den alltäglichen Genußmitteln ge -

31 ^
Selbstverständlich ist auch mit der Ausstellung schon

aus wirtschaftlichen Gründen ein « industrielle Schau

verbunden , in der di « Besucher all das finden , was man

heute zur Führung einer guten Küche und eines gepflegten

Gasthofes braucht . . , , . .
Man könnte natürlich noch viel aus diefem Stoßen

Frankfurter Reich der weißen Mützen und der weigen Jacken

berichten , könnte von Leckereien der Bäcker und Kon¬

ditoren erzählen , die ebenfalls vor den Augen der Be¬

sucher arbeiten , oder von der Vielseitigkeit der deutschen

Getränkeindustrie , die in allen ihren Zweigen vertreten ist .

Wer also näheres von der Gastronomie wissen will , wessen

Zunge es nach den Herrlichkeiten der Tafel gelüstet , der

fahre nach Frankfurt .
Im Reiche der Köche und der Gourmands ist man

immer gut aufgehoben
"

, eine Weisheit die der Kardinal

Richelieu als wahr und richtig aufgestellt hat . Sie fcheint

dem Ausstellungschronisten , der über die „ 3tn berichtet ,

° uch h - ut « keineswegs falsch zu Jein .
^

Die Stadt Frankfurt a . M . hat in der . ,
modernen

- ^ onomie eine ganz besondere Stellung , besitzt sie doch

SfeuTise Kochkunstmuseum der Welt dessen

Siter die Gesellschaft zur Forderung ,
der Kochkunst , „

der

labere Internationale Verband der Köche , auch der Trager

^ Gedankens der Kochkunstausstellungen gewesen ist , von

bisher fünf in Frankfurt a . M . abgehalten „
umrden .

Nrend man die sechste am Samstag feierlich ero f f ne t

Ha Frankfurt ist in diesen Herbsttagen der Treffpunkt der

Sake <! 1I5 - _____ m7 ^T4. Tx«, ß ' niftihrirr .i,n £ tt .

Sekr . Wagner .
* Verein « hem . 116er für Mainz , Wies¬

baden und Umgebung . Die Oktoberversammlung

wurde von den Dereinsführer , Kam . Harz , geleitet , der zu

Beginn den beiden verstorbenen Kameraden Weller und

Eötz ehrend gedachte . Dann erteilte er .
das Wort H« rrn

Studienrat Dr . Bingel ( Wiesb .-Biebrich ) , der sich in an¬

erkennenswerter Weise bereit erklärt hatte , einen Vortrag

über den Dichter Hermann Löns zu halten . Es war wirk¬

lich ein Genuß , dem schönen Vortrag , der uns des Herde -

dichters Leben und seine rühmlichen Werk « , durch die ein¬

fach « und doch so spannende Vortragsweise , so wunder fchon

zeichnete , zu folgen . Reicher Beifall belohnte Kamerad

Bingel Der neu gegründeten Büchersammlung konnten

einige von Kameraden gestiftete Bücher zugefuhrt werden .

Sum
Bücherwart wurde Kamerad Breivogel oerufen .

odann schilderte Kamerad Horz nochmals den ichonen Ver¬

laus des 4 . l !l6er - Tages in Gießen . Zwei Reuanmeldungen

lagen vor . Die unverständlicherweis « noch abi « its stehenden

116er sollen in ihrem eigenen Interesse in den nächsten

Wochen für ihren Regimentsverein geworben werden . An

den Feierlichkeiten des Kolonialkriegervereins 6/10 , des Fuß -

artillerie - Regts . Nr . 3 am 13 . und 14 . Oktober , der Vereini¬

gung ehern . 63 « r Feldartilleristen am 20 . Oktober nimmt de :

Seiein mit Fahne teil . Die Vorbereitungen zum traditio -

____ _ ganzen Welt . Da kommen die Kochbrigaden ,

^ ^ hess , PattWers , Gardemangers , Sauciers aus Berlin

aus Hamburg , aus Paris und Genf , aus Rom , Neapel ,

• Riat und Konstantinopel , da steht der Chef vom Nilhotel

Ä Assuan genau so hinterm Herd wie der Küchenmeister

Hotel Ritz Carlton in New York . Die Frankfurter

^ iernationale Kochkunstausstellung ist .
das gastronomische

Tianis des Jahres , und jeder Koch , jeder Fachmann aus

S Gastronomie , der sich irgendwie freimachen konnte , folgte

Sem Ruf nach Frankfurt , um hier m edlem Wettbewerb

besten Fachleute aus der ganzen Welt s« lN« Kunst zu

weisen . Die Bedeutung der Frankfurter Internationalen

^ Kunstausstellung wird auch unterstrichen durch den ge -

iMsemen Besuch des in Berlin tagenden Inter na tro¬

llen Hotelier - Kongresses , der eigens von der

« eichshruptstadt in Sonderzügen nach Frankfurt gefahren

ist, um die Kochkunstausstellung zu befichtigen .

In den weitläufigen Räumen der Frankfurter

» « st Hal le und des Messegeländes wurde die „ Ika wie

man die Internattonale Kochkunstausstellung , kurz nennt ,

Mebaut , wobei man sich in erster Linie natürlich nut der

— Hanau a . M ., 8 . Okt . Ein schwerer DerlehrsunsaU

ereignete sich Sonntagabend an der Ehrensäule Ecke Hauptt

bahnhof - und Akademiestratze . Ein Personenauto wollte noch

kurz vor der Straßenbahn die Schienen überqueren , kam

aber nicht mehr vorbei , sondern wurde von dem

Straßenbahnwagen erfaßt und beiseite geschleu¬

dert Sämtliche Insassen des Wagens wurden m hohem

Bogen auf die Straße geworfen . Die Hiährige Frau .
des

Wagenführers wurde mit einem Schädelbruch in gefähr¬

detem Zustand ins Krankenhaus eingeliefert . Ihr Mann ,

ein 44 -jähriger Kaufmann aus Offenbach , erlitt , schwere Vrel -

lunaen und Quetschungen im Rücken , eine mitfahrende Frau

einen Bruch des Oberschenkels . Die übrigen Wag - nmsassen

kamen mit leichten Hautabschürfungen davon
^

Der . ^
Führer

der Straßenbahn konnte seinen Wo ' " "

stehenden Kochkunstschau
WMtigt , rn der die Meister der Küche in tagelang « : Ar¬

beit oft unter Heranziehung der dienstfreien Nachtstunden ,

tz » von ihnen bereiteten Herrlichkeiten auf ..geschmückten

tücben bewundern lassen . Die Unterverbände der I

rstckschäft Köche in der Deutschen Arbeitsfront , zahl -

eicke Frankfurter , deutsche und ausländische Hotels und

sthöfe präsentieren Meisterwerke ihrer Küche , I

während bei Ausstellung — sie dauert bis einschliesslich

Oktober — alle zwei Tage ausgewechselt werden , da diese

Itlichkeiten für Zunge und Gaumen natürlich nur be -

-änikt haltbar sind . Da sicht man z. B . ein wundervolles

bochzeitsessen , da steht ein Menü für einen Junggesellen -

Wchied , während die Hotels Festtafeln für die verschie¬

densten Gelegenheiten zeigen , unter denen sogar das Fast -

mahl für eine goldene Hochzeit nicht fehlt . Ein Frankfurter

Erossküchenbe trieb zeigt , was man für Gerichte aus unserer

St aeschmähten Kartoffel bereiten kann , ein anderes grosses

Maurant hat eine Tafel gedeckt mit all den Dingen , die

um Münchener Bier gut schmecken , vom „ Radi angefangen

>i5 iU den verschiedenen ausgesprochen -Münchener Wurst -

arten und den anderen -schönen Sachen , di « die edlen

Borstentiere uns auf den Tisch liefern . Alle deutschen |
k -X auch die Edelfische ans den Gebirgsbächen und Seen ,
^ Forellen , Saiblinge , Renken und Blaufelchen , werden

m wundervoller Verarbeitung auf großen Platten gezeigt ,

« terreichische , ungarische , rumänische , franzopfche , englische

und spanische Küche sind in ganzen Brigaden erschienen , um

ihr « Nationalgerichte den Beisuchern zu demonstrieren .

k Denn « lies das , was in der stehenden Schau zu sehen

D , wird während der Herstellung in der

lebenden Kochkunstschau
praktisch gezeigt . Hier gilt der alte Grundsatz : ,Wer dem
'
Loch in die Küche läuft , muß ihm « in « Maß Vier bezahlen

mich : mehr . Jeder Besucher der „Ika "
soll kommen und

fchen wie die östlichen Dinge bereitet werden . In moder¬

nen Großküchen , die meist elektrisch betrieben werden ,
kontieren die Köche und man kann in diesen Tagen in

rankfurt buchstäblich alle Nationalspeisen der

Seit probieren . Selbst einen indischen Hammelcurry , der

ir unseren europäischen Magen vielleicht im ersten Augen -

lick etwas zu scharf schmeckt , wird man ebenso bekommen ,

« ne irgend ein südfranzösisches Nationalgericht . So sieht

in den verschiedenen Nationalküchen die deutsche Hausfrau
die Zubereitung fremdländischer Gerichte und man . eifert

Jie sogar zur Nachahmung an , indem man den Bewuchern

alle Rezepte mit nach Hause gibt . Eine Selbstverstandlich -

teit ist es , daß diese Großküchen mit allen modernen Ein -

ttchtungen der Neuzeit ausgestattet sind , da gibt es Herde ,
die man rund gebaut hat , um mehreren Köchen gleichzeitig
die Tätigkeit zu ermöglichen , die modernsten Dampskochtopfe
uerden gezeigt , und die elektrische Küche ist ein wahres

Wunderwerk moderner Kochkunst . Auf den gewaltigen

Herden zischt ' s und brodelt ' s noch wie in alter Zeit , aller «

Angs mit dem Unterschied , daß sich kein Koch mehr darüber

ärgern muß , wenn das steuer nicht brennen will . Die

Elektrizität läßt sich nach Wunsch regulieren und jedes Ge¬

richt wird auf die Minute pünktlich fertig .

Mit dieser praktischen und theoretischen Schau ist die

„ Ika " aber noch längst nicht erschöpft . In besonderen Ab¬

teilungen zeigen Krankenhäuser und Sanatorien

besondere Kostformen , etwa eine Mastkost für Tuberkulose
oder Diätformen für Magenkranke . Die moderne Rohkost¬

bewegung ist vertreten und auch die Hausfrauenvereine

zeigen , soweit dies nicht von den Fachleuten , den Köchen

geschieht , die bürgerlich - einfache und di « bessere Küche . Täg¬

lich werden neu « Speisezettel aufgestellt und im Beisein der

Ausstellungsbesucher gkkocht , damit die Hausfrauen sehen ,
wie die bei uns in Deutschland manchmal noch recht ein¬

tönige und wenig abwechslungsreiche Hausmannskost ver¬

bessert werden kann . .
Eine große Unterabteilung der Bäcker ist dem Tafel -

brot der europäischen Völker gewidmet . Man

sieht in dieser Ausstellung , die allein schon interessant wäre ,
wie verschiedenartig Li « Vrotsorten sind , die in -den einzelnen

deutschen Landesteilen gegessen werden . Noch fiunter .
afier

Wird Das Bild , wenn man die verschiedenen europäpchen
Länder miteinander vergleicht . Wie groß ist z. B . der

Unterschied zwischen dem in Schweden so beliebten Knäcke¬

brot , dem leichten Weißbrot der Franzosen und dem kuchen -

artigen Brot der Spanier .

Verkehrsunfälle .

Auf der Mainzer Straßenbrücke ei » Schwerverletzter .

— Mainz , 8 . Okt . In der Nacht zum Montag .ereignete

sich auf der Straßenbrücke ein schwerer Verkehrsunfall . Ein

von Mainz kommendes Motorrad stieß mit einer aus

Mainz - Kastel kommenden Kraftdroschke , Mammen ,

wobei der Motorradfahrer lebensgefährliche Kopfverletzungen

davontrug . Bei dem Schwerverletzten handelt es sich um

einen Schiersteiner Einwohner . Er wurde ins städtische

Krankenhaus « ingeliefert . Di « Schuldfrage ist noch nicht

geklärt . , , ,
In Hanau zwei Schwerverletzte .
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Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 10 . Oktober 1934 .
L Großer

__ Schuh -

Eintritt frei

j> ÄÄs Etoaisitjeaterj
Dienstag , den S. Oktober 1934 . Ul Ullu

Verlangen Sie

Dienstag , i. Oktober 1934 .

frasqulla - rrasqulla - frasnuila

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Film
r Palast

Unsere , im weiten Umkreise in

bestem Rufe stehende Sonderab¬

teilung für Handarbeiten bietet

Ihnen jetzt einen Überblick über
das Kunstschaffen der deutschen

Frau . Wir wählten mit Sorgfalt
alles auf diesem Gebiete Erreich¬

bare aus . Eine Besichtigung
unserer Ausstellung im ersten

Stock und in unseren Schau¬

fenstern gibt Ihnen vielseitige An¬

regungen , wie Sie Ihr Heim durch

eine persönliche Note behaglich
und gemütlich gestalten können .

Wir bitten um Ihren geschätz¬
ten Besuch , den Eindruck , den
Sie hier gewinnen , wird Sie für
die kleine Reise entschädigen .

wir spielen ab heute Dienstag
dieses Programm um zu zeigen wie
hervorragend d . gesprochene

Wort durch unsere neue
Europa junior - Apparatur

wiedergegeben wird .

Ein neues Liebespaar in
einem historischen Lustspiel
der Ufa !
Der Junge BoronNeuhous
ist Viktor de Kowa
eine junge , entzückende
Gräfin am Hofe
der Kaiserin Maria Theresia
ist Käthe v . Nagy !
Sie sehen
diese beiden scharmanten ,
begabten jungen Künstler
zum erstenmal in einer
reizvollen , romantischen
Liebesgeschichte voll Freud
und Leid im Rahmen eines
reich ausgestatteten,abwechs¬
lungsreichen u . humorvollen
Films aus dem Walzer - Wien
im Jahre 1753 !

Mittwoch , den 10 . Oktober 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

_ _ Ä Tanz -Tee .
Kapelle Otto Schillinge ! .

Dös bewährte,deutsche Spezialhaus
Mainz , Höfchen , seit 1880 ,

gegenüber d . Dom . ,

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V.
( Rhein - und Taunusklub ) F433

Donnerstag , den 11 . Oktober 1934 , abends
8 .30 Uhr im Hotel Einhorn Lichtbilder¬
vortrag . Es spricht das Mitglied Rektor
Lapschies über Ostpreußen als Ordens¬
land . Eintritt frei . — Gäste willkommen .
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Mle . nes Haus .
Stammreitze III . 6 . Vorstellung .

Zum ersten Male :

Das vierte Gebot
Jvers , Schleim .

Seidenreich . Kutzn . Kramer .
Lindemer . Voh , Weber . Biltz .

Blaeß , Vreitkops , Falkner ,
vaisenpslug , non Heyden . Jäger -

Westptzal , Laube , Lehrmann ,
Reichmann . Sibold .

_ Anfang 20 Uhr .
„ Ende etwa 22X Uhr .
Prelle III von 0 .90 RM .

ä
.
SdiwarzcrJäöcr Johanna !

v - cot es Haus .
Etammreihe B .

Friedemann Bach
Oper non Pau ! Graener

Fried : rici . Zulaus . Schenck - oon
. Trapp

Habicht , Obtzolzer , Singenstreu ,
Buttlar , Ereverus . Harbich ,

Ohwald . Reichmann . Schmitt -
Walter .

Anfang 20 Uhr
Ende etwa 22 % Uhr

Preise B von 1.25 RM . an .

Mittwoch , den 10 . Oktober 1934 .
Stammreihe D . 5 . Vorstellung .

Madame Butterfly
Oper in 3 Akten von Puccini .

Wambach Tanner .
Haas . Lucker . Müller , Munzinger .

Papsdori , Thon , Hospach .
Mechler . Moseler , Müller , Oswald ,
Schmitt - Walter . Wenzel . Zeilsr

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 %. Uhr

Preise B von 1 .25 RM an .

6 .00 Bauernfunk 6 .15 Stuttgart : Gymnastik 1
6 -30 Gymnastik II 6 .45 Zeit , Frützmeldungen .6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral 7.00
Zrubkonzert . Zirka 8 .00 . nur für Frankfurt -
Wasserstand . Wetter . 8 .30 Stuttgart : Evm -
nastik .

10 .00Nachrichten 10 .45 Praktische Ratschläge füll
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 fr
Sozmldienst : „ Für die Saar .

"
11 .45 Pro - 1

grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter . |
12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Zeit k

Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten au - |
dem Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzert II . |
14 .15 Zeit , Nachrichten . 14 .30 Wirtschafts - I

$ « n J4 -45 äeit . Wirtfchaftsmeldungen . M
14 .oa Wetter , Io . l5 Dreimal 15 Minuten aus M
dem Sendebezirk .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 18 .00 WasM
wollen wir eigentlich in der Stratosphäre ? »
Ein Zwiegespräch . 18 .20 Aus Zeit und Leben , f

18 .45 Bunte Stunde . 19 .00 Wetter . Wirtschaftsme !- I
düngen . Programmänderungen . Zeit 19 .45 |
Das Leben spricht .

20 . 10 Stuttgart : Unsere Saar . Den Weg frei zur »
Verständigung . 20 .35 Von Berlin : Reichs - W
J>Än £ : Stunde der jungen Nation . „ Rasse

"
. 1

21 .00 Von Warschau : Chopin -Konzert 21 .30-1
Tanzmusik .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem I
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht 22 .30 W
Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Mittwoch , den 10 . Oktober 1934 , 11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von der Kapelle
„ ™ . Karl Bastian .
L Marmarella - Oupertüre pon Fucik .
- . Liebesfeier . Lied non Weingärtner .3 . Die Hochzeit der Winde , Walzer non Hall .4 . Potpourri aus der Operette „ Der fidele Bauer "

von L . Fall .
5 . Der kleine Pfiffikus , Intermezzo von Ändert .6 . Grand -Marsch Blake .

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lager ,
Sie finden auch
das von Ihnen
Gewünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .
S ehuhhaus

Dracbmm
Neugasse 22

20 .30 Uhr im großen Saale :

Kleine Abendmusik .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder

1 . Altnorwegische Romanze von E Krieg
2 Ständchen für zwei Flöten und Harfe v Seil ™

Sol ' : Franz Danneberg . Flöte : Willi PreM
Flöte : Rolf Naumann , Harfe . ;!

3 . a ) Lächeln im Schnee von E . Flament
,

h ) Serenade burlesque ( erstmalig ) von Schmitt
4 . Abendlred für Streichorchester von R . Schumann .5 . Sinfonie Es - cknr ( Köchelnerz . Nr . 548 ) v . Mozach

Adagio , Allegro - Andante — Menuetts — Finale -
Allegro .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr im Weinsaal : Tanz .

Kapelle Otto Schillinge ! .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Der Weg __
zum Erfolg ist eine Anzeige
int Wiesbadener Tagblatt

I Teutschlandsender 191/1571 .

5 .45 Für die Landwirtschaft . 5 .50 Nachrichten 6.15 I
TagesspruS . 6 .20 Von Königsberg : Früh - 1
konzert . 7 .00 Nachrichten . 9 .40 Kinder - 1
gymnastrk .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Die Wissenschaft meldet J
über neueste Ausgrabungen : Fränk Festungs - ]
anlagen bei Fritzlar . 11 .30 Gesunde Frauen 1
durch Leibesübungen . 11 .50 Für die Land - J
wrrtschaft .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert . 13 .00 Orchester - 4
konzert . 13 .45 Nachrichten . 14 .55 Börsen -
berrcht 15 .15 Altdeutsche Reigenspiele 15 .40 j
Für die Frau .

16 .00 Von München : Bunter Nachmittag 17 .30 ]
Traum durch die Dämmerung . 18 .00 Rätsel 1
des Vogelzuges . Zugvögel und Zugstraßen . 1
Zwiegespräch .

18 .30 Bunte Stunde mit neuen Werken . 18 .55 Das ]
® ebi .djt . Anschließend für die Landwirtschaft - j
19 .30 Mit dem Deutschlandsender nach Italien - 1
Italienischer Sprachunterricht für Anfänger j
20 .00 Kernfpruch . Nachrichten .

20 .10 Von Stuttgart : „ Unsere Saar .
" Den Weg frei 1

3ur Verständigung . 20 .35 Reichssendung : |
Stunde , der jungen Nation . „ Rasse

"
. 21 .00 |

Die Leibstandarte Adolf Hitlers spielt .
22 .00 Nachrichten und Sport 22 .30 Zur Bernstein - |

ßammlung des Winterhilfswerkes : Bernstein -
Deutschlands ältestes Kulturgut . 23 .00 Zwe > 3
schwedenchore . 23 .40 Schweden tanzt und ssns >- |

16 Uhr im kleinen Saale :

Kaffee - Konzert .
ausgesührt von dem Künstler - Ensemble des frj !

Kurorchesters . Leitung : Willy Reich
”

1 I
1 . Für Recht und Freiheit Marsch v . Vlankenbii ^2 . Ouvertüre zur Oper „ Die Nürnberger Pu2 |

von Adam .
3 . Gold und Silber , Walzer von Schär
4 . Aufzug der Waldgeister . Charakterstück |

Hartenhauer .
5 - Fantasie aus der Over „ Carmen "

von Bizet 1
6 . Madel komm , wir wollen wandern . MarfSü >i

pon Ritzel .
7 . Hochzeit der Teddybären von Meisel
8 . Potpourri aus der Operette „ Der Oberstem ^

von Zeller .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal :

Probenummer

„ Mein funk
“

40 Seit , Rund -
vunkprogramm

u . aktuell . Text
60 Pf . i . Monat .
, Wintgen ,
Uhlandstraße 15 .

Tel . 24490 ,

Berloren

Gefunden

Im Omnibus
v . Schierstein
Sonnt .abd . 9Uhr
Ledertasche mit
Photo - Apparat
liegen gehl , oder
b . Aussteig , ver¬
loren . Abzugeb .
im Tagbl . -Verl .
20 RM . Belohn .
hhmsoh

EMusen !
brauner

Langhaardackel
( Rüde ) .

grün . Halsband .
Wiederbr . Be¬
lohnung .

Fröhlich ,
Erbacher Str . 2 . 2
tsmw » H

Im Beiprogram :
IS Minuten Variöte im Film .

Kulturfilm
Neueste Deulig - Tonwoche .

heißt der

Paul Beckers - Tonfum
in dem auch

Paul Richter — Paul Henckels
Leonie Duval — Hugo Fischer -

Koppe größere Rollen spielen .

Der „ Völkische Beobachter " schreibt :

„ Was Wunder , daß wir mit diesem
Timpe bangen und hoffen , zumal
er von Paul Beckers so mensch¬
lich rührend und dabei doch so
humorig verkörpert wird .
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Neues aus « Her Welt

8. Oktober 1934

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhof Marktbericht .

Karl Wilhelm Christian Shell

geb . d . 15 . Oct . 1744 geft . b . 31 . Suli 1826

währenb 45 Jahren
Sustizbeamter dahier zu Wehen

unb
Christiane Marie Dorothea , gebohrene Schmibt

geb . b . 26 . Oct . 1756 gest . b . 19 . Sept . 1823 .
Sie hinterließen 4 Kinber , 19 Enkel ,

5 Urenkel .

8 . Okt . 1934: HSLNe Temperatur : 17.2
Tagesmittel der Temperatur : 11.3.

9 . Okt . 1934 : Niedrigste Nachttemperatur . 7.0.

Sonneirichemdauer am 8. Okt. 1931:
vormittags 4 Ltd . to Mm . nachmittags 4 Std . 30 Mm .

Von ben erwähnten Kinbern waren brei Mäbchen

M Junge . Dieser war bei nachmalige Regierungspräsibent

werben .

Zwei abgeschnittene Bergknappen nach zwölf Stunden

unverletzt geborgen . Auf bet Zeche Neumühl in Hamborn

stürzten in der Nacht zum Samstag in einem Ausbruch

zwischen bei vierten unb sechsten Sohl « etwa 299 Tonnen

Gesteinsmassen ab , wodurch die mit Eesteinbohren be ĉhas -

tigten Schietzhauer Schneider und Putischke ab¬

geschnitten wurden . Die Rertungskolonne konnte nach vielen

Stunden zunächst eine Verständigung mit den Emgechloi -

senen . die unverletzt geblieben waren , ermöglichen , -vurch

ein Bohrloch und eine Preßluftleitung wurden tgnen Jtai ) =

rung und Erfrischungen zugeführt . Die Rettungs - rbeiten

wurden mit Eifer fortgesetzt und nach insgesamt 1- Stunden

war es gelungen , die beiden Eingechlossenen unverletzt zu

beigen . ,
Zwei Tote , mehrere Verletzte bei einer Karbid -Expl ^

sion . Auf einer Baustelle bei Tennenhausen versagte , nach

Meldungen aus Ulm , am Montagabend plötzlich die Kar -

bibbeleuchtung . Als einige Leute den Karbidbehalter unter¬

suchten , erfolgte eine Explosion . Zwei Arbeiter wur¬

den sofort getötet . Ein Arbeiter wurde sehr

schwer und einer leichter verletzt . Der eine der ge¬

töteten Arbeiter ist Datei von sieben Kindern .

Verleger Wreede tot ausgefunden . Der Berliner Ver¬

leger Fritz Wreede , der Mitinhaber des Theaterverlages

sifelir Bloch Erben , wurde seit Mittwoch voriger Woche ver¬

mißt . Am Sonntagnachmittag wurde er am User des Pichel -

sees tot aufgefunden . Der Tote wies eine ochugwunde : in

ber rechten « chläfe auf . Der Verleger , der längere Zen hin¬

durch unter starken Eemütsdepressionen zu leiden hatte ^ hat

zweifelsohne Selbstmord begangen . Er hat sich den Schug

vermutlich auf bei Frey -Brücke in Spandau beigebracht und

sich bann ins Wasser gestürzt .

Rahnvolizisten in Emmerich tn einem Abteil 2 ^ lage ann

i * en Pben Polstern versteckt Dollarnoten unb Schweizer

Franken , ferner Wertpapiere nn Gesamtwert
tümei

VM Die Devisen wurden beschlagnahmt . Die C S >

die wahrscheinlichaus „ Si ^ eit ^ ünben " - m anderes Ab¬

teil aufgesucht hatten , würben nicht ermittelt .
,

Zahlreiche Diphterieerlrankungen tm Kreise Pley .

N i k o l a i mrb verschiedenen Ortschaften der Umgebung sind

in den letzten Tagen zahlreiche Schulkinder an D i pH te r i e

erkrankt .
^

Jn das Krankenhaus m Nikolai wurd ^ >chwe

kranke Kinder eingeliefert , b« nen vier g « s rb

iind ' 20 Schulkinder , die gleichfalls schwer erkranil s ,

mutzten wegen Platzmangels im Krankenhaus von Nikolai in

den elterlichen Wohnungen belassen werden .

Der Ministerpräsident von Panama verschollen . Aach

einer ReuterLng aus Panama ist man dort um da .

SL » -Ä ' llS ’ US y -
’

tore :
Nachforschungen an , mutzten aber unverrichteter - •

rücklehren . _________ ___

7 Uhr

762.5

7.5
03

NO 1

heiler

Frankfurter Lchlachtvichmarkt .

Frankfurt a . M ., 8 . Ott . Auftrieb : Rinder " 15 ( gegen

EjÄÄi g SchMch
direkt

UÄne 4268 ^ 3946 ) Notiert wurde Pw
'
l Zentner Lebend -

S - wicht in NM . . Ochsens ) 35 - J7 a 31 - H d ) 27 -
£

>.

d ! S " 7 e ) M Z ^
- 2S .

^
Kalber :

anserZi » v hl4? 35 36 <
’
) 31 — 34 . Schafe nicht notiert ,

und Hammel b ) L .
52 ^ 3 , c 50 - 53 , d ) 47

© JiBeme
a ]

2 .
'

45 - 47 . Sm Preisvergleich zum

SÄ & anS : 16 Rinder , davon 8 Ochsen , 4 Krche

unö 4 Färsen . Erotzhandelspreise für Fleftch und Fett -

waren
^

Beschickung : 625 Viertel Rindfleisch , <-

» älhei 6 ganze Hammel und 247 Schweinehälften . Vtete

für 50 Kilogramm in jjzjj * ® U

fleisch b ) 54 — 56 . Kuhfleisch b ) 44 — oO, c ) 30 - ^ v .

Frankfurter Getreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 8 . Okt . Das Angebot in Welzen ' st
kleiner geworden , reicht aber bei der nur schwachen Kam -

meinung6 der Großmühlen vollkommen aus Rogg . nftnS

seitens der Provinzmuhlen starrere Beachtung der tleinem

Angebot Hafer und Futtergerste sind für die vorhandene

Nach - raa " ebenso wie ölhaltige Futtermittel nur unzu -

wurdet Für Roggenmehle wurden .
die Preise etwas

160 ( Sa 14 ) 162 , Weizenmehl Typ « 790 (W 1b und W 16 )

97 15 Noggenmshl Type 997 ( R 13 ) 23 .M , ( R lo ) - 4 ( pur

alle
'
Mehlpreise kommen 0 .50 RM . F ^ cĥ ausgleich

Xiip ’
nnaÄmehl 16 25 , Wetzenfuttermchl 12 .50 , Weizen ! leie

( W 513 ) 10 .40 ( W 16 ) 10 .60 , Roggenkleie ( R 13 ) 9 .60 ,

( R 15 ) 9 84 Sojaschrot 13 , Palmkuchen 13 .30 , Erdnutzkuchen

1^ 50 Treber 17 .25 — 17 .35 , Heu 11 , Weizen - und Roggenstroh

drahtgepreßt oder gebündelt 2 .75 — 3 .75 . Kartoffeln .

Industrie hiesiger Gegend 3 RM ., gelbsleischige hunger

© egenb 2 .90 RM . per 50 Kilogramm bet Waggonbezug .

Tendenz : ruhig .

bedauerlicher Unglücksfall ereignet . Bei ber Kontrolle einer

Abwässer - Ableitung in einem Schacht wurde der Betriebs¬

angehörige Kirchner durch Gase bewußtlos ..
Da am Sonn¬

tag ber Betrieb ruhte , konnte der Unglücksfall nicht lozorr

bemerkt werden , jo daß Kirchner erstickte . Bei den spa¬
teren Rettungsversuchen ist ein B e t r i e b s m e i st e r in

Unkenntnis der Gefahr in dem Schacht ebenfalls e r st i ck i .

Zwei weitere hilfsbereite Einwohner von Tannroda liegen

noch erkrankt darnieder . Bei einem besteht keine Lebens¬

gefahr .

Zehn Gebäude eines Dorfes vom Feuer zerstört . Sn

dem Bergmannsdorf Craja bei Nordhausen brach am

Sonntag währenb der Kirmesfeier in der Scheune eines

Landwirts Feuer aus , das sich mit rasender Geschwindig¬

keit ausbreitete . Zunächst wurden sämtliche Wirtschafts¬

gebäude des Gehöftes , danach die Wohnhäuser und Stal¬

lungen der Nachbargrundstücke zerstört . Das Feuer drang

von hier aus auf drei weitere Anwesen über . Insgesamt
sind der Feuersbrunst zehn Gebäude zum Dpjei . ge¬

fallen . Der Brand ist wahrscheinlich auf Fahrlässig¬
keit iurückzuführen . Der Sachschaden ist sehr g r 05 ,

doch konnten Menschen und Vieh in Sicherheit gebrachi

Amtliche Notierung vom 8. Oktober 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte Sum ^ erkauft

Odilen 17 Bullen , 31 Kühe , v9 Färsen 17 - xaioer ,

44 Schafe,
'

381 Schweine , b ) DireJt bem S1 ac^tl )o , ;WJ -

führt - » Kübe Marktverlauf : Bei Großvieh mittleres , bei

S & ten . b SS
“

flottes Wäll . B,i ® t »B» teS

Meist geringer OSertaS I . A MI « : « ) «

bis 34 , e ) 29 - 31 . B . Bullen : a ) 31 - 32 , d ) 28 - 29 0 ) 2d vis

27 . C . Kühe : b ) 26 - 28 , e ) 20 - 2o , ck) 16 - 19 . D . $ ar , n

( Kalbinnen ) : a ) 36 - 38 b ) 32 - 35 , c ) 28 - 31 H B . anbete

Kälber : a ) 46 — 50 , b ) 40 — 4» , c ) « 3 — 39 d ) - 0 o * .

cVlSsG ”
s )

*
2 47 - lä . S »! 2i>e

°
»

'
6d >» elnen » urMn « r .

15 Malter Korn , 10 Malter Gerste , 12 Klafter Holz unb einer

„ Pferbs - Fourage
" . .

Unter Shells Mitwirkung erschien 1808 bas Gesetz über

bie Aufhebung der Leibeigenschaft in Nassau ,
und 1812 kam bas Steuerebitt zur Ausführung , wobei

1093 verschiebene
'
, allgemeine unb besonbere Abgaben aufge¬

hoben würben .
Am 1 . bezw . 2 . September 1814 würbe bie neue

nassauische Verfassung veröffentlicht : man konnte

ben Herrn v0n Marschall als Autor , Shell als Re -

baktor unb Freiherrn doh Stein als Korrektor bezeichnen .

Es war bie erste beutsche lanbstänbische Ver -

f a s s u n g .
1815 , erst 35 Sahte alt , würbe Karl Shell zum Regie -

rungspräsibenten unb Mitglied des Staats »

r a t e s ernannt . Seine Tätigkeit war in ben Sahren 181o

bis 1818 ganz auf bie Neuorganisation bes Staates t m

Snnern gerichtet . Das Sahr 1816 brachte Edikte über bte

Orbnung ber Ämter unb Gemeinben . So biteben

von ben 48 Amtsbezirken nur noch 28 , wie sie noch 1866 be¬

stauben haben . 1817 führte er in Sbstein dienafsauischc
Union ber evangelischen Kirche unb gleichzeitig
bie allgemeine Schulpflicht ein . Dadurch wurde

bas Schulwesen in Nasiau halb vorbilblich . Aus Dankbarkeit

hat ber Herzog von Nassau bem allzeit bescheibenen Staats¬

mann im September 1818 ein Landgut bet Unter «

liederbach geschenkt .

Bei all seinem guten Willen für das Beste seines Landes

fand Shell im 1 . Landtag zu Wiesbaden eine Opposition , bte

er jeboch zum Schweigen bringen konnte . Snfolge ber Agita¬

tion ber Fortschrittler gegen ihn konnte es kommen , daß ein

Fanatiker , ein Apotheker Löning aus Sdstein , am 1 . 3ult 1819

einen M 0 rbanfall auf Shell versuchte . Shell befand sich ,

nachdem et in Schlangenbad schon Erholung gesucht hatte , tn

Bad Schmalbach zur weiteren Kur . Obwohl Lontng mit

Dolch und Pistole ausgerüstet war , wurde Shell nicht weiter

verletzt . Löning konnte gefangen genommen unb nach Wte ^
haben ins Gefängnis gebracht werben . Dort entzog er ftd )

ber irdischen Gerechtigkeit burch Verschlucken von Glas -

Als ber alte Amtmann in Wehen von bem Attentat er¬

fuhr , ba sagte er zu seinem Sohn : „ Du freilich lebst noch ,
aber ber Regierungspräsibent von Nasiau , ber ist tot .'

Nachbem Shell schon am 10 . März 1820 sich auf seinen

Antrag in ben Quieszentenstanb versetzen liefe , bekam er tn

einem Dekret vom 12 . März 1821 seine befinitlve Penitvnte -

rung mitgeteilt . Die folgenbeit 7 Jahre zog er sich auf sein

Gut in Unterlieberbach zurück . Von dort aus würbe

er 1828 zum Regierungspräsidenten nach Homburg geholt ,
wo er besonders für bie Grünbung bes Zollvereins ein «

trat . Der König Friebrich Wilhelm von Preußen ehrte ihn

für diese Verdienste , indem er ihn am 23 . März 1830 in ben

erblichen Abelstanb erhob .

Von ba ab konnte Karl von Shell nur noch 4 Sahre als

hessisch - homburgischer Regierungspräsibent zum Segen seines

Lanbes wirken . Am 6 . Oktober 1834 verschied er abends

7 Uhr nach einem arbeitsreichen Leben . Auf bem Friedhof

in Ünterlieberbad ) liegt er neben bem alten Kirchlein be¬

graben .
Was ber nassauische Reichsfreiherr von Stern für

Preußen war , bas ist bei Nassartet Kail von ^ bell für bas

Herzogtum Nassau gewesen . .
Dr . K . Oppermann ( Wehen ) .

14 Uhr

759.8

16.6
65

SSO 1

Hat

wo bie Reichsbeputation tagte . Er ' hat sich so gut tn bte Ee -

M schäfte einqearbeitet , baß Herr v . Kruse ihn währenb einer

kurzen Abwesenheit mit seiner Stellvertretung beauftragte .

| 1804 würbe Karl Shell in Wieshaben zum Regte -

rungsasiesior mit Sitz unb Stimme im Regierungskollegium
ernannt , int folgenben Sahr schon zum Regierungsrat .

1809 erhielt er seine Ernennung zum Geh . IKegterungsrat
- unb Geh . Referendar mit einer Besoldung von 1340 Gulden ,

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Mittwoch ab end : Nach

Regenfälleu wechselnd wolkig , auch tagsüber kühl , frrsche

Westwinde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(fthmaitation beim EtLdi . Forichungsmstiim .»

21 Uhr

757 9

10.6
83

SnUe

klar

M Er wurde am 29 . Oktober 1780 zuWehen geboten . Der

kKnabe verlebte in bem freunblichen Ort eine schöne , glückliche
i Kindheit . Mit ben Kinbern bes Dorfes besuchte er bieselbe
U Schule , nachdem er vorher von ben Eltern schon unterrichtet

Sm einaezäunten Hof bes Amtshauses tummelte er

Mmch mit ber Wehener Sugenb . Die jungen Shells pflegten
einen ungezwungenen Verkehr mit bem Prinz unb ben

R Prinzessinnen des nassauischen Regentenhauses , da der Fürst
B -farl ber bie Sagb sehr liebte — sein Sagbrenier erstreckte

über bie Waldungen auf ber Höhe — öfters im Wehener
:: Amtshaus übernachtete .

Als Karl Shell 10 Sahre wat , kam er zu seinem Oheim ,
p Pfarrer Schellenbetg , nach Bierstabt . Mit großer

M Freude bereitete er den begabten Knaben für bas Gymnasium
Bfn Sdstein vor . Nach glänzend bestandener Abgangsprüfung
EieMq er bie Universität Göttingen , um Rechtswisien -

Waft zu ftubieren . Dort las ein Professor über nassauisches
I greift .
B Neben seinen pflichteifrigen Stubien hat er trotz seines
k schwächlichen Körpers bie turnerischen Übungen nicht vet -

nachlassigt . Vor allem pflegte er bas Reiten unb Fechten .
7

Nach Etlebigung ber vorgeschriebeucn Semester kam er

Wehen zurück , wo ihm seine Mutter ein fteunbliches
I Zimmer für sein Stubium unb bie Vorbereitung zum Staats «

. eramen eingerichtet hatte . Et legte es 1801 so „ sehr gut
“ in

■ Wiesbaden ab , so daß es ber Regierung bekannt würbe . Et

selbst blieb trotzbem
'

der bescheibene junge Mann , bet sich

| nichts sehnlicher wünschte , als bet Nachfolger seines Vaters

zu werden . Aber ber Regierungspräsibent von Kruse

nahm ihn 1802 als Privatsekretär mit nach Regen s h u r g ,

Zur Wiederkehr des 100 . Todestages

öes Regierungspräsidenten Karl von Jbell .

Wenn man von Wieshaben aus nach Notben zu übet

sh ent mauer einen Ausflug macht , so wirb man nach
I ; !/ etunbe Wanbetung aus bem Walb herauskommen unb

ULcht aerabe vor sich ben Flecken Wehen liegen . Direkt beim

> Laib ist ber neue Friebhof für Wehen angelegt . Nöck ehe
"

> heim Abstieg in ben Ort hineinkommen , liegt zur Unken

Pfianb ber alte Friebhof . Auf Metern Ruheplatz ber Toten ,
rechten Seite , steht ein Denkmal , eine kurze

bie eine Urne trägt . Auf ber östlichen Seite lesen

wir folgenbe Snschrift :
Hier ruhen

Datura

btud / auf 0“ unb Normalichroer - . .

Lufttemperatur (Eelfius ) . . . . . . .
Relative Feucht ' aken .Pr ° ,ente >. . . .
SBmbrxdstuna unb -Starke ......
lNieberlchlagshöhe (äRiUimeten . . .

Wetter ................

9. Okt .

7 Uhr

i63,8

7.7
93
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wollig

Kraftwagen in einen Kana ! gefahren .

Drei Tote .

Paris , 9 . Okt . ( Gig . DrahtmclÜung .) Am Montagabend

stürzte ein mit vier Personen besetzter Kraftwagen in einer

Kurve bei Gain dal in den All -Kanal . Der Wagenführer

Eionnte sich zwar durch bie Tür bes Wagens retten , fanb ahei

in der Nacht nicht gleich Hilfe , um den anderen Beistand

. leisten zu können . Erst am Morgen wurden die Leichen der
" "

drei üorigen Snsassen geborgen . Sie hatten sich zwar

unter Wasser noch aus bem Wagen befreien können waren

S & aber bei dem Versuch , ans Ufer zu gelangen , ertrunken .

Hauptmann wird wegen Mordes angeklagt .

New York , 9 . Oki . Das Sanbergefchworenen -Gericht in

Fleming ton ( New Jersey ) , bas über Me Anklage -

_ er Hebung im Falle Linbbergh zu befinden hat , hat be -

1 schlossen , gegen Hauptmann die Anklage wegen Mor -

des zu erheben . . .. .
Nachdem bereits vor einigen Tagen ein früherer

: Farmer der eine Farm in der Nähe des ^ lndberghschen

W Sommersitzes Hopewell besessen hatte , Aussagen gemacht
s hatte , die Haufumann fehr belasteten , hat sich jetzt , wie

Staatsanwalt Foley bekanntgab ein neue r Be¬

te . la st u n g s ze u g e eingefunbem . Es handelt sich um den

Tankstellenbesitzer Charles Ealambos , ber tn Manville

6 (New Serien ) eine Tankstation unterhalt . Galambos hat

jetzt in Hauptmann ben Mann wiebererkannt , ber tm -bahre

1932 fünf Monate lang einen schwarzen Personenwagen tn

fc feiner Garage eingestellt hatte . Wahrend dtefer Zett Hai

Hauptmann von Manville aus , das nur etwa - o Kilometer

I von Lindberghs Sommersitz Hopewell entfernt ist , lehr
t . häufig Tagesausslüge unternommen .

Oktoberfestkehraus . Der Oktoberfestschlußsonnfag hielt ,

M was schon ber Anfang bes Festes versprochen hatte , wieder

war ein Rekordbesu ch zu verzeichnen . Aus allen deut -

ichen Gauen waren die Volksgenossen m Massni herbei -

geeilt unb runb 15 0 000 Menschen durften sich auf ber

oeftmieie getroffen haben . Mit Sonderzugen der N « .-Ge -

meinschaft Kraft durch Freude
" waren allein nochmals

40 M ) Volksgenossen nach München gekommen .

3m AbwSsserschacht erstickt . 2m Betriebe ^ er Papier¬
fabrik Tannroda bei Weimar hat sich am -conntag ein

Einsturz einer Montagehalle .

Sechs Arbeiter erschlagen .

Stendal , 8 . Okt . In S t e n b a l stürzte aus bisher nicht

| « Härter Ursache eine Montagehalle ein . Von den beim

t Bau beschäftigten Arbeitern wurden hierbei bedauerlicher¬

weise s e ch s ge t ö t e t und 15 v e r 1 e tz t . Die Ermittlung
L über den Grund des Unfalls wurde sofort eingeleitet .
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Garagen , Stall .In bester Geschäftslage , Langgasse 5 Kellerjts , UMi . yyu » » « J SUTtet
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_ Garage

Ric 1 11 34 Air ■

4 - Zimmer
die nach Wunsch hergerichtet

7 Zimmer

Mietgesuche
aller 36 , 2 . St .

m

Laden , Lager

Näheres beim Hausmeister Pfeil .
« - MM - 10 ^ 4

3 - M - AoU

zum 1 . ob .Kaiser -Friedr .-

er
Itm -

T <

Stillic.

alle Hausarb . so -

Näh . 2 . Si t .
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Sch . mbl . Mans .

Junge Frau

Vemietmgen

1 Zimmer

mieter ( in ) orsw .

straße 1 . 2 rechts

In Südlage
Wiesbadens ,

Stellen *

Gesuche

Leere Zimmer
und Mansarde »

Pensions -

Köchin

Stellen *

Angebote

Fremden¬

heime

f .
K

Garage od . Mit -
beuutz . in Nähe
Ringkirche , Dotz -
beimer Str ., v .
Dauermiet . ges .
Ang . u . Ü . 139
an Tagbl .-Verl .

— — — — —

Suche i . Weitend
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mit großem Badezimmer , Etagenheiz . und
reicht . Zubehör zum 1. Okt . zu vermieten .
Näheres im 1. Stock oder Telephon 26643 .

Herrsch . 7-Z -
Wohnung

Alerandra -
strahe 4 , 1 ,

sofort zu om .
Näh . b . Laux .

Alerandra -
strahe 8 .

Ang . Heim
f . Dauermieter .

Heizung ,
el . Licht mit u .
ohne fliest . Was !.,
preisw . zu oerm .
( Privat ) . Näh .

Mauritius -
strabe 8 , 1 . Et .

Für Erohoertrieb modernst ,
techn . App . ( staatl . konzess . u .
gefördert ) , Massenumsatz u .

erheblicher Berdienst
einwandfrei nachweisbar ,

Teilhaber ( in )
mit etwa 10 000 RM . Einlage
ges . Büro - Mitarb . erwünscht ,
aber nicht Bedingung . Angeb .
u . K . 140 an den Tagbl .-Bl .

Zuverlässiges
saub . Mädchen

kuckt vormittags
einige Stunden
Besch .Dotzheimer
Str . 13 . Stb . 2 i .
— — —

, Gesucht
saubere citri .

• s. Si1 “
reden Tag von
9^—12 Adelheid -
IHfiBUiLStunn .

Grober trockener
Kellerraum .

Zentr . d . Stadt ,
sof . zu vm . Adr .

H . Mayer ,
Ecke Rbein - und
Schwalb .Str . 2,1

1 . grob , teilbar .
Zrm . m . Küche
od . 2 Zim . mit
K . a . Einzelverk . ,
rn g . Hauke , zu
verm . Ang . unt .
G . 133 T .- Verl .

Angenehmes
Heim

mit vollständig .
Verpfleg ., auch
für ölt Person ,
eventl . pflege «
bedürft ., z . 1 . 11 .
zu vm . Ang . u .
M . 137 T .- Verl .

j fiopitaüen ^ ngcbote |

Geld
für Neubauten ,

Hypotheken *
ablöfung ,
Hauskaüf

Bausparloyd
A . - G . Hamburg

Unter Reichsauf -
sicht . Ausk . erteilt

Bruno Pollack
Wiesbaden ,

Gutenbergstr . 4 .
Fernspr . 26297 .

Adelheidstr . 77 , 1
5 - Zim . - Wohn .

vreisw . zu verm .
Näh . Part . ____

In Billa
Hindenburg -

ra
roi

3i
de
ab
ve
lel
ur
du
de

. Er

| ol

gr . Balk .. eingb .
Bad u Zub ., kos .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

Möhringstr . 9,P .
sonn . 5 - 3im . - W .
m . reichl . Zub .

5 - Zim .- Wobn . Zim . zu verm .
t . Zentr .- Heiz Moritzstr . 21,1 r .

Haus oder Villa
nur in bester Lage , zu kaufen ges .
Angebote , am liebsten v . Besitzer
direkt , unter Angabe der Ren¬
tabilität unter E . 141 an den
Tagbl . - Berlag ,

Küchenschr . 25,
eins . Schränke
20 . Balk .- Möbel
u . viel . and . bist

Schwalbacher
Strahe 73 . 1.

— . — io . Ängeb .
unter E . 141 an
den Tagbl .- Verl .

5n Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . 4 Mk ..
Heiz ., fl . Wasser ,
zu vermieten .

^ Kohlmann ,
Partslrahe 12 .

Warm , « . heimel ,
eing . Einbettz ,
Südlage , von
einer fürkorgl .
Haussr a Dau »r -

6 - Zimmer - Wohnung
(evtl , auch möbliert )

mit all Komf . .
ab 15 . 10 . zu
vermiet . Franz -
Abt - Strahe 14
( Nerotal ) . Näh .
das . bei Architekt
Müller - Seyfart .

Kurlage
sehr gut möbl .

Südzimmer
2 Betten , Part . ,
sofort abzugeben
Steubenstr . 22 . .
Sch . gern . Heim
f. 1 auck 2 Pers . ,
biö . Taunus -
straße 31 . 2 . __

Flurgarderoben
in Eicke und ■

farbig s
Bücherschr .

2türig
Schreibschrauk 1

preiswert bei H
Büscher , J

Kl . Kirchgasse 4,1
am Mauritius ^

vlatz 2 , M

Schlafzim . u . Küchen
Einzelne Möbel aller Art in großer j
Auswahl gut und billig auf Ehe - -|
standsdarl . u . Zahlungserleichter . 4

Möbellaiier Jos . KoEler
Ilelhnundstr . 45,1 , Ecke Wcllritzst ?«- ;

zu vm . Rüdesh .
6tr ._ 29 , Sv . r .
Möbl . Mani .

'
zü

Seite 10 . Nr . 276 .

Wegzugsh . bitt ,
ab, , nnhb .-pol .
Waschtisch und
Nachtt . m . Mar -

morvl ., Sofa ,
2 Sessel . Stühle ,
Vertiko , Eold -
spieg . , Tepp ., el .
Lamp . Sawatzli ,

Rüdesheimer
Strafte 29 , 3 r .

Suche zum 1. April 1935 oder frühere
Einfamilienvilla oder Privatwohnha ^
7 - 8 - Zimmer - Wohnunq

■ in tadellosem Zustand , wenn möglich
Garage . Etagen - oder Zentralheizung sowie
Warmwasserversorgung Bedingung . Nur aus .
führliche Angebote mit äußerstem Mietpreis

"
:

Angabe evtl . Nebenabgaben , Zubehör , Stock
werk usw . unter A . 9x9 a . d . Tagbl . -Verlag

"

zu vm „ Fried -
Miete - 580 Mk .

5n kl . ruh . Haus¬
halt find 2 schöne
leere Zimmer an
ölt . Hess. Dame
od . Herrn , evtl .
Verpflegung , ab -
zugeb . Adr . im
Tagbl .-Vl . Kv

1 . Stock , eventl .
Garage , fof . od .
später , zu verm .
Näh . Wiesbaden — « . . 8L

Schwalbacher verm . Weitend :
Strahe 43 , 2 r . 1 ftrn &c i 9

2 bis 3 belle
Räume

m . Heiz ., f . Büro -
zwecke . Kirch -
gaffe , bill . zu vm .
Ang . u . S . 125
an Tagbl .- Verl .

I hMspersonel s
Fräulein

aus guter Sam .
ru 3 Kindern
( 7 — 13 Jahre )
gesucht . Nur Be¬
werberinnen m .
höherer Sckul -
ausbildung und
erstkl . Referenz ,
komm , in Frage ,
anderenfalls Be¬
werbung nutzlos .
Zeugnisse mitbr .

Wiesbaden .
Röhlerstraste 7 . !

Durchaus erfahr ,

Ikmuim .

HttM

16 — 18 Uhr bei
Obermark .

LnremburgplatzZ
Gsf . ebrl . tücht .
jg . Mädchen od .
Frau f . leidste
Hausarb . , etm .
Koch . , f . Vorm . .
in kl . Familie .
Borzustellen mit
Z - gnissen 9 b .
10 und 18 bis
19 llhr Wein -
lergstrahe 1̂ , 1 . 1

Gesucht
ein ebrl . gesund ,
und pünktliches

Lckdchen oder

ll !lgbhmg .Frall
zum 15 . 10 .

von 8 bis über
Mittag . Zeugn .
mitbringen . Adr .
i . Tagbl .- Vl . Kn

Stadtzentrum
grohe sonnige

6 - Zimmer - Wohnung
mit reich ! . Zubehör , für Büros
und Eekchäftszwecke kehr geeignet ,
auch geteilt zu vermieten . Näh .
Bach , Friedrichftr . 40 . Tel . 24555 .

Witwe
sucht Besckäft . f .
einige Stunden
am Tage , in Ge¬
schäft u . Hausb .
erfahren . Ang . u .
E .,140 an T .-V .

Berufstät . Frau
kuckt Zimmer u .
Küche .
15 . No -

AU jo. Mnlwin
sofort gesucht .

Seifen - Boppel
Vismarckring 19 .

arbeit , bewand . ,
sucht tagsüber
Beschält . Ang . u .
ll . 140 an T .-V .

Haus ! ™

3 Stock , vollst , verm ., innen und
außer neu berger ., im Stadt -
innern . für Handwerker . Gewerbe¬
treibende geeignet , mit Werkstätte ,
Lagerräumen , unt . günst . Beding ,
zu verk . Angeb . u . M . H . 2782
an Ala , Anzeigen -AE „ Wiesbaden

Lotz . Tel . 23941, . -------- . .. . .
ääaaäääääa 8u verm . Hell -* * * ; • ” * * * mundstr . 20 . 2 .
r GUöbl .

^
ZiLs

3 ' W . - MW . an berufst . Frl .
Dotzb . Str . 21 . 2 , »u ° . Hermann «

Sonnenseite .
Balk . , vollständ . Mbl . son . Man !.
renon . , Fried .- $u verm . Kaiser -
Miete 840 RM . , Fr ^ Rmg 50 3 .
kof . zu vm . Näh . Mbl . Mansarde
Hellmnndstr . 1 . 8u verm . Neu -
Büro . gaffe 4 , 2 links .

Meine Ausstellung j
Bertramstr . 9 j

wird Sie überzeugen
wie preiswert meine

Möbel sind .

MÖBEL REICHERT j
Frankenstr . 9 . __ 1

L . . 133 T .- Verl ,
Ruh . Ehepaar

sucht schöne
3 - Zim . - Wohn ..

nicht üb . 500 M .
Ang . u . T . 140
an Tagbl . - Verl .

3 — 4 - Z . - W . , in
I gut . Wohn ! ., z.

1 . 12 . 1934 von
3 erro Pers , zu
miet . ges . Ang .
O . 139,T .- Verl .

Polizeibeamt .
sucht 4 - Z .- Wohn .
Ang . u . B . 142
an -ragbl .- Verl .

5— 6 - Z . - Wohn .
z. 1 . Jan . 35 od .
früher zu mieten
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
B . 132 an T .- V .

fof . zu Derrn .
Näh . nur b .
Verw . Hohlweiu

Schwalbacher
Strahe 57 , 1 r .

eonnenbero
S . fck. tonn . neu
berger . 5 - Zim .-
Wohn . mit Bad ,

Schöne

3 - 3iin . - Mhn .
neu hergerichtet ,
fof . zu vm . Adler -
sirahe 67 . Vdh . 1

3 — 4 - Z .- Wohn .
m . Zubeh . . 6t .«
Heiz . , 2 Ver . . z. v .
Bef . vorm . 10 — 1
Adolfsallee 14 .P

Wohnung
3 Zim . . Küche u .
Zub ., 2 . St . , z .
sof . o . fp . z . v Anz .
von 11 — 4 Uhr .
N . Am Römer -

I tot 2 Eckladen .
| Schöne 3 ^ - Zim . -

Wohn . k. zu vm .
Werneck ,

Hellmundstr .12,1
3 Zim . u . Küche ,
Part . , z . 1 . 1 . 35
zu v . Hellmund -
strahe 53 . 1 lks .

3 - Zim . - Wohn .,
mtl . Friedensm .
26 .50 Mk . , zum
1 . Nov . z. v . Näh .
Jabnftr . ^ 2 . j ._
Sch . 3 - Z . - Wobn .
zu verm . Kirch -
gqffe 9,1 links ,

3 - W . - MYN .
Erdgefch . . sofort
zu verm . Näh .

Rüdesheimer
Strahe 14 . Pt
3 - Zim .- Wöhn .

Rings . , 1 . Etage ,
gr Helle Räume

1— 2 Zimmer
mit Zentralbeiz . ,
auch m . Penston .
zum 1. Nov . zu
verm . Angeb . u .
K . 142 an T .- V .

Ring 78 , 3
herrsch 5 - Zim -
Wohnung . Heiz ..
Lift zu nerm .

Laden
mit 2 kl . od . 1 gr . Schaufenster ,
in belebtem Äuroiertel , d . erstkl .
arischem Unternehmen für Filiale
sofort oder später gesucht . Ang .
mit billigstem zeitgemäßem Miet¬
preis fürs erste Jahr und genauer
Lage unter L . 10 hauptpostlagernd
Frankfurt a . M .

bis 1 . 11 . 34 zu
oerm . Näh . Ott ,
Hth . 1 reckts . i —

© araae irei I
Jntra .

Adolfsallee 44 , g
am Rondell . —

mädcken Junge Frau

soi . gesucht . Vor - ^ Utundenw .
zuitell . Donners - ^ ren6

“
vs 9

et ’

rag v 11 — 13 u . I ' trage 3o . 2 .

itwnF .
für 18 Mk . zu
oerfaufen .

Tel . 24828 .

4/16 Opel :
Limousine

in tadellos . Zu¬
stand . billig zu
oerk . Westend -
straße 8 , Hof

| Privat - Verläufe

Molkereivrod .,
Obst - u . Gemüse -

Geschäft
zu oerfaufen .

Ang . u . K . 141
an Tagbl .- Verl .

Drahthaar -
Terrier .

rasserein , mit
StammE . . billig
zu verk . Ang . u .
H . 134 an T .- V .

12 j . Enten
bill . zu verkauf .

Schlageter -
str . 222 , 2 . St . r .

Euterhaltener
Gehrock - Anzug

schöner Kleider¬
schrank u . Wasch¬
tisch zu verkauf .
Friedrichftr . 39 ,
2_ r . ,Ab 11 . llhr .
Weiße Bettst . m .
Sprungr . , sowie
schön . Herr .- u .
Knab .- W .- Mant .
f . Jg . v . 12 -14 I .
zu verk . Römer -
Berg _ 10, _ § tb . 2 .
Bett ohne Fed .*
Bett u . Nachtt .
bill . zu verkauf .
Kellerstr . 20 . 1 l .
Barockkommode ,

3 Biedermeier -
Stühle u Sofa
b . abz . Rüdesh .
Straße 29 , 3 r .

Großer
Ausziehtisch ,

110/140 , billig
zu verk . Kirch - 1
gaffe 19 , 1 lks . 1

fort gef . Schwal -
bach , Str . 45 . P . l

WAN
mit gut . Zeugn .
gesucht Goeben -
strahe 7 , Part , l .

sLridijSkUmiiEi ! ;

Havsp« !oaal

Jg . Mädel ,
v . auswärts , m .

Lyzeum - und

Auswärtige
Wohnungen

Zu verm . ab fof .
i . Rudolf .-G - d .«
öaus zu Hahn
i Taunus

3 MIM

Aeibüche Perfovea

ÜMmüi !. $ erföüöT
~

Jüngeres

Fräulein
f . Zigaretten - u .
Kuchenverkauf i .
einem größeren
Cafe fof . gesucht .
Angenehm . Stufe ,
und freundliches
Wesen Beding .
Ang . u . F . 141
an Tagbl .- Verl .

j Gewerbliches Personal |
Sansschneiderin

gut empfohlen ,
bald gesucht

Wallufer
Straße 8 . 2 , St .

Unabhängige
kräftige

MWlm !
gesucht , eventl .
dauernde Stell .
Wäscherei Rund

Riehlstr . 8 .

6lailblQiI(]8|
Qual .- Appa ^

tadell , seien ,
beitshalber y
zu verkauf s
Anfr . u . li . ]
an Tagbl -« ,
500 - oem -Moti

rod mit od . o|
Beiwagen b ,
Anfr .M .141T, <
od . Tel . 2832 »

DKW .
^

200 ccm , Äetj
Luxusmod . 19?
für 200 Mf ।
verk . Anzuke
nur von 11 n
14 . sonst sw et
b . Dieser,Ziele
ring 14 , Sch

Herrngarlen -

ktratze 13II
schöne geraum .

I -Zim .- Wobn .
m . all . Zubeh . ,
prcisw . zu vm .
Näheres Bach ,
Friedrichstr . 40 .
Tel . 24555 ,

Leüerderg 4 ,
( an Kurg .- Eing .
u , Autob .- Salte -
stelle ) . sonnige
4 - Zim .- Wobn .m .
Bad überd .Balk . .
Zentralh . .warm .
Wass d . g . Jahr ,
evtl . Garage .__
Loreleiring 10 ,

2 6t . r „ sch. ton .
4 - Zim .- Wobn .

1 . St . m . reichl .
Zubehör , zum
1. Jan . , eventl .
früher , zu verm .

Luisenplatz 8
schöne4 - Zimmer -
Wohn . mit ein¬
gebautem Bad .
Etag .- Hz . zu vm .
Näh . Part , lks .

Sehr schöne
4 - Zim .- Wohn .

Adelheidstr . 68 ,
2 . 6t . gr . schöne
Räume , gr . Bal¬
kon , ringer . Bad
und all . Zubeh .
zu vm . Anzuseh .
von 11 — 12 ober
nach Vereinbar .
Tel .- Anr . 20908
von Ü1 llhr bis
,U4JIbr .____
Neu Hergericht .

herrschaftliche

Grabenstr . 3 , 3 ,
1 Zimmer mit
Nebenr . fof . zu
verm . Anz . ab
Mittw . p . 11 - 12 ,

I Zimmer u Küche
( Frvntfvitze ) .

Preis 25 Mk ., an
aHeinft . Person
zu vermieten .

Jaeger .
Bismarckring 39 .

S - M . - WM . mit ob . oh . Koch -
m . all . Komfort , 8 ?-I/Vnh zu vm .
zu vm . Emser Sl » JL -
Straße 57 . P . Er . srdl hell . m .----- --- --- 1 Zrm . mit 1 ober

2 Bett . Oranien -
ftraBB 45 , 2 lks .

Bad , Küch ^ Z .-
Heiz .. fl . Wakf ..
sonnige stille
Loge . Näh . bei
Diakonissen im
Haus .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 ,
Sochp .. a . Bhf .,
f. 8t . mbl . Wohn -

Adolfsallee 34,2 ,
Bahnhof , g . m
3 .,J _ ob . 2_ $ ._
Älbrechtstr . 10,3
gut _ mßl _ 3im .
Älbrechtstr . 30 ,

| 3 . St . links ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten __
Helenenstr . 2,2r .
3 _ m .J _ ob ._2JB .
Helenrnstr . 4 , 2 ,
schön mbl . Zim .
bill _̂ zu vermiet .
Er . möbl . Zim .
mit 1 ob . 2 Bett .
Adelheibstr . 80,2
Möbl . Zim . und
leere Mans , zu
vermieten . Biel ,
Er . Burgstr . 7 . 2
Möbl . Mans , zu
vm .. wöck . 3 .50 ,

Dotzheimer
Straße 52 . P, _ i .

Hochherrsch .

in Villa , in bei
Nähe bcs Kur¬
hauses . sof . billig
zu oerm . Näh .
Sohenlohestr . 7 .
Besicht . 10 - 1 . _
Bill . 4 - Zim .- W .,
Bab , Zubeh . , zu
verm . Körner -
straße 2 . 3 lks .

5 Zimmer

Leere Mansarde
m . Kochof . , Gas ,
an eine solide
Person fof . z. v .
Werneck , H ?ll -
mundstr . 12 , 1 .
Schön , neu Her¬
gericht . Zimmer ,
leer oder möbl . ,
sofort zu verm .
Jahnstr , 42 , P ..
Nähe Kaifrr -
s- riedrick -Ring .
Monk , mit Kock¬
gel ., leer o . mbl . ,
Noritzstr . 45 , 1 .

Schöße Mansarde
mit Kochgel . zu I
oerm . Oranien -
str . 39 b . Minner
Seizb . l . Man !.-
Zim . Walram *
straße 14 -16 . 1 .

kleines Aus
auchGartenbaus .
zu miet , gesucht .
Ang . u . E . 142
an Tagbl .- Berl .

1 - Zim . - Wohn .
m . Küche , v . ölt .
berufstät . Frl .
gesucht . Nördl .
Stadtteil . Ang .
E . 139 T .- Verl .

zur Führung des
Haushalts eines
alleinfteh . Herrn
( Akockemik .) ge¬
sucht . Ausführl .
Gesuche erb . unt .
S . 142 an T .- V .

Perfekte

Jg . Ehev . sucht

\ - t ^ imiiier

u . Küche zum
15 . Okt . Ang .
E . 139 T .- Verl ."

Absefchl . kl .
2 - Zim . - Wobn .

a . I Frontfpitze ,
I in Villa , von

alleinst . pens .
Beamtin sofort
ges . Ang . unt .
S . _ lS9 _ T .- _Verl, .

2 - Zim .- Wobn .
Nähe Markt , für
einzelne Person
fof . ober später
gesucht , evtl . m .

Unterftellraum
für Kleinauto .
Ang u . W . 139
an Tagbl .- Verl .

Kleine
2 - Zim . - Wohn .

v . lungern Eben ,
zum 15 . 10 . ober
1 . 11 . gesucht .

I . Kansten .
Luxemburgpl .3,2

Ruh . Ehep .
pktl Zahl ., sucht
in Villa , mögt ,
im Grünen

2 — 3 Zimmer
Heiz . , Bab . auch
Frontsp . , z. 1 . 12 .
en . früh . Angeb .
m . Preis unter

Kaiser - Friedr . -
Ring 63 . 2 leere

Wohnkammern
an Einzelpers . zu
vm . Näh . 3 . 6t .
Niederwaldstr . 1
leere Mansarde
zum 15 10 . zu
vm . Näh . Masch ,
Wallufer 6tr . 10
Part . Besichtig .
2 llhr .___________
2 ineinandergeh .
I. MWen

Easanschl .. Elekt .
sofort zu verm .
Adelheidstr . 62 . 1

2 schöne leere
Mansarden ,

el . Licht . Ofen ,
sonnig u . sauber ,
neu berger ., W .
4 Mk . Weirick ,
Blücherplatz 4 , 2 .
6ep . l . Zimmer
mit Kochofen an
ruhige Person zu
vm . Dotzheimer I
Straße 52 . P . r .

1 l . Zimmer ,
auch f . Möbel I

unterzustellen ,
zu verm . Feld - I
trajej ,J

f . n „ ameiir
Dauerbr ., reit -

bill . Herrn - ’

gartenftr . 7,11
Tadell . Füllofn
billig abzugkb .
Ade , Martini -
Stuben,TauniZ
straße 27 . Be¬
sichtigung abdL
8 llhr .

I Hjuidler- PeriW ^
Elegantes ^

6 (0iü |iiiii
vreisw . zu ver¬
kauf . Friedrich -
straße 55 , 2 r .

Sviegelfchrail
wß ., 48 Mk ., 3t,
m . Wäfcheeinü
58 . Wafchkom ^
8 u . 12 , m . Mar¬
mor 18 , Dipl .-s
Schreibtisch 421
Sckreibsessel 9

Cbaisel . 11,1

Läden und
Geschäftsräume

Wagemannstr .29
Laden

1 Zim . u . Küche
sof . zu vm . Näh .

Eebr . Kopp ,
Kaiser -Friedr .-

Ring 57 .___
Laden m . Lab .-

Laden
mit 3 - Z .- Wobn .,
2 Lagerr ., bish .
24 I . Friseur -
gesch ., z. Pr . von
1500 Mk . Festm .
zu v . N . Moritz -
straße 21 , 1 r .

W Wsliltlltt
zu vermieten

Bulowstraße 4 .
Werkstatt oder
Stall zu verm .
Felbstraße 12 . _

13 sch.”
I vu s **••_ <>“ u “ ‘- 1» • o .- xdobn . . neu

ln W .- Eeorgen - berger . . fr . Lage .

ras i
" ”

S -

Ml . Stütze ää » spÄ
vnri ? »

T %9 Junge Württcm -
°

6 Mk
" °

Zo? m
° 4 - Zim .?Wobn .

'

Meld . 2 - 3 llhr llergerin , reichl . Zubeh .
Satnerroeg 10 . 2 26 Jahre , sucht « " aße . u Balkon zu vm .
Saub . fleißiges Stelle sofort od . , Näh . 1 . St . r .

Mädchen 15 . 10 . Etwas c.- Gustav - AdolfT
"

vom Lande , für Kochkenntn . vor - zu vm Ertoaaen Straße 14
Ang , u .

Erfrage z - Z . - Wohn .

Srie6rWfira ' ®» -

n « in afa 2 . 6t . . drei
finnef

' "
grone Zim . mit

» W Balkon . Küche

Näh
^ " Bluchb - >? ' ° rt zu verm .

straße 7JD ?t
®

1 .— Herderstr . 12 ,
• Hochpart . , schöne

Mädchen 3 -Z .- W . sofort
in SU vm . Nab . bei
*n - <?HctS Sous - 1§ chumnk , daselbst

fof . od . spät , zu , .

; ^
N ° b

_
P ° rtlWdrjüiiMe8 räume , Garage .

Bahnhofsnähe
^

l ^ .. 9 ° nzen oder geteilt zu verm .
Kaiser - Friedr .-

Ring 62 ,
sonnige schöne
5 - Zim .- Wobn ..

1 . Et . , m . Zub .,
sof . od . fpt prw . z.
v Zu ertr . P . I .

Kaiser - Friedr .-
Ring 30 , Part ..

3 -Zim .-Wohn .
mit Zubeb . zu v .
N Dr . Masfing ,
Moritzstr . 49 . L

Kirchgasse 29 ,
Seitenbau

ger .
3 -Zim .- Wohn .

fof . oder später
zu vermieten .

Näheres Bach ,
Friedrichstr . 40 .

I Tel . 24555 ._____
Michelsberg 23 .

Ecke Schwalbach .
Straße , 3- Zim .-
Wobn . zu verm .

I Näh , b . Köttel ,

NilfllF . !
3 -Zim .- Wobn ..

neu berger . . sof .
zu Derrn . Änzu !
b . Neumann i . H .
od , Tel . 28170 .
Seerobenttr . 31
3 - Zim .-Wohn .

mit Zubeh . zum
1 . 11 . , 4 - Zim .-
Wobn . mit Zub .
sofort zu nm . N .
Seerobenstr . 28 .
bei Petermann .

Zimmer -

mannstratze 7
Frontsp .,

schöne tonnige
abgeschlollene

3 -Zim . - Wobn .
mit Zub . ( 43 M .
Festm .) rb 1 . 11 .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 49 . Ld .

3 -Zim .-WoK7
z. v . Dambach -
tal . 20 . Näh . Hp .

1

Näh , das . 11 — 1.
Kapellenstr . 25 ,
P „ 5 - Z .- W . z.
1 . 4 . 1935 z. vm .
Evtl . Garage .
Näh . 1 . Stock .
Luisenstraße 24 ,

3 . Stock , schöne
5 - Zim .- Wohn .

sof zu vm . Näh .
daselbst,Tapeten -
geschäft Wetz .
« eerobenftr . 33,2 .

freie sonnige
5 Zim -Wohn .
m . reichl . Zubehör
sof . od . später z . v .
Näh . I . Stock r .

Sonnenberget
Straße 4 , 2

bei d Wilhelm -
ftr . , Theater u
Kurb . . Wohn . v .
5 Z Küche und
Zub . . zu v . Näh .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .- R ' ng 48 .

_ 2el 26601 . |
Wallufer Str . 11

5 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör

( Sonnenseite ) z.
1 . Jan . 1935 . ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro

[ SmnMilwn

13mmobiIten*Serfäüfe
'

Kleines
Einfamilien -

Haus
( Neubau ) mit
Garten , vreisw .
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Kn

höhm
$ 6am (er

sucht in Höhen¬
lage 8 — 9 - Zim . -

I Wohnung oder
. Einfam . - Villa
sofort zu mieten .
Preisangeb . unt .
I . 142 an T . - V .

Sol . Herr
sucht sofort saub .
Zim . mit ange¬
nehm . Tel .- Vrr -
bind . im Hause .
An ° u . L 140
an Tagbl . - Verl .

Möbliertes

Zimmer
rnögl . sep . Ein¬
gang u . Heizung .
d Herrn gesucht .
Ang . u . 5 . 140
an Tagbl .- Verl .

für Auto - und Wohnuna
M ° t ° rr ° db ° barf j . Stock , monatl .

50Mk . z. 1 . Nov .„ Siculjertiop an 1934 8U vermiet .
5tanSfÄ M „

DMergstr 7 .

M - imer eoiinei ^ rg

Wobn .
^ä '

Zubeb
"

I lonn . Lage , fof .
( neubergericht .) .

b
1. . sowrt zu um . .

W .- Nambach ,
eventl Garage . — —
Näh . Wiesbaden 3 - Z .- Frtsp . - W .,

Schwalbacher in Villa , großer
Straße 43 . 2 r . Balkon , zu vm .

In Villa 2In0 - u . W . 113
eriffi ’

ge . E? Tagbl .- Verl .
an Dame berr - 4

I ^ ohn .
2

( 5ront = Bismarck -

ÄSÄ Srtu -— So 4u. SS ? fo?
u ?u

2 Bimmot I ^ rm . . 80 Mark

Volk . m . Kück

Mchei
wß . Schlafzim ., s
Büfett , Diplono ,
Näbmafch . . sechs i
Lederstüble bill . j
zu verk . Ludwis -I
Webergasse 23 ._ j|

Reise - Sckreib - 1
Maschinen A

günst . Teilzabl . ;
»rase , Luisen -

trafee 15 , -_q

. - erde , Ofen ,

Gasherde
Mauritmsstr . lö ■
A . Jungmann , s

Anzeigen
im » Wiesbadener I
Tagblatt «beleben I
das Geschäft ! MD

Sol . Fräul . sucht
eins . m . Mans . m .
Licht und Ofen .
Ang . mit Preis
u . D . 141 T .- Vl .

Sielt . Dame
s. leer . bill . Zim .
ob . Mans . ( Süd¬
viertel ) . tags¬
über fort . Angeb .
u . E . 140 T .- Vl .

Raum
zum Verkauf von i
Möbeln i . Zentr .
gesucht . Sing . u .
S . 141 an T .- V .

Mädchen
mit guten Koch -
kenntnissen sofort
od . 15 . Ott , gef .
Lobn 40 Mark .
Vorzust . nachm .
zw . 4 und 7 Ubr .

Hotel Krone ,
___ Biebrich, ____

Jg . Mädchen ,
in allen Haus¬
arb . bewandert ,
für tagsüber fof .

gesucht
W . Keßler ,

Herderstraße 12 .
Ebrl . fleißiges

'

Mädchen
für y . Tage gef .
Mainzer Str , 4 .
Ehrliches zuverl .

Halbtags - i

2 Zimmer

Grabenftr . 3 , 3 ,
2 Zimmer

u . Küche sofort
___ . ..__ . zu oerm . Anzuf .

Schnlentlafs . ab Mittwoch oon
Mädel 11 — 12 Uhr .

mftpftet Äoijnung .

Ftr
•

13 3 « z,Wne sonnige
Zim . Zentralhz . ,ehrliches Küche und Bad .Monatsm . aeS . . z 1 . Nov zu vm .3 St tag ! Vis - Abelheibftr ^ 62 . 2

lMrckrmg 2L2l
'

2 - Zim7 -WÄ ^
Empfohlene mit Küche
JtonatsDilfe Gartenhau

"
zum

Non . zu Perm .
OJ & äf -erfr - Emser10 -1- -5eetooDen = strage 44 . 2 .
straße 9 . 1 . 6t . „

—
77 ^

— ~

monntsbilfT
-

2* DÖ. 3=3 * ®
zuoerl .. gewandt . - - ela Res . , f . morg .
lauernd gesucht

Weberxasse3 . 21 » oöer
i- s2 . I Alosoaw .
| Maiiiiluhe $ erfonen | 2- Z .-Wohn ? mit
।— t — ------ 1 Zentralhz . , gutes
I Scrtretunaen | vaus . bill . zu v .

Tücht . Vertreter Lanö «? ss
'
e
"

l9
^

1
'

gesucht zum Verk .
eines neuen kon - „ ^ *wone
knrrenzl . Artikels 2 - Zrmmer -



Lospreise
. lnt

Je Klasse : tfm '

42,8 % aller Lose V
gewinnen in 5 Klassen '

66 Millionen

Preust . - Süd ^ . ^^ ^
StaatslotteriO

Ziehung l .Klasse 19 . u . 20 .Okt .

Oelbermann
mauritiusstr .ia . F. 23288

von K <

Bahnhoisir .

E . Kern
fldelheldstr . 28 . F. 24231

Reuter

flauentn .str . 2O. F. 2O687

Glücklich
wiiheimsir .56,F25885
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( Nachdruck verboten . )53 . Fortsetzung .

!,
'
Eymnasialvrosessor , 71 Jahre , |

t 7 . 10 .

VeOiedenes Heilliten

Im Oktober 1934 .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Goldenes Kreuz Hadamar , Wiesbaden (Adlerstr . 21 ) , den 9 . 10 . 1934 .

Am Sonntag , den 7 . Oktober , wurde mein innigst -

geliebterMann und treusorgender Vater seiner Kinder , der

Hans Wiegand und Frau
im Namen aller Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 11 . Oktober ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Die kirchlichen Zeremonien finden am 9 . Oktober ,
morgens 7 Uhr in der Maria -Hilf - Kirche statt .

Damenhüte
umarb . , form ,

von 1 .50 M . an
Friedrichstr . 41,1 .

Otto Müller , ___________________
Niederwaldstrahe 4 , f 7 . 10 .

Veronika Ermeler , geb . Schütte , Wwe ., 91 I . ,
Siiwenburgallee 181 , t 7 . 10 .

Gertrud Tbamerus , geb . Neundorfer , 57 I .,
Friedrichstraße 57 , -f 7 . 10 . .

Josef Sofftätter , Oberlandesmsvektor , 43 I .,

Direktor

Ans . 50er . Wwr . ,
ohne Anhang .

alleinsteb . , hier
zur Kur . sucht
Dame bess . Kreiie
zw . Ebe . Selbst -
inserat . — Kein
Vermittler . An¬
gebote u . T . 139
an Tagbl .- Verl .

Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch , den 10 . Oktober 1934 , 15 Uhr ver¬
steigere ich in Wiesbaden , in unserem neue » Ber -
steigerungslokal , Marktplatz 3 . 1 : 1 Klavier . 1 Licht -
bildvorfübrungs - Avvarat . 2 Divlomaten - Schrerb -

tikche . 1 Schreibmaschine ( AEG .) , 2 Schreibmaschinen
( Ideal ) . 1 Continental - Schreibmaschine . 2 Coupons
Stosse . 2 Tevviche . 1 Registrierkasse , 2 Patentwagen .
1 Bücherschrank . 1 Standuhr . 1 Klubsessel , 1 Oel -

gemälde von Stademann , 9 Waschbärselle . 10 sud -
amerikanische Skunksselle und eine grobe Anzahl
weiterer Pelzarten össentlich meistbietend geg . Bar¬
zahlung . Die Versteigerung findet zum größten
Teil bestimmt statt .

Beck . Obergerichtsvallzieher .
Kaiser - Friedrich -Ring 33 .

Spiegelgasse

Modernes Badehaus

DÄRFR direkte Zuleitung aus
DhULIi eigener , starker Quelle .

Miet -

Pianos
in gute Hände
bill . abzugeben .
Ang .M .142 T .- T .
Klavier b

'
llig zu

vermieten . Ang .
u . S . 140 T .-Vl .

In tiefstem Schmerz :

Alwine Hofstätten nebst Kindern ,

Eltern und Brüdern .

Für die zahlreichen und wohltuenden

Beweise herzlicher Anteilnahme , die

uns bei dem so schmerzlichen Verluste

unseres teuren Entschlafenen durch

Wort , Schrift , Blumenspenden und

ehrendes Geleit entgegengebracht
worden sind , sagen wir hierdurch

unseren herzlichsten Dank .

„ Wissen Sie "
, erklärte ich dem hilfsbereiten Komman¬

danten , „ wenn ich erst einmal auf einem dänischen Kriegs¬

schiff mich befinde , dann können Sie mich internieren ,

wenn es Ihnen paßt . Ich aber bin noch nicht fertig mit

dem Kriege ; ich nicht ! Darum ziehe ich es vor , auf diesem

Handelsdampfer zu bleiben .
"

,
Hinter der „ Dalgas

"
lag ein deutsches Schtfs am Kar .

Ich sprach noch mit dem Dänen , als drüben ein kräftiges

Hurra erscholl , gefolgt von einem einzigen Wort , das mich

tiefer erschütterte , als alles zuvor . Es hallte in meinen

Ohren , in meinem Herzen wider .

„ Emden
" ! —

Jemand hatte mich erkannt und grüßte mich nut dem

Namen unseres alten stolzen Schiffes , das nun ferne

im Indischen Ozean auf einem Korallenriff rostete .

Mag sein , daß ich plötzlich bleich wurde , denn der

fremde Seeoffizier trat mit besorgter Miene aus mich zu .

„ Oh , es ist nichts
"

, versicherte ich ihm , mich zusammen¬

reißend . „ Es geht mir ganz gut . — Aber einen tüchtigen
Schnaps könnte ich brauchen .

"

Gegen neun Uhr abends kamen wir in Kopenhagen

an . Man war auf unser Eintreffen vorbereitet und so

wurden wir sofort in bereitstehenden Autos zum Kranken¬

haus geschafft . Zwar hatte ich eine Menge Blut verloren ,

befand mich jedoch durch den Brandy , der mir verabfolgt

wurde , wieder einigermaßen auf der Höhe . Nachdem meine

Leute versorgt worden waren , zog mir der Doktor etliche

Stahlsplitter aus dem Fleisch und anderen Tages schon

war ich fast ganz der Alte .
( Fortsetzung folgt . )

Elegante OamenhüteUmarbeiten billig
Bensdorff « Moritzstr . 40 . 1.
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Am Mittwoch , den IO . Oktober

Schlachtfest
im Ratskeller

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Aitrenom Fachgeschäft

Fußschmerzen
Brennen Jucken u . Schwitzen

beseitigt das sauerstoffhaltige

Kukirol
Kräuter - fußbade - Salz Z

Beutel ZOPfg . 8

vv *
Pfd , 20 A

Wäscherei

Edelweiß
Oranienstr . 58 .

Todesfälle in Wiesbaden .

Susanne Jung , geb . Egli , 22 Jahre , Kleine |

mich der Leute anzunehmen . Fast alle waren mehr
oder weniger verwundet und mein Herz krampfte sich

bei dem Anblick zusammen . Am schlimmsten ging es

einem der Matrosen , dem eine Granate das eine Bem

über dem Knie abgeschlagen hatte . Wir suchten es auf

primitive Weise abzubinden , damit die Blutung zum

Stillstand käme , aber später ist der Mann im Hospital

gestorben . „ , , a .
Unsere Aussichten zur Erreichung schwebens schienen

keineswegs vielversprechend . Noch immer behinderte

uns der Nebel und zudem trieben wir hilflos mit der

Strömung . Fünf Stunden mochte dieser erbärmliche

Zustand gedauert haben , als wir Maschinengeräusch
vernahmen und sich gleich darauf der schwache Umriß

eines Schiffes aus dem Grau hervorschob .

Wie ein Gespenst , erschien es im Dunst . Wenige

Augenblicke später aber war das Fahrzeug heran und

entpuppte sich als kleiner dänischer Küstendampfer .

Gestoppt lag er dann in der leichten Dünung . Vor

dem undurchsichtigen Hintergrund bot der Dampser

den schönsten Anblick , dessen ich mich erinnern konnte .

Man schien uns jedoch drüben noch nicht bemeßt zu

haben und so zog ich meine Batteriepfeife aus der Tasche

und sandte einen gellenden Pfiff über das Wasser .

Sofort erfolgte Antwort und in kürzester ,
be¬

fanden wir uns geborgen an Bord des dänischen Schiffes

Dw Besatzung machte einen ziemlich unliebenswürdigen

Eindruck . Von Anfang an fiel mir eine sonderbare ,

beinahe feindselige Stimmung auf . .

„ Könnte ich nicht Medikamente , Verbandsmaterial

und heißes Wasser bekommen ? " bat ich . „ Meine Leute

bedürfen dringend der Hilfe .
"

_
„ Wir haben drei Kapitäne an Bord , deren schiffe

von den Deutschen torpediert wurden "
, lautete die Antwort .

„ Wir wollen Sie nicht hindern , aber wenn Sie etwas

benötigen , müssen Sie es sich selbst besorgen .
"

Gottlob war der zweite Offizier der „ Dalgas Deutscher .

Er begab sich zur Schiffsapotheke und holte das Erforder¬

liche . Die erste Verwundetenhilfe leistete ich persönlich .

Leutnant z . S . Greifenhagen hatte eine schwere Arm¬

wunde davongetragen , aber die Sache ist später gut

verheilt . Wir alle bemühten uns in erster Linie um den

armen Menschen , dem das Bein fortgerissen war . Wir

Institut für Damenschneideres

Am 11 . Okt . beginnen neue Kurse , es kann jede
Dame die elegantestenKleider selbst anfertigen lernen .
Owöchentl . Kurse 20 Mk . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12 , j

Ankert , aparter
Lampenschirme ,

gr . Ausrvahl ,
Drahtformen

billig . Bernstorf ,
Kirchgasse 23 . 4 .

Ausbessern und
Anfertigen von
Wäsche u . Kleid .
Ang . u . S . 140
an Tagbl .- Verl .

MsMllM
alte , auch Samm¬
lung,tauft Samin »
ler . Angeb . unt .
28 . 132 Tagbl .- B .

Suche v . Privat
guterhalt .

Piano
Ang . u . O . 128
an Tagbl .- Verl .

Landes - Oberinspektor

Josef Hofstätten
durch einen tragischen Unglücksfall aus seinem arbeits¬

reichen Leben im Alter von 43 Jahren unserer Mitte

entrissen .

WeMM
( Eis . ob . Solz )
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Pr . u .
B . 149 T .- Derl .
Fehlerfreie gebr .
Schreibmaich .

billig zu kauf . ges .
Werneck

Hellmundstr . 12 .

Kl . Limousine
4 -Sitzer . gut er¬
halten . geg . bar
ges . Preisang .
u . G . 142 an b .
Tagbl .-Verl .___
Suche ein gebr .

Motorrad
Engl . Triumph .
Rigarbo ober

Zylinber von
Rigarbo . Ang .
M . 140 T .-Verl .
Kleiner Wagen
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
unter L , 141 an
Tagbl .- Verl . ob .
Tel , 28322 .

Wirtschaftsherd
gebraucht , weih
emaill ., zirka

1,80X0,90 , gut
erh . , mit zwei
Bratöf . gesucht .
Angebote an
H . Psessermann ,
Drubenstrahe 8 .

Emaill . Bade¬
wanne , gut erb¬
au kauf , gesucht
Schlichterstr . 8 ,
Televhon 28549 .

I Für DälllCn grün, die großs Mode
* Habe einfarbige und gemusterte Coupons , reine

g , Wolle , preiswert abzugeben . Geeignet für Jacken -

« kleidet und Kostüme . Mauritiusstraße 9 .

1 Wiener Schneiderei Riedler

Leidensgefährtin
gesucht .

Kaufm . Angestellter , aus guter Familie . Ende 20 ,
Nichttänzer , angenehmes Aeusere , leboch körper¬
behindert . sucht ein ebensolches gut aussehenbes
nettes Möbel ( evtl , amoutiert ) kennen zu lernen

zwecks Heirat Vertrauensvolle ganz ausführliche
Zuschriften mit Bild erbeten unter A . 928 an bett
Tagbl .-Verl . Strengste Verschwiegenheit Ehrensache .

Am 15 . Oktober 1934 , vormittags 9 Uhr mu & tfn
ber Eerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 . Zimmer
in Wiesbaben belesene Hausgrunbstuck . BobensUM
strahe 5 . zwangsweise versteigert .

Eigentümer ber Privatier Julius Ottertag in
Wiesbaden , Bobenstebtstrahe 5 . F414

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

In diesem Moment erkannte ich zu meiner Über¬

raschung , daß der Zerstörer , der uns so nahegekommen
war , davonfuhr . Er hatte sich wohl nur von unserem

- Instand überzeugen wollen . Bald war auch der Rest

der Flottille im Dunst verschwunden . Mit der „ Marie "

aber ging es zu Ende . Nr schwerfälliges Schlingern

verriet , daß sie bald absacken würde . Die wenigen Über¬

lebenden blieben im Qualm unsichtbar . Man hatte uns

unserem Geschick überlassen . Keiner der Feinde witterte

die fette Beute , den dicken Lauterbach auf den Trümmern

des brennenden Wracks ; jenen Lauterbach , für dessen

| Ergreifung oder Erschießung man so viel Geld bekommen

Die Erkenntnis der veränderten Lage verlieh mir

ueue Kräfte . Ich schob den Revolver in die Tasche zurück

und sah mich um . Jrn ganzen waren wir unser noch

sechs an Bord . Mit großer Mühe brachten wir eins

der kleinen Boote zu Wasser . Dabei aber trteb es ab

und es blieb uns nichts übrig , als in die Fluten zu spnngen .

i Mit einem dreifachen Hurra auf den Kaiser und auf

unser Schiff nahmen wir Abschied von dem Wrack . Gleich

darauf wälzte es sich träge auf die andere Seite und gmg

: mit dem Heck voran unter . Die Kriegsflagge wehte

bis zuletzt . c ,
Der Sprung ins eisige Wasser war gerade das , was

ich nötig hatte . Es riß mich aus meiner Lethargie , die

mich zu überwältigen drohte . Das kleine Boot war ganz

mit Wasser gefüllt und wir Hämmerten uns von außen

ans Dollbord . Nach und nach aber gelang es uns , hinem -

zukriechen . Toll müssen wir ausgesehen haben . Unsere

- Gesichter waren teilweise ganz gelb von den englischen

Pulvergasen , teils auch rauchgeschwärzt . Wir glichen

wohl eher einer Schar seltsam aufgeputzter Vogelscheuchen ,

| als deutschen Seeleuten . Aber lächerlich war mir nicht

zumute . Nein , gewiß nicht !
,

I „ Wir wollen versuchen , die schwedische Küste zu

erreichen
"

, rief ich meinen Leuten zu .

M Nun hatten einige noch vor dem Endkampf der „ Marie "

aus Planken und Balken ein Floß zusammengestellt .

I Dieses Ding trieb in unsere Nähe umher und um unsere

Schwimmfähigkeit zu erhöhen , machten wir unser leckes

Boot daran fest . Nunmehr fand ich auch endlich Zeit ,

Damen - « . Herr . »

Kleider
Wäsche , Deckbett
ufw . kauft zu höch -

I penPreise « . Bar¬
zahlung .

MaiiWle
I Kl . Schwalbacher
L Straße 2 . 1 , an d .

Kirchg . PostLgen .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kaust

D . Sipper
Riehlstraße ll,P .

Einige
Herren - Anzüge

- Schube , Stiefel ,
x Gamaschen zu
6 kauf . ges . Ang .
: T . 141 T .- Verl

Teppich n . Lauf ,
ges . Ang . unter
W . 141 T .- Verl .

Möbel
f . Schlafzimmer ,
Küche u . Wohn¬

zimmer
von Privat geg .
bar gesucht . Ang .
u . B . 123 T .- Vl .

Mein Freund Fuli - Dumm .

Die Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Don Graf Felix von Luckner .

sahen wohl ein , daß sein Fäll hoffnungslos lag , aber wir

taten alles , um ihm die letzten Stunden so erträglich

wie möglich zu machen und — im stillen hofften wir

wahrscheinlich doch noch auf ein Wunder .

Die „ Dalgas
"

lief zuerst Helsingör an , die dänische
Heimat des sagenhaften Prinzen Hamlet . Dort trafen

wir ein dänisches Unterseeboot , dessen Kommandant

unseren Schwerverwundeten bereitwilligst an Bord nahm ,

um ihn schnellstens nach Kopenhagen zu bringen . Unter¬

wegs befand sich unser beklagenswerter Kamerad in

ärztlicher Obhut . Der Seeoffizier lud auch mich zur Mit¬

fahrt ein , der ich gleichfalls mehrfach verwundet war .

Ich lehnte jedoch dankend ab .

MMM
mit Mair . , gut
erb . , zu kaufen
gesucht Harting -
str . 8 , Sochp . l .

Jg . Mann sucht
alt Schrk . , Kom¬
mode , Metall -
ober Holzbett ,
Matr . , Federb .
Ang . u . 5 . 142
an Tagbl .-Verl .

Bücherschrank
und Bücher zu
kauf . ges . Ang .
H . 141 T .- Derl .

2t ähr . Milch¬
wagen zu kauf ,
ges . Ang . unter
L . 142 T .- Verl .
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Wiesbadener Tagblatt

Spott und Spiel .

____________________________
Dienstag , 9 . Oktober 1934 .

Gesunde Frauen durch Leibesübungen .

Schwimmen , Idealsport für die Frau .

Die tausendfach gemachten Erfahrungen bestätigen diesen
Satz . Und so ist es begreiflich , daß die Schwimmkunst auch
in dieser Woche wieder allseitig großem Interesse begegnet .
Welche idealen Momente sind hier vereinigt , um uns allen
insbesondere aber der Frau , eine so wundervolle Leibes¬
übung zu vermitteln .

Zunächst di « bedingte körperliche Reinigung , di « lockeren
zügigen Bewegungen , welche in ihrer Gesamtheit die Mus¬
kulatur des ganzen Körpers beanspruchen , die intensive At¬
mung in frischer , freier Luft , die kräftige Durchblutung des
Körpers infolge des Kältereizes des Wassers , das alles sind
Faktoren , deren Wert hier zu beschreiben garnicht möglich ist .

Das muß jede Frau an sich selbst erlebt haben . Die
Freude , Herrin über ein Naturelement zu sein , schafft
grenzenloses Selbstvertrauen , wirkt stärkend und verjüngend
Es gibt noch mannigfaltige Möglichkeiten , euch im
Schwimmen weiter zu bilden . Doch eines merkt euch : „ Was
bei jeder Leibesübung gilt , trifft beim Schwimmen in noch
größerem Matze zu , nur unter sachgemäßer Leitung und
Aufsicht anfangen und üben .

"

zeigte sich wieder ihre große Überlegenheit , indem sie einen
ihrer Hauptgegner , die Mannschaft von „ Germania "

,
„ Wanderlust

"
Frankfurt , mit 4 :3 schlugen . Nur gegen bi,1

Mannschaft vom RV . Oberrad konnten sie nicht aufkommer .
und mutzten mit einer Niederlage von 5 :3 gegen den RV .
Kelkheim um den 2 . Platz spielen . Während die Mannschaft
von Kelkheim bis vor kurzem noch immer als unschlagbar
für Wiesbaden galt , gelang es am Samstag erstmals den
beiden Wiesbadenern , die | en Gegner sicher mit 3 :2 zu
schlagen . Die Wiesbadener Mannschaft wurde mit 6 Punkten
Zweite der Klasse B . Ein schöner Erfolg .

Die Bahnmeisterschaften
auf der Kasteler Radrennbahn brachten vor einem guten
Besuche sehr spannende Kämpfe um die Bezirksmeisterschaft .
Die Rennen standen ganz im Zeichen der Frankfurter Fahrer .
Wiesbaden war leider nur durch einen Fahrer , Paluda , ver¬
treten . Müllerklein mußte infolge Krankheit auf einen
Start verzichten . Bereits in den einzelnen Läufen um die
Meisterschaft über einen Kilometer waren die beiden
Männer der Nationalmannschaft , Gleim - und Hoffmann -
Frankfurt , klar in Front , ein Aufkommen gegen sie war un¬
möglich ; lediglich der Wiesbadener Paluda konnte im
zweiten Lauf einen schönen 3 . Platz herausfahren . Sieger
wurde Hoffmann vor Gleim . Die Meisterschaft über
10 Kilometer = 40 Runden wurde in fünf Wertungsspurts
gewertet . Die Sieger der einzelnen Spurts waren auch hier
wieder Gleim und Hoffmann ; letzterer holte sich mit zehn
Punkten auch diese Meisterschaft sicher . Den Kehraus de :
diesjährigen Saison auf der Bahn bildete ein Rennen ohm
Ablösung über eine Stunde . Wie vorauszusehen war , siegten
hier die wahren Tempofahrer , während die sonst so sieg ,
gewohnten Bahnf -litzer aufgaben oder ins Hintertreffen g « ,
rieten . In diesem Rennen stellte auch der Wiesbadenei
Paluda seinen Mann und konnte einen ehrenvollen 5 . Platz
herausfahren . Ergebnisse : 1 . Fries - Höchst 18 P .,
2 . Gassenmayer -Frankfurt 13 P ., 3 . Lorz -Frankfurt 6 P . ,4 . Eeyer - Grotz -Gerau 5 P ., 5 . Paluda -Wiesbaden 4 P .

Südweftbo -eer fdjlagen Hannover .

Auch Hachenberger - Wiesbaden unter den Sieger » .
2m Frankfurter Zoo erlebten 1100 Zuschauer am

Montagabend ausgezeichnete Kämpfe der Amateurboxer .
Eine Südwest - Gaustaffel stand einer Vertretung der Stadt
Hannover gegenüber und siegte unerwartet sicher mit 11 : 5
Punkten . 2n der „ Meisterschafts - Revanche " im Flie¬
gengewicht zwischen Rappsilber ( Frankfurt ) und Brofazi
lHannover ) erwies sich der Mainstädter auch diesmal seinem
Gegner klar überlegen . Willke ( H ) und Schmeltz ( S ) trennten
sich im Bantamgewicht mit einem verdienten Punktsieg
des Gastes , während im Federgewicht der Frankfurter
Dchonberger seinen Gegner Viallas ( H ) klar auspunktete .
Mtri ( Quierschied ) war dann im Leicht gewicht Kaczmark
( £ >.) " ach Punkten überlegen , während der Punktsieg von
Wust ( Karjerslautern ) im W e l te r gewicht über David ( H )
dem Pfalzer zu sehr schmeichelte . 2m Mittelgewicht
ichlug Hachenberger ( Wiesbaden ) Skerris ( H ) n P .
wahrend im Halbschwer gewicht Harms ( H ) ebenso über
2ost ( Frankfurt ) erfolgreich war . Unentschieden gab es im
Sch wer gewicht zwischen Siora ( H ) und Weizenberger
( Vuowest ) .

Spart Sund f ^ au .

A . /O . Worms begnadigt !

Der vorjährige Südwest -Gauligaverein Alemannia /
Olympia Worms wurde bekanntlich vor einigen Monaten
wegen Verstoßes gegen die Amateurbestimmungen schwer be¬
straft , u . a . wurden sämtliche Spieler der 1 . Mannschaft auf
längere Zeit disqualifiziert . Run sind die Spieler E . Hund ,
Riedmann , Klein und Rausch vom DFB . mit sofortiger Wir¬
kung begnadigt worden , zwei weiter « Spieler dürfe » ab
15 . Oktober wieder spielen , und die restlichen Bestraften
stehen ihrem Verein ab 15 . Dezember wieder zur Verfügung .
Damit ist also dem Verein Gelegenheit gegeben , in wenigen
Wochen die Kämpfe in der Vezirksklaffe , die bisher von den
Reserven bestritten wurden , mit bester Mannschaft auf¬
zunehmen .

Nach 64 2ahren !
Neuer Weltrekord im 20 -Meilen -Gehen .

^ ende ben Charlottenburq
Kokende !chweizeri,che Geher Schwab stellte in Riga im

Meilen ( = 32,186 km ) meiner
XrhLn L "Llr -1

;
3 Stunden einen neuen Weltrekord auf

verbesser e die bisherige Bestleistung , die der Eng -
T . Griffith ,chon tm Dezember 1870 ( !) aufstellte ,um Uber 5 Minuten .

fius den Vereinen .

NSK . Wiesbaden .

ff „ o ? ^ uüchste S ch w i m m a b e n d des Rationalen Sport -

„
“ ° 5 ’ fjnbet am kommenden Mittwoch .abends

^
7 .30 Uhr bis 10 Uhr , statt . 3m Rahmen der deut -

chen -r : pari wer bewache „ Gesunde Frauen durch Leibes -
ibungen wird die Damenriege des NSK . schwimmerischc

Borsuhrungen (Schauwettkämpfe , Figurenlegen usw . ) «einen .
8ut 2nteressenten ( Zuschauer ) ist der Eintritt frei .

Zu dem Erfolg unserer Nationalmannschaft im Fustball - Länderkampf gegen Dänemark in Kopenhagen

1 .
$ exer -? : Zausen , der Dänentorwart , fängt eine hohe Flanke ab -

( rechts ) . König Christian von Dänemark , der oem Spiel als Zuschauer beiwohnte , begrüßt die deutsche

Fuchsschwanzjagd der Reiter -
gruppe Wiesbaden ist am Samstag , 13 . Oktober Stell -
b ' che - n . l4 .A0 Uhr im Tattersall Weiß / Zuschauer und Halali
äirl W an der Kappusmuhle im Weilburger Tal bei
LL>.-Dotzyeim .

fluf Safin und J^ arfett .
Wenzel/Veckmann Zweite im Frankfurter Radballturnier ,

Hoffmann - Frankfurt Meister im Vahnfahre » .

m ; K5Rat >̂ manrnl$ aif bes Radsportklubs 1907/09
st - Wonzel/Beckmann , weilte am vergangenen- nternalionaren Radballlurnisr in Frankfurt .Di « beiden Wiesbadener stiegen in der B -Klasse auf beste

Ä ^ I^ Ätofie . 2n den Vor - und Zwischenspielen gelan :
ihre Gegner ncher ru schlagen , um mit weitem

Punktvorsprung in di < Endspiele zu kommen . Auch hier J

3 . E . - Sportvereins , gegen die Mädchen des Deutschen
Hockey -Klubs angesetzt . Nach den Bestimmungen des Deut¬
schen Hockey -Bundes dürfen in diesen Mannschaften nur
Madels unter 17 3ahren Mitwirken .

nä $ Jt « n Sonntag spielen die 1 . Damen des
seson Sie Damen des H a n a u e r Tennis - und Hockey -

^ lubs . Die 2 . Mannschaft wird mit der gleichen Vertretung
des Mainzer Hockey - Klubs ihre Kräfte messen . Die Mädchen -
elf hat voraussichtlich die Mädels des Hanauer TK . zu Gast

€ 11 « r < (E r g e 6 n i [ f e : in Frankfurt : Auswahlelfr « 0 :1> 3 @ Frankfurt komb . — Ein -
/rankfurt — Post Frankfurt

iß - Blau Aschaffenburg 2 :3 ,
heim 1860 2 :1 , THK .

Die erste dieslährige >>agd der Reitergruppe fand am
Samstag bei lachendem Sonnenschein statt . Die zahlreich
erschienenen Zuschauer kamen in den seltenen Genuß , den
grogien Teil einer <zuchsschwanzjagd , von dem Start bis zum
Halali , verfolgen zu können . Es bot sich ihnen ein farben¬
prächtiges Bild : das yelb von 35 Reitern , geführt von dem

__ .
a . D . Gießen , voraus zwei die

Meute darstellende Schimmelreiter , die sich dicht auf die
Serien des Fuchses geheftet hatten , durch die herbstlichenWalder und Wiesen des Rabengrundgeländes sprengen zu
sehen . Angehörige der SA .-Reiterei in ihren braunen llni -
s," rmen , Rtttglieder des Wiesbadener Reit - und Fahrklubs ,
Mllgneder des rheinischen ParforcejagLreiter - VerbanLes
und Mitglieder der Reitergruppe Wiesbaden , die Damen im
Märzen Rettanzug , die Herren , und selbst unser « tüchtige
Wiesbadener Relterfugend , im roten 3agdanzug . Sie alle
befanden sich im 2agdfelde und fanden sich auch alle nach mehr
oder minder heiteren Episoden , die sich oadurch ergaben , daß

t - L " der jener Reiter in „ Wohnungsnöten " und seinen
erhöhten Sitzplatz mit einem „ Parkettplatz im Naturtheater "

? ? rl ^ ss!ch« n mutzt « , beim Halali ein , so daß Frau Gießen ,die liebenswürdigerweise die Verteilung der Brüche über¬
nommen hatte , den Tannenbruch an sämtliche Iagdteilnehmernortot ov. ------ Dem jugendlichen Reitet Heinz Begers

flinken „ Epona "
, den Fuchsschwanz zu er -

Dre & ftp teuren fahrt .

Gedenkstunde am Tannenbergdenkmal .
Die Teilnehmer an der Ostpreußenfahrt , die am Sams -

tagfrüh in Königsberg gestartet waren , erreichte » übe :
Crsuzburg , Rositten , Euttstadt und Allenstein das T a n n e n -
b e rgd enkmal bei Hohenstein . 3m Ehrenhof des Denk¬
mals fand « ine Gedenkstunde für den verewigten General¬
feldmarschall und Reichspräsidenten v . Hindenburg statt .
Ein Ehrensturm aus sämtlichen Formattonen des NSKK in
Ostpreußen mit allen Standern hatte vor dem Sarge Auf .
stellung genommen und Obergruppenführer Hühnlein
UM /stäch silier kurzen Ansprache einen Kranz nieder . Auch
NSKK . und DDAC . ehrten das Andenken des großen Toten
durch Kränze . — 2m Anschluß daran nahm die Fahrt ihren
Fortgang über Marienburg nach Danzig , Elbing , durch die
Cadiner Berge zurück nach Königsberg .

Das Ergebnis der Ostpreußenfahrt ist wesentlich
anders ausgefallen , als es sonst der Fall gewesen ist . Die
größeren Anforderungen sind nicht ohne Auswirkung ge¬
blieben . Besonders groß ist daher der Ausfall an Fahr¬
zeugen , denn von insgesamt 245 Krafträdern mit und ohne
Seitenwagen und Kraftwagen schieden nicht weniger als
135 vorzeitig aus . Strafpunttfrei erledigten nur 37 Fahr¬
zeuge die Fahrt und wurden bafür mit der goldenen Pla¬
kette ausgezeichnet . Es waren fünf Krafträder , vier Seiten¬
wagenmaschinen und 28 WEN . An silbernen Plaketten für
Teilnehmer , Li « bis zu 40 Strafpunkten hatten , wurden ins¬
gesamt 69 verteilt , und zwar in den einzelnen Kategorien
31 , bzw . 12 , bzw . 26 .

Wiesbadener Ifocfey .

Deutscher Hockey -Klub — Tv . Kaiserslautern
1 . Herren 2 :2 ; 1. Damen 5 : 1.

Es war ein glücklicher Zufall , daß gerade am Tage der
DAF ., der zahlreiche Gäste nach Wiesbaden führte , der
Deutsche Hockey -Klub gegen einer der ersten Vertreter des
Pfälzer Hockeys spielen konnte . Bekamen doch die vielen
Hundert Zuschauer , die mit größtem Interesse der Abwicklung
des Spielprogramms folgten , einen Einblick in die grundver¬
schiedene Spielauffassung zweier Mannschaften aus verschie¬
denen Gauen . Während sich das Spiel der Einheimischen
auf taktischen , wohlüberlegten Zügen aufbaut , bei denen man
allerdings häufig aggressiven Kampfgeist vermissen mutz ,
brachten die Gäste aus der Pfalz gerade diesen Elan , ver¬
bunden mit einem bewundernswerten Einsatz der gesamten
Kräfte , mit . Die jungen DHK .-Stürmer setzten sich gegen
die zu körperlich spielende Hintermannschaft der Pfälzer nicht
durch . Und so konnte alles Einschnüren im gegnerischen
Schußkreis nichts nutzen . Vor dem entscheidenden Schutz
hatte die Kaiserslauterner Verteidchung meistens recht un¬
rein abgewehrt . So waren di « Wiesbadener auf schnelle
Durchbrüche beschränkt , die auch in zwei Fällen zu schönen
Toren führten . Die Kaiserslauterner Erfolge kommen aui
das Konto des linken Wiesbadener Verteidigers , der ver¬
schiedentlich zu schwach stoppte .

2m Rahme » der Reichswerbewoche „ Gesunde Frauen
durch Leibesübungen "

führt der DHK . ein großzügiges Spielprogramm durch , in
dem alle Damen - und Mädchenmannschaften eingesetzt wer¬
den . Der Auftakt dieser Veranstaltungen war recht glücklich
2n einem

, Spiel der 1 . Damen des Klubs gegen die gleiche
Mannschaft des Tv . Kaiserslautern konnten di « Wiesbadene¬
rinnen erneut ihre anhaltende Formverbesserung unter Be -
weis stellen . Das Durchsetzen der Mannschaft mit jungen
Kräften aus der . Nachwuchself machte sich recht vorteilhait
bemerkbar Obwohl Frl . Dyckerhoff in der Verteidigung
fehlt « , und Frl . Ebnieier im Sturm ersetzt werden mutzte ,kam die Mannichaft van . Spielbeginn an gut in Schwung und
konnte in regelmäßigen Abständen das erfreuliche End¬
ergebnis Herstellen . Weiteres intensives Training und ins -
beiondere Zusammenspielen dürfte die .Gesamtstärke der El '
noch wesentlich verbessern lassen .

Um auch in Wiesbaden im Rahmen der Werbewoche ein
Hockey - M äd ch « n s p ie I zum Austrag kommen zu lassen ,
hat die Hockey - Gaufuhrenn für kommenden Samstagnach -
mittag ein Spiel der besten Frankfurter Mädchenelf , der des

Tennisdamen werben .

Schaukämpfe im Nerotal .
3m Rahmen der Werbewoche für den Frauen -

fport gelangen am Mittwochnachmittag auf den Tennis¬
plätzen im Nerotal durch den Wiesbadener Tennis - und
Hockey - Klub auch interessante Tenniskämpfe zur Durchfüh -
rung . Beteiligt an diesen sind einige der besten Wiesbadener
Spielerinnen , und zwar Frl . Horn , Frau Hees , Frfr .v . . B i n ck e und yrau Mugele . Ausgetragen werden
Einzel - und Doppelipiele , die pünktlich um 3 Uhr nachmittags
Finnen sollen . Eintrittsgeld wird nicht erhoben . Auchdi « Madchenabteilung des WTHK . wird bei diesen
Schaukampfen zur Geltung kommen und ihr Können unter
Beweis stellen .

Hoitocfe im Sattel .

Fuchsschwanzjagd der Reitergruppe Wiesbaden .

— TV . Sachsenhausen 0 :1 , 3 . E
tracht Frankfurt 1 :1 , FSV . Fra
^ . Allianz Frankfurt - Wei .,Rob -Weig Frankfurt — TV . Fechenheim 1860 2 :1 , THK

& r
“

TV
^ lÄfE Frankfurt 5 :1, Mainzer HK . - Frank -
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und ersuchte die Frauen , sich doch , wenn irgend möglich ,
?' turnerisch zu betätigen . Zum anschließenden Ball spielten
: die Mitglieder der „ Musikfreunde

" Naurod auf .

£ Heimer Umgehungsstraße gleichfalls mit einer
tt» e y rw 1- 1 — —. — QT« (la e* vn A rvr
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Neues vom Pariser Salon .

Deutschlands Führerstellung im Automobilbau unangefochten .

Jagdgebiet von Ramschied zugeteilt worden . 2m Heimbacher

Jagdbesitz befinden sich zirka 40 Stück Rehe als Standwild .

Den Zuschlag erhielt ebenfalls ein Wiesbadener Jäger , der

die Jagd für 350 RM . pachtete .
— Neuhof i . T . , 8 . Okt . Frau Wilhelmine Zehner ,

geb . Stumm , feierte ihren 71 . Geburtstag , Schmiedemeister

Philipp Becker seinen 82 . Geburtstag . — Die Kartoffel¬
ernte ist beendet . Sie brachte einen guten Ertrag . Die

Landwirte sind noch mit der Aussaat des Roggens beschäi -

tigt . Kohlrüben und Dickwurz sind auch fast restlos ein -

gebracht . Die Obsternte ist als eine Mittelernte zu vor -

ii Braubach a . Rh . , 8 . Okt . Ein älteres Mädchen von

hier das den Auftrag erhalten hatte nach dem Feuer zu

sehen wurde beim Öffnen der Ofentür von den

Flammen erfaßt und zog sich hierbei schwere Brand¬

wunden am ganzen Körper zu . Die Schwerverletzte wurde

in das Oberlahnsteiner Krankenhaus eingeliefert .
— Kassel , 8 . Okt . - Am Montagmorgen um 0 .32 Uhr ist

auf dem Kasseler Hauptbahnhof der aus Frankfurt stam¬
mende Kaufmann H ., als er auf den schon anfahrenden
l> Zug 75 aufspringen wollte , « - gerutscht und tödlich

überfahren worden .

54 Fabriken stellen aus .

Paris , 8 . Okt . Die französische Hauptstadt steht int

Zeichen des 28 . Automobil - Salons , der gegenwärtig
unter Beteiligung der französtschen , deutschen , amerikanischen ,
italienischen , englischen , belgischen und tschechoslowakischen
Automobil -Industrie im Grand Palais stattsindet . Richt
weniger als 54 Automobil -Fabriken haben den Salon mit

ihren Erzeugnissen beschickt und erwecken hier das Jnteresie
nicht nur des französischen , sondern eines zahlreich er¬

schienenen internationalen Publikums .
Unter den internationalen Automobil -Ausstellungen , die

alljährlich stattfinden , besitzt der Pariser Salon , wie bei der

diesjährigen Ausstellung wieder deutlich zu Tage tritt , eine

wichtige Ausnahmestellung für die deutschen
Fabriken . Frankreich selbst ist der deutschen Automobil -

Industrie durch die unübersteigbare Zollmauer als Ab -

satzlawd so gut wie verschlossen . Der französische Einfuhrzoll
beträgt noch immer 77 Prozent des Wagenwertes und nur in

seltenen Fällen sind die Käufer neuer Fahrzeuge bereit , diese
unerhörte ZoWelastung auf sich zu nehmen . Dafür orien¬
tieren sich wichtige andere Einfuhrländer wie Spanien ,
Portugal , der Balkan , der nahe und ferne Orient sowie die

Kolonien fast ausschließlich auf dem Pariser Salon , sodaß
der starken deutschen Beteiligung int Zuge der Export¬
förderung erhöhte Bedeutung zukommt .

Mit deutschen Lizenzen .

Es ist gewiß keine nationale Überheblichkeit , wenn vom

diesjährigen Salon berichtet wird , daß er

vollkommen im Zeichen der technischen deutschen Über¬

legenheit und der unverkennbaren deutschen konstruktiven
Führung

steht . Das Hauptinteresse der Besucher konzentriert sich daher
auch auf die Stände der deutschen Firmen , deren Erzeugnisse
allgemein anerkannt und selbst von sonst nicht freundlich ge¬
sinnter Seite als v o r b i l d l i ch für die kommende Ent¬

wicklung hingestellt werden . Diese Anerkennung findet ihr
Spiegelbild in den ausführlichen Berichten der französischen
Tages - und Fachpresse , die zu wiederholten Malen den Fort -

Sjritt der deutschen Motorisierung seit Beginn des vorigen
ahres als richtung - und beispielgebend bezeichnet .

Die Beweisführung für den technischen Vorsprung
Deutschlands , das die heroischsten Anstrengungen gemacht hat ,
um sich seinen Platz an der Sonne als erstes automobil¬
bauendes ' Land der Erde allen Widerständen zum Trotz
wieder zu erkämpfen , ist insofern erleichtert ,

als zahlreiche französische Firmen sich deutscher Lizenzen
bedienen ,

mit Stolz in aller Öffentlichkeit auf diese Lizenzen Hinweisen
und sie dem Publikum als große Fortschritte vorstellen . So
werden beim neuen Delaunay - Belleville die bei uns be¬

kannten Vollschwingachsen des Mercedes - Benz ver¬
wendet ; die französische Firma Rasengart baut ihren Front¬
antrieb „ Supertraction

" bis auf den letzten Splint nach dem

deutschen Adler - Trumpf in Lizenz , während gleich¬

zeitig eine Reihe anderer Firmen die Torsionsstabfederung
von Dr . Porsche mit oder ohne Lizenzbewilligung einae -

führt hat . Zahlreich sind außerdem di « Fälle , in denen die

französischen Konstrukteure bei ihren deutschen Kollegen deut¬

lich sichtbare Anleihen ausgenommen haben , wobei die Frage

offen bleiben kann , ob es sich um erlaubte oder unerlaubte

Nachahmungen handelt . . .
Auch tm Lastwagenbau begegnen wir einer Reihe

deutscher Lizenzbewilligungen . So baut die Firma „ Unic “

ihre Dieselmotoren nach einer Mercedes - Benz - Lizenz ,
die Firma „ Willeme " nach Lizenzen von Deutz und

Junkers , während die Bosch - Brennstoffpumpen

fast an keinem Dieselmotor fehlen .

Keine technischen Umwälzungen .

Wer nach Paris kommt , um hier technische Umwälzungen
int Automobilbau zu sehen , gibt das Reisegeld umsonst aus .
Man kann die Ausstellung tagelang durchstreifen und wird

doch immer nur auf das stoßen , was uns in Deutschland seit

langer Zeit geläufig ist . Frontantrieb , Schwingachsen ,
achslose Radaufhängung , Einzellenkung der Vorderräder

setzen ihren Siegeszug hei den französischen Konstruktionen

fort und bringen damit doch nur Dinge , die bei uns in

Deutschland seit Jahren - geläufige Selbstverständlichkeiten
sind . In Eingelfällen verraten die Nachahmungen feines
technisches Fingerspitzengefühl , in anderen sind sie so plump
und ungeschickt ausgesührt , daß sie der deutschen Kritik nicht

standhaften und nicht im entferntesten mit den Lösungen
verglichen werben können , die unsere deutschen Konstrukteure
gesunden haben .

Weiter entwickelt hat sich die Idee des Front¬
antriebs , der jetzt in Frankreich von den 5 Firmen
Rosengart , Citroen , Derby , Chenard - Walcker und Tracfort
hergestellt wird . Der stärkste dieser französischen Front -

antriübswagen ist der 2,2 Liter Ehenard - Walcker - Vier -

zylinder , der allgemein große Beachtung findet , zumal an

ihm die Torsionssederung Verwendung gesunden hat . Von
den 25 französtschen Ausstellerfirmen verdienen _ noch die

Firma Rosengart mit dem kleinen , nach der Austin - Lizenz

gebauten I -Liter - Wagen , ferner die Firma ^ Mathies mit

ihrem 750 ccm Viersitzer und dem nach den Fordplänen ge¬
bauten Achtzylinder - V - Motor , sowie die größte französische

Firma Citroen Erwähnung , die gleich mit 3 neuen Modellen

angetreten ist . Bei diesen 3 neuen Citroen - Modellen handelt
es sich um einen 1,6 , um 1,9 und um einen 3,8 Liter Acht -

zylinder - V - Motor , um die sich in der Hauptsache das In¬

teresse der Besucher gruppiert .

Die anderen Firmen wie Renault und Delage
' konnten

sich vom Standardbau noch nicht trennen ; sie sind ebenso wie

die ausstellenden Italiener den alten Konstruktionsgrund¬
sätzen treu geblieben und finden damit im konservativen

Frankreich auch ihr Publikum .

Fortgesetzt werden die Anstrengungen einzelner Firmen ,
im Karosseriebau den windschnittigen Stromlinienwagen

herauszubringen . Hier sind jedoch die gezeigten Leistungen

noch sehr weit von der endgültigen Lösung des Problems

entfernt . Der Unterschied zwischen dem deut¬

schen und b ent . französischen Karo sser ieb a u

tritt überall deutlich zu Tage .

Die vergleichsweise Betrachtung fällt unstreitig zu

Gunsten Deutschlands aus , das eine viel größere Formen¬

reinheit , eine überzeugendere Lösung der praktiichen

Fragen des Reisekomforts und eine bessere Gesamt¬

harmonie bei gleichzeitig sehr hochstehender Verarbeitung
gefunden hat .

Das deutsche Auto im Mittelpunkt

der Pariser Autoschau .

München , 7 . Okt . Unter der Überschrift „ Das deutsche

Auto int Mittelpunkt auf der 28 . Pariser Autoschau
" ver¬

öffentlicht das „ Münchener Abendblatt " einen Sonderberrcht

aus Paris , in dem es heißt :

Der 28 . Pariser Autosalon hat mit dem Besuch des fran¬

zösischen Staatspräsidenten und zahlreicher Regierungsmit -

glieder den offiziellen Auftakt genommen . Diese inter¬

nationale Autoschau , das größte Ereignis der Pariser Saison ,
vereint im Ausstellungssaal des Grand Palais die

Schöpfungen aller bekannten Autofirmen der Welt .

Wie nun sowohl aus Pariser Pressestimmen , wie auch

aus Beobachtungen in der Ausstellung selbst hervorgeht , sind

zweifellos die Konstruktionen der deutschen Autoindustrie
der Glanzpunkt des diesjährigen Autosalons . Richt

zuletzt sind die Auto - Union - und Mercedes - Benz -

Siege in fast allen großen Rennen des Jahres der Grund ,

daß die Ausstellungsstände der deutschen Wagen ständig von

zahlreichen Besuchern umdrängt sind .

Der Mercedes - Beuz - Typ 500 wird als technisch vollendet¬

ster und schönster Wagen des Salons bezeichnet .

Im Zusammenhang mit diesem Werturteil macht die

Pariser Presse , vor allem das größte und ganz Frankreich

beherrschende Sportblatt „ L ' Aut o "
, aufmerksam , auf die

,/klare und bewußte Unterstützung , mit der Deutschlands

Führer und die Regierung die Autoindustrie fördern
" .

Deutschlands offensichtliche Überlegenheit
im Autobau solle für Frankreich anspornende Mahnung sein ,
denn die deutschen Wagen hätten das französische Erzeugnis

nicht nur auf der Rennbahn , sondern auch in der technischen
und geschmacklichen Vervollkommnung des Gebrauchswagens
weit überflügelt . Es gebe keinen Wagen des diesjährigen
Salons , der dem Spitzenerzeugnis der Daimler - Venz - Werke

ebenbürtig an die Seite gestellt werden könne .

beiteten in zwei Schichten an der Fertigstellung der Straße .

Zur Zeit werden noch die Bürgersteige und Radfahrwege her¬

gestellt . . .
— Nordenstadt , 9 . Okt . Am heutigen Dienstag feiert

die älteste Einwohnerin unseres Ortes , die Witwe Frau
Marie Katharine Kahl , bei noch guter Gesundheit ihren
90 . Geburtstag . Frau Kahl ist hier die letzte Trägerin der

fast ausaestorbenen alten .Mndchestracht
"

. — Am gleichen

Tage vollendet unsere Einwohnerin Frau Anna Margarethe
D i e f f e n b a ch , Wwe . , ihr 75 . Lebensjahr .

m . Bad Schmalbach , 8 . Okt . Da der Haushaltsplan für

1934/35 mit 26 000 RM . ausgeglichen ist , werden in der

Gemeinde auch in dem neuen Etats fahr keine Gemeinde¬

steuern erhoben .
— Aus dem Untertaunuskreis , 8 . Okt . Vor kurzem fand

im Schulhaus in Lindschied die Verpachtung der

Gerneindejagden von Lindschied und Heimbach statt .

Die Lindschieder Jagd umfaßt 350 Hektar , davon sind 200

Hektar Wald . Standwird : 50 bis 60 Stück Rehwild . Die

Jagd wurde an einen Wiesbadener Herrn verpachtet . Es

wurde nur ein Gebot abgegeben . Heimbach hat ein Jagd -

gebi « von 260 Hektar ( 120 Hektar Wald ) . Das Gebiet links

der Bäderstr atze von Bad Schmalbach aus gesehen , ist dem

— Auringen , 8 . Okt . Der der Kameradschaft I , Kreis
-

Wiesbaden - Rheingau , angeschlossene Turnverein Au¬

rin g e n hielt am Samstagabend im Saalbau „ Rose
" einen

Famikienabend ab . Dereinsführer Eduard Schreiner hielt
die Begrüßungsansprache . Den Reigen der Darbietungen

'
eröffneten die Turnerinnen und Schülerinnen mit einigen

hübschen Volkstänzen . Die Kameradschaftsriege des Kreises I

e zeigte ein sauber ausgeführtes Kürturnen am Pferd und

Barren . Im weiteren Verlauf des Abends nahm Vereins -

führet Schreiner die Ehrung von sieben Turnbrüdern vor ,

l Die bereits 25 Jahre dem Verein angehüren , und überreichte
- Heinrich Baum , R . Dauber , Hermann Baum , Ehr . Dörr ,

Willi Zahn und Karl Lendle als sichtbares Zeichen des

: Dankes für di « innerhalb des Vereins geleistete treue Mit¬

arbeit je eine silberne Ehrennadel . Es folgte ein Walzer ,
U den die Turnerinnen recht anmutig tanzten und der leb¬

haften Beifall errang . Die Vorturnerin Hedwig Dörr warb

in einer Ansprache für das Frauenturnen . Sie wies auf die
@ Reichswerbewoche für däs Frauenturnen hin

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Hasenjagd .

Mt dem 1 . Oktober ist in Preußen die Jagd auf Hasen

--. i« e «eben worden . FamMe Lampe , zum großen Teil noch

Familiensorgen beschäftigt , wrrd damit jäh aus ihrer

Älphollen Ruhe aufgescheuchr . 2n diesem Jahr , das vmn

Ürften Frühjahr bis in den September das herrlichste

- Immermetter brachte , haben sich auch die Familienereig -

Lampes wesentlich verschoben . Manche der älteren

? Alenmütter sind jetzt noch mit dem fünften ( I) Satz beschäf -

sffi Während die Jagd beginnt , säugen und erztehen sie
=■- ” =6 ine Jungen . Dadurch aber werden gerade die Hasen -

Coster stark in Gefahr gebracht . Gerade sie kommen dem

£ iaer am leichtesten vor das Rohr . Aus diesem Grunde

L ;rö auch in allen Jagdgebieten aus eine vorläufige Scho -

» üna der Häsinnen hingearbeitet . Werden sie , die

-nm Teil sogar noch trächtig sind , vorzeitig abaeschossen so

Ersteht daraus eine starke Schädigung des Hasenbestandes .
' «u»r weidgerechte Jäger wird überhaupt die eigentliche Hasen¬

jagd noch ein paar Wochen h inausschleben und
Ly , gelegentlich einen Hasen ab schießen , wenn ihm nämlich

schuß reifer Rammler in den Weg kommt . Erst Ende

November beginnt die Hauptjagd auf Hasen , und der

Jagdinhaber kann daran gehen , einen Abschußplan für fernen

kasenbesatz zu entwerfen . Im allgemeinen sollen nicht mehr

| 5g X des Hasenbesatzes abgeschossen werden , damit eine .

normak Auffüllung int folgenden Jahr gewährleistet ist .
November sind die Felder kahl geworden und geben dem

Jäger einen leichten Überblick über die Stärke seines Hasen -

L- satzes . In den Wildbrethandlungen der Städte beginnt
; U Pas Geschäft zu beleben . Rebhühner und Fasanen hängen

Mträchtig neben Hasen , Rehblättern und Hirschfilets .

Morgen gibt es Hasenbraten ." Man freut sich , daß sich

Wer Speisezettel wieder ein wenig bereichert hat , und wenn

etwa ein guter Freund und großer Jäger uns einen Meister

Lampe ins Haus sendet , so sind wir Bereit , ihm höchstselbst

das Fell über die Ohren zu ziehen . . ,

Frankfurter Chronik .

W — Frankfurt a . M ., 8 . Okt . Beim Einwechseln eines

falschen Zweimarkstückes wurde am Samstag die Ehefrau

Wstisba Stitzinger aus der Schönstratze in einet Milchhand -

lunc fe ft genommen . Die sofort aufgenommenen Er¬

mittlungen der Falschgeldstelle im Polizeipräsidium

führten zu der Feststellung , daß die Verhaftete fchon längere

3eit als Vertretberin von Falschgeld gearbeitet haben muß ,
- und eine Haussuchung förderte auch das Werkzeug und wei¬

tere 116 Falschstücke zutage . Der Ehemann A . Stitzinger .
: der das Falschgeld hergestellt hat , war am Samstag flüchtig

gegangen , hat sich aber am Montag der Polizei ge¬

stellt . — In Frankfurt mehren sich in letzter Zeit wieder

die Kellereinbrüche . Bisher unbekannte Täter haben
f besonders Interesse für die an den Fahrrädern angebrachten

Dynamos , die sie abschrauben . Räder , die die Täter nicht
entwenden , werden mutwillig beschädigt . Die Polizei ist

E bemüht , den Dieben ihr Handwerk zu legen . — In einem
■ Hause der Lor scher Straße drangen von einer Wohnung , die

entgast wurde , giftige Gase durch die Zimmerdecke und
R brachten in der darüberliegenden Wohnung sechs Kanarien¬

vögeln den Vergiftungstod . Die Wohnungsinhaberin mußte
M bewußtlos mit einer schweren Vergiftung rn ein

Krankenhaus geschafft werden .

Nächtliches Schadenfeuer .

— Biedenkopf , 8 . Okt . In dem Anwesen des Landwirts

Christian Kieper in Niedereisenhausen brach nachts auf bis -
L her noch ungeklärte Weise Feuer aus . Stallungen und
5 Scheune brannten mit sämtlichen Erntevorräten vollständig

nieder Das Vieh konnte gerettet werden . Das tatkräftige
x Eingreifen der Freiwilligen Feuerwehr verhinderte ein

ilbergrerfen des Feuers auf das Wohngebäude .

— Rordenstadt , 8 . Okt . Die Reichs st raße Wres -

baden —Srbenheim — Frankfurt weist da , wo sie mit einem
- Kleinpflaster versehen ist , ein zu starkes Quergefälle auf . Um

hier die fahrenden Autos vor der Gefahr des Abrutschens zu
I bewahren und somit die Verkehrssicherheit zu erhöhen , wurde

st dis Straße bisher etappenweise mit einer Asphaltdecke ver -

| sehen , die die vorgenannten Mängel nicht mehr aujwetst .
I Bor einiger Zeit ging man daran , das Straßennetz von der

: Rordenstadter Abzweigung an bis zur Erben -

heimer Umgehungsstraße gleichfalls mit einer Asphaltdecke zu
: versehen . In monatelanger Arbeit wurde das Klempflaster

° beseitigt und gleichzeitig eine Erweiterung der Fahrbahn

| vorgenommen . 40 Arbeiter aus der engeren Umgebung ar -
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Frankfurter Börse
8. 10. 341 s . 10-~

76
*
13 76 .5$

79 .25
56 .26

16 .7-

72 .83 73 .-

Berliner Börse

95 .50 95 .7 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblails

38 .37 37 .88
105 .50 105 -

78 .37
56 —

86 —

171
*
25

98 . 13
90 —
50 . 13

162 —
62 .75
29 —
67 .37
68 —

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

65 . 13
29 .3 *

81 .37
113 .50

96 .—
69 .—
72 .25
75 .—

171 -
98 .37
89 .25
49 .75

Berliner Devisenkurse
Berlin , 9 . Oktober . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Hapag
Hbg .- Südam . - Dpf.
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Mist .

80 .88
121 —
112 .63

27 .50

29 .25

154 .—
37 .75

Verkehrs - Unt . !
AG. für Verkehtsw . i 80 .88
A. lokalb .u .Krftw . 121 .50
D. Reichsbahn Vz. 112 .37

154 .
37 .

43
*
25 43 -

108 .50 108 .5*
125 — 124 .-

33 . 13 34 .-
118 .— 118 .-

48 .25 48 —

13 . 13 13 -

103 .75 103 .75
105 .— 10 “ < g
102 .25 102 -g

99 .63 99 ° 5

98 .20 98 > ’

,101 .75 101 -7'

8. Oktober 1934
Geld Briel

Die volkswirtschaftlichen Aufgaben der Realkreditinstitute
Bortrag von Dr . S ch r e y e r s bei der Banken - Führerfchulung .

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maxim ilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es. Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles. Zink . . .
Schles . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten
6e/0 Krupp -Obligat
7e/e Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine
1934
1935
1936

• 1937
1938

Verrechnungs -Kurs

133 .50 - -
168 — 184 -5"

S2 .75 93 .7*
109 — 109 .
143 63 143 -50
100 .75 100 .5«

67 .25 67 -75
— 190 .-

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 9 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .)
denz : Ruhig aber freundlich . Das Hauptwerk !,
der heutigen Mittagsbörse war ein wesentlich ruhigeres (v
schäft auf allen Märkten , insbesondere aber am Rente »?
markt . Bei der Kulisse besteht überwiegend etwas gnt ?
lastungsbediirfnis , sodass die noch vorliegenden , jedoch
kleiner gewordenen Kaufaufträge kaum ins Gewicht fiele »
Die Erundstimmung am Rentenmarkt war weiter freundljj
und dürfte sich so auch fernerhin erhalten . Die ersten Kuü »
lagen gut behauptet . Nur späte Reichsschuldbuchforberuni

v

bröckelten leicht ab . Am Auslandsrentenmarkt war das (
schäft zunächst noch unentwickelt . Der Aktienmarkt verze
nete ebenfalls nur kleine Umsätze . Die Haltung war o.
weiterhin freundlich , die Kursbildung uneinheitlich . Et ,
lebhafter gingen Farben um . Am Elektromarkt waren
Kurse durchweg leicht befesttgt . Der Montanmarkt war
wenig veränderten , aber meist geringfügig höheren Kur
fast ohne Umsatz . Schiffahrts - und Zellstoffaktien lagen
hauptet . Am Rentenmarkt blieb das Geschäft im Verl ,
ruhig , doch lagen die Kurse zumeist auf Anfangsniveau . J
Nachfrage nach Pfandbriefen hat etwas nachgelassen , bi ,
und da ergaben sich leichte Abschwächungen . Kommunal *
obligationen hielten sich etwa behauptet . Stadtanleihe ,
waren allgemein angeboten und bis 1 % niedriger .

Berlin , 9 . Okt . (Eig . Drahtmeldung .) Tend « ,
Aktien weiter anziehend , Renten ruhige
Nachdem am Rentenmarkt in geradliniger Aufwärtsb «
gnng das bisherige Hüchstniveau wieder erreicht worden j
und einzelne Werte sogar die Paritätsgrenze riberschrsttz
haben , trat heute wieder eine gewisse Atempause ein ,
vielleicht zum Teil durch Gewinnmitnahinen spekulativ ^
Mitläufer hervorgerufen wurde , im Grunde genommen ttid
als eine durchaus normale Erscheinung anzusehen ist
Kommunalumschuldungsanleihe waren um % % gedrückt .
Auch späte Reichsschulbbuchforberungen hörte man et «
Vs % niedriger . Dagegen hält an den Aktienmärkten de
bereits gestern eingetretene Erholung an und kam in Kurs
Steigerungen von etwa durchschnittlich 1 % zum Ausdruck
Dabei regte die kräftige Befestigung der Farbenaktie u«
zirka 1 % an . Daneben stimulierten aber auch wieder eine
Reihe günstiger Nachrichten aus der Wirtschaft . Mit
friedigung wurde die im heutigen Reichsbankausweis vei -
zeichnete ungewöhnliche Zunahme der Goldbestände na
iß Millionen RM . ausgenommen . Bevorzugt wäre ,
Montanwerte . Am Elektromarkt waren die Kur,le ungleich
Die chemischen Werte setzten ihre Aufwärtsbewegung weiter
leicht fort . Gefragt waren Kabel - und Drahtaktien sowie
Bauwerke . Nach den ersten Kursen war die EntwicklungW
nicht ganz einheitlich , indessen überwogen leichte VesteritH
gen .

* Meldestellen und Meldepflicht des deutschen Groß -Ein -
unb Ausfuhrhandels . Die in Einzelfällen zuständigen Melde¬
stellen des deutschen Gross -Ein - und Ausfuhrhandels sind im
Treuhänderbezirk Hessen : Bezirk Freistaat Hessen ,
Provinz Hessen - Nassau ( ohne den Kreis Dillen¬
burg , ohne die Herrschaft Schmalkalden und ohne die im

Elektr . tiefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . , .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . , . . z
Goldschmidt , Th . <
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener
Hqhn.,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . , ;
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . *
Junghans , Gebr . *
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein , Schanzt & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn . :
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . ;
Moenus , , . , ,
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd -Kraftw . I
Park -il Bürgerbräu I
Phönix B̂ergbau , j

Aktien oder Renten ?

Die Berliner Handels - Gesellschaft unter¬
sucht in ihrem neuesten Wirtschaftsbericht die Hausse in
R e nten . Die Berliner Grotzbank meint , es unterliege
keinem Zweifel , daß die Bemühungen um eine durch¬
greifende Gesundung am Renten markt fort¬
gesetzt werden . Die Bereinigung der Nebenmärkte macht
Fortschritte . Richtig erscheint , den Hebel gerade an den
Stellen anzusetzen , wo mit dem geringsten Kräfte aufw and
der grösstmöglichste Erfolg erzielt werden kann . Man
braucht nicht zu glauben , dass die angestrebte Gesundung des
Rentenmarktes einen grundlegenden Umwandlungsprozetz
an dem Effektenmarkt notwendig machen würde . Die
Kräfte , die zur Pflege des Rentenmarktes mobilisiert wer -
'b« n , haben ihre Eigengesetzlichkeit . Sie können natürlich
auch vom Aktienmarkt kommen , aber dann wohl nur aus
den Gebieten stammen , wo ein Missverhältnis zwischen
Kurs und Rendite eingetreten sein sollte . Behält man bei
der Rentengesundung das letzte Ziel der organischen Zins -
senkung im Auge , so wäre es falsch , anzunehmen , dass die
allgemeine Linie des Aktienniveaus angesichts der gebesser¬
ten Wirtschaftslage einer besonderen Korrektur bedürfe .

16 .88
230 .— 228 .75
100 .— i 99 .5«

90 .75 91 -25
105 .— 104 .8«

41 — I 41 .6^

3m Rahmen der,von der Führerschulung für das deutsche
Bank - und Kreditwesen veranstalteten öffentlichen Vortrags¬
reihe sprach in der Aula der Johann - Wolfgang -GoetHe - Uni -
versttät , Frankfurt a . M ., Geh . Justizrat Joseph Schreyer -
Munchen , Führer der Fachgruppe „ Private Hypotheken¬
banken ‘

, über das Thema „ Die volkswirtschaftlichen Auf¬
gaben der Realkreditinstitute "

.
Geheimrat Schreyer gab ein Bild von der Arbeit

der Hypothekenbanken in der Zeit , wo es ihnen gegönnt war ,
kreditversorgend tätig zu sein , und zeigte die Gründe
auf , die nunmehr ihre Arbeit lahmlegten . In reichem Masse
standen den Banken die Mittel für die Hypothekenhingabe
zur Verfügung . In dem Pfandbrief der Hypotheken¬
banken sahen die Sparer mit Recht die sicherste , durch die
Garantie der Banken und durch die zu ihrem Sonderschutz
geschaffene Deckungsmasse der Hypotheken doppelt unter¬
mauerte Anlage . Die Hypothekenbanken taten ihre Schul¬
digkeit und waren sich bewusst , dass ihr Privileg der Pfand -
briefausgabe ihnen auch das nobile officium einer den In¬
teressen der Schuldner gerecht werdenden Geschäftsführung
auserlegte . Dann kam der Krieg und an seinem Ende der
Verrat an unserem Volk , die Revolution und die Zerstörung
von aHemz was der emsige Fleiss sich ablösender Genera¬
tionen ausgebaut hatte . Wir mussten durch di « Infla¬
tion , und das unselige Wort , dass Mark gleich Mark
sei , traf auch unsere Hypotheken und damit unsere Pfand¬
briefe . Die Aushöhlung unseres Hypothekenbestandes durch
Rückzahlung in immer wertloser werdender Papiermar !
machte rapide Fortschritte ; erst spät setzte sich der Aufwer -
tungsgedanke durch und ermöglicht « in feinem Vor¬
stadium den Einbau eines Vorbehaltes bei der Entgegen¬
nahme von Papiermarkrückzahlungen .

Aber Unglück und Unrecht durften nicht entmutigen ; es
galt den Realkredit neu aufzubauen , der nunmehr erst recht
dringend benötigt wurde nach der durch Arbeiter - und Ma¬
terialmangel während des Krieges bedingten Pause im
Städtebau , wie auch nicht minder im landwirtschaftlichen
Sektor . Durch den Neuaufbau des Darlehensgeschäftes in
den Jahren 1924 u . f. gewann der Pfandbrief rasch wieder
an Beliebtheit , nur nötigte unsere nicht zuletzt durch die
wahnsinnigen Reparationsverpflichtungen aufs schwerste ge¬
drückte Wirtschaftslage zu einer Steigerung der Zinssätze
hinauf bis zu 10 % , einem Satz , der auf die Dauer nicht

als tragbar erachtet werden konnte . . Aber der Pfandbrie '
hatte dank seiner genialen Konstruktion trotz aller Wirrnisse
nichts an seiner Beliebtheit verloren . So war das V e -
leihungsgeschäft der Hypothekenbanken in wenigen
Jahren wieder in vollsten Gang gebracht , und es war damit
ein volkswirtschaftlich bedeutungsvolles Werk getan . Aber
immer klarer wurde es , daß die Blüte der Wirtschaft , wie sie
besonders die Jahre 1926 bis 1928 aufzeigten , eine Schein¬
blüte war , genährt durch den Goldregen oder besser gesagt
Eoldunsegen des Auslandes . Und als das Ausland im
Sommer 1931 seine Gelder urplötzlich wieder abzog , da war
es klar , dass eine solche Katastrophenlage nicht spurlos an den
Unterlagen des Realkredits vorübergehen konnte .

Aber zu all dem kamen noch schwere , unverzeihliche Miss¬
griffe der Gesetzgebung . Die Folg « war für die Hypotheken¬
banken eine neue „ schwere Belastung , da gerade die besten
Hypotheken zur Rückzahlung kamen und der Bestand immer
mehr ausgehöhlt wurde . — Gelingt es aber , der Not des
Jmmobilienbesitzes zu steuern , dann ist das Stadium der
Geschaftsruhe bei den Hypothekenbanken überwunden .
Langfristiger Kredit tut der Wirtschaft not .
Der Realkredit hat die Funktion der Mobilisierung dauernd
investierter , mit Grund und Boden verbundener Werte . Die
idealsten Geldgeber für den langfristigen Kredit sind die
Pfandbriesbanken . — Unser Volk mehrt sich , und es ergibt
sich daraus ein wachsender Wohnungsbedarf . Dieser wird
vielleicht weniger durch Neuerstellung städtischer Häuserblocks
zu befriedigen sein als durch Bebauung der Siedlungsgelände .
Gerade dieses neue grosse Werk weitschauender Siedlungs¬
politik bedarf aber zu,seiner Durchführung langfristigen Kre¬
dites , der nur beschafft werben kann , wenn alle hierfür in
Betracht kommenden Institute zusammenhelfen . — Neben
dem städtischen Geschäft bleibt für die Hypothekeninstitute
auch der landwirtschaftliche Sektor zu versorgen .

Abschliessend erörtert « der Referent auch die Erneue¬
rung des Realkreditwesens . Zu den notwendigen Reformen
wird

, vor allem ein weiterer Über gang zur Amorti¬
sationshypothek gerechnet , desgleichen auch eine Re¬
form der Hypothekenverträge . Das Wichtigste aber ist für
alle Zukunft , bass die Verhältnisse im Jmmobiliarwesen sich
bessern zu dem Endziel hin , dass es wieder möglich wird , an¬
nähernd zu den Zinssätzen zu arbeiten , die im Frieden
unseren Beleihungen zugrundelagen .

: 66 .75
Augsburg -Nbg .-M. | 68 .50

Kreise St . Goarshausen gelegenen Orte : Oberlahnstein ,
Niederlahnstein , Braubach , Friedrichssegen , Nievern und
Fachbach , sowie ohne den Untsrwesterwalükreis ) . Melde¬
stelle : Landesgruppe für das rhein - mainische Wirtschafts -
gebiet des RdGEA ., Frankfurt a . M ., Börse . Durch Anord¬
nung des Führers der Wirtschaftsgruppe Gross- , Ein - und
Ausfuhrhandel werden alle meldepflichtigen Unternehmer
nunmehr aufgefordert , innerhalb der Frist vom 10 . 10 . bis
spätestens 15 . 11 . 1934 ihr « Anmeldung bei den vorgesehenen ,
für ihren Wohnbezirk zuständigen Meldestellen zu

*
bewirken .

Für die Anmeldung sind besondere Bestimmungen erlassen .
* Genehmigungspflicht für Käufe von Baumwollabfällen

und Kunstbaumwolle . Di « llberwachungsstelle für Baum¬
wolle hat mit Zustimmung des Retchswirtschaftsministers
eine Anordnung erlassen , die im Reichsanzeiger veröffentlicht
wird . Nach ihr ist jeder Einkauf - von Baumwollabfällen
und Kunstbaumwolle jeder Art aus dem Inland und Aus¬
land an die Einwilligung der llberwachungsstelle für Baum¬
wolle gebunden . Außerdem wird angeordnet , daß auch für
di « Abnahme von Baumwollabfällen und Kunstbaumwolle
jeder Art , die früher eingetauft worden sind , die Einwillioung
der , llberwachungsstelle für Baumwolle eingeholt wKoen
wuß . Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung werden be¬
straft .

* Frankfurter Börse . In Anbetracht dessen , dass in -
zwifchen die Einreichungsfrist zum Zwecke der Zusammen¬
legung der Aktien bei Georg Geiling & E o ., Bacha -
rach , bis zum 1. 12 . 1934 verlängert worden ist , wird ent¬
gegen der Bekanntmachung vom 27 . 9 . die Notierung dieser
Aktien bis auf weiteres aufrechterhcklten .

28 -
25 . 13
30 —

Banken
A. D . Creditanstalt
Bankf . Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ;
Nordlloyd . , • .
Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr . . . . .
Aku
AEG .Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . «
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Hemberg . . . . ;
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg

•> Karlstadt .
I » G. Chem . Basel .

I — 130000 . .130 001 ab . *Chem . Albert . .
Chade
Daimler -Benz . .
Deutsch . Erdöl .

’

Dtsch -Gold u .Silber
Deutsch . Einoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Elekt .Eicht u .Kraft

Landwirtschaft

Banken und Börsen

81 .50
114 —

9B .—
ter .so
70 .25
73 —

146 —

Handel

und Industrie

Aegypten . . . .
Argentinien . . .

. 1 ägypt £
1 Pap .-Peso

12 .455
0 .646

12 .485
0 .650

12 .435 12 -465
0 .644 0 .648

Belgien . . . . . . 100 Belga 58 . 17 58 .29 58 . 17 53 .29
Brasilien . . . . . . . 1 Milr . 0 .204 0 .206 0 .204 0 .206
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .052 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .525 2 .531 2 .521 2 .527
Dänemark . . . . 100 Kronen 54 .20 54 .30 54 . 11 54 .21
Danzig . . . . . 100 Gulden 81 .25 81 .36 81 .20 81 .36
England . . . . 1 £ Sterling 12 . 135 12 . 165 12 . 115 12 .145
Estland . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .36 5 .37 5 .355 5 .365
Frankreich . . . . . 100 Fr . 16 .39 16 .43 16 . 39 16 .43
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .467 2 .471 2 .467 2 .471
Holland . . . . . 100 Gulden 168 .48 168 .82 188 .44 168 .78
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .93 55 .03 54 .84 54 .94
Italien . . . . . . 100 Lire 21 .45 21 .49 21 .45 21 .49
Japan ..... . . . 1 Yen 0 .710 0 .712 0 .708 0 .710
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . . . . . 100 Latts 80 .67 80 .83 80 .67 80 .83
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 .56 41 .64 41 .56 41 .64
Norwegen . . . . 100 Kronen 60 .98 61 . 10 60 .88 61 .00
Oesterreich . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . 100 Zloty 47 . 00 47 . 10 47 .00 47 10
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .015 11 .035 10 .99 11 .01
Rumänien . . ,. . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 62 .59 62 .71 62 .49 62 .61
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 81 . 13 81 .29 81 .07 81 .23
Spanien . . . . . . 100 Pes . 33 .99 34 .05 33 92 34 98
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 37 10 .39 10 .37 10 .39
Türkei ..... . . 1 türk . £ 1 .976 1 .981 1 . 976 1 .980
Ungarn . . . . . 100 Pengö ———

1.001Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .005 0 .999
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .470 2 .447 2 .474 2 .47 «

Montag Dienstag
8. 10. 34 9 . 10. 34

103 .25 104 .50
104 .75

——— 260 .—
53 .25 —- ——
60 .— 60 .—

141 .75 142 25
117 .50 118 —

57 .25 57 .—
— ,,

79 .75 77 —
-

9 .75 9 . 75
65 .88 65 .75

109 .— 110 .25

30 . 25
-

— .— — .—
106 .50 ——- —
110 . 50 110 . 50

— .— —- —
115 .50 115 .50

82 — 80 .75

Iii
;

1.
1.

i
f;64 .— 64 .—

120 .37 120 .—
123 .25 _ _

__
76 . 25 75 .—

200 .— 200 .—
——— 50 .75

87 .— 86 .—
123 .25 123 .88

21 .50 21 . 75
————

79 .— 79 25
67 .50 67 . 25
76
78 .63 78 .75
85 .88 87 .—
73 .50 73 . 50
77 .50 77 . 50
65 .50
__

95 .50 98 .50
132 .50 122 .50
118 - 118 .50

50 .37 | 49 . 63

Montag Dienstag
8 10. 34 9. 10. 34

Kein . Gebb . & Sch . __
Rh Braunk . u . Brik . 230 — 228 .50Rh .elekt,Mannheim 99 .75 100 .Rhein . Metall waren 147 —
Rhein . Stahlwerke 91 .37Riebeck Montan . .94 — 85 .—Röder , Gebr . . . . — _
Rückforth . . . . —- —— __
Rütgerswerke . . . 41 .75 42 .—Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank . 9 .50 9 .50
Schöfferhof - Bindg . 177 .50 178 . 25
Schramm Lack . . 38 — 39 75
Schriftgieß .Stempel 72 .50 72 .50
Schuckert & Co. . 92 .50 94 .25
Seil -Industrie Wolff 37 .50 37 . 50
Siemens Glas . . . 81 .75 82 .50
Siemens & Halske 143 .50 143 .50
Süddtsch . Immobil . ——— 3 .88
Süddeutsch . Zucker 190 .50 190 —
Tellus -Bergbau . . 85 .50 85 .50
Thüring .Lief .Gotha 103 — 103 —
Unterfranken . . . 100 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . ———- ----- .
Ver . Stahlwerke . . 43 .— 43 —
Ver . Ultramarin . . 134 — 130 —
Voigt & Häffner . - 9 .75
Westeregeln Alk . . —_—
Zellstoff Memel . . 58 .— 57 —

„ Waldhof . 49 .25 48 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 202 — 202 .—

„ „ Ver .
Mannheimer Vers .

—- —
40 — 40 .—

Renten
6°/0 Reichsanl . v . 27 95 — 95 . 13
51/s6/eYounganleihe 93 .50 93 25
Reichs -Auslos .-Sch . 101 . 13 100 —
4°/0Schutzgeb .-Anl . 9 .25 a .40
4®/e Oesterr . Goldr . —- - 28 .88
4°/e Oesterr .Staatsr . 0 .50 0 .60
7e/e Rum . von 29 . 41 —
5°/o Rum . von 03 . 5 . 13 _ _
41/1e/e Rum . von 13 7 — 7 .—
4°/o ......
4®/e Bagdad I . . 8 .— 8 .—
4«/, Bagdad II . . 8 — 8 .—
47i7 . Vng .SL -R . 14 7 . 37

Montag
8 . 10. 34

Dienstag
9. 10 34

4"/, Ung . Goldrente
4°/„ Ung . St . v . IO
6°/,N . Msb . G.Pf . 1
67 ..... 2
67 . „ „ 3
67 ..... 8-10
67 . „ „ 11
67 . „ „ 6-7
67 ..... 12
67 ° „ „ 4-5
57 =7 . „ „ U
67 . „ Kom . 1
67 ..... 5
67 . „ „ 6 8
67-. „ „ 2
67'. ., „ 9
67 . „ „ 3
670Pr . Ld . Pf . A. 19
67 . „ „ 10
67 . „ ., 21
67 . „ Kom . 20
67; „ „ 6
67 , Wiesb . St . v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do . Abi -Schuld

7 4̂5
94 .25
93 .50
93 .—
93 .—
93 —
93 —
93 .—
93 .—
94 .75
88 .50
88 ;50
88 .50
88 . ^ 0
88 .50
88 .50

94
*
25

94 .25
91 .—

84
*
37

106 . 13

7 .85
7 .50

94 . 25
93 . 50
93 —
93 .—
93 .—
93 .—
93 .—
93 .—
94 .63
88 .50
88 .50
88 . 50
88 .50
88 .50
88 . 50
94 .25
94 .25
94 . 25
91 —

105 .75
20 .25

Montag Dienstag
8 . 10 3-» 9. 10. 34

Bayer . Motoren -W. 132 — 132 —
Bemberg ..... 128 .50 129 .—
J . Berger . Tiefbau 128 — 127 .50
Berlin -Karlsr . - Ind . 128 — 126 .25
Bekula ...... 143 .50 143 . 13
Berliner Maschinen 112 — 111 .37
Braunk . u . Briketts 178 .— 175 —
Bremer Wollkäm . . 142 — 140 .25
Buderus ..... 86 .— 86 —
Charl . Wasserw . . . 95 .25 95 .25
Chem . Heyden . . 93 .— 93 .—
Chade ...... 220 .50 216 .50
Cont . -Gummi . . 131 .25 131 —

, , Linol . Zürich 63 — —- —
Daimler -Benz . . . 50 .75 50 . 13
Dt . Atl . -Telegr . . . 121 — 120 —
Dt . Cont . Gas . . . 124 .50 124 .50
Deutsche Erdöl . . 108 .63 120 .25
Deutsche Kabel . . 88 — 88 .75
Dt . Linoleum . . . 61 .25 59 —
Dt . Tel . u . Kabel . 90 .— 91 . 25
Dt . Eisenhandel . . 79 .50 79 50
Dortm . Union .-Br . 197 — 195 —
Dynamit Nobel . . 73 . 50 73 .50
Eintracht Braun . 171 .75 171 .50
Eisenb . Verk . M. . 113 .63 113 63
Elektr . Lief .-Ges . . 103 .75 104 25
El . Weite Schlesien — 106 —
ElekLLichtu .Kraft 119 .50 119 . 75
Engelhardt , Br . . . 95 .50 95 . 50
I .G . Farbenindustr . 141 .37 142 .63
Feldmühle . . . . 125 .50 126 .—
Felten &Guilleaume 79 25 77 .25
Gelsenkirchen . . 65 .50 74 .88
Gesfürel ..... 109 . 13 110 —
Goldschmidt , Th . . 93 .50 93 .75
Hamburg . Elektr . . 126 .7b 126 .75
Harburg . Gummi . 28 .—
Harpener ..... 107 .— 106 —
Hoesch ...... 76 . 13 76 .50
Holzmann , Phil . . 81 .— 80 . 75
Hotelbetr .-Ges . . . 58 .25 58 .50
Ilse -Bergbau . . . 152 — 150 —
Ilse Genussch . . . 119 — 118 .88
Junghans , Gebr . . 65 .— 62,75
Kalichemie . . . . 124 —
Kali Aschersleben . 118 — , _________
Klöcknerwerke . . 67 .70 76 .—
Lahmeyer & Co. . 124 — 124 .50
Laurahutte • • * 21 .63 21 .50

Montag
8. 10. 34

Dienstag
9. 10. 34

51 .50 51 .75
113 . 75 113 —

67 .50 69 —
70 .25 72 50
75 .50 75 .50
73 — 75 —
——— 91 .25

81 .50 82 .—
82 .50 84 .25

146 — 146 .50
109 50 109 .50

27 .75 27 .25
30 .25 29 —

—.— 168 —
——-

64 .50 63 .13
29 .25 29 —

——__ _ _
67 .75 67 —

I.
I

I
I

1
1

1
1

46 .63
14 — 13 .50
64 .50 64 .25
21 .88 - v—
77 .— 77 .—
— .— 13 .25

86 — 85 .75
116 .50 115 .50
132 .50 133 —

182 .63 __
131 .50 131 —

87 .88 88 —
220 — 215 .50

50 .63 50 .50
109 . 13 110 —
215 — 215 —

----.----- - •—
— —— - .------- — 103 .63

91 — 91 —
119 .25 119 .25
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